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Aufruf zur „ Jeppelin - Eckener - Epende "

öes deuWen Volkes
.

Deutsche !
Schon einmal hat ganz Deutschland von der Memrl bis zum

^ dense « in einmütiger Begeisterung das Werk Zeppelins , das e:n
^ »zeichen des Willens , der Sehnsucht und der Größe des Mc „-
^ geiftes ist, getragen und als Nation sortgeführt : damals nach^ chterdingen .

Wieder ergeht der Ruf , dieses Werk .
das Gemeingut des deutschen Volkes

untergehen zu lassen und die Schöpfung Zeppelins der wissen-
'Mfttichen Forschung dauernd zu erhalten .
. . .. ^L' r alle wissen , wie es vor einem Zahre war , als Z .R . Z. „das
°' U«lhaite Schiff " iiber Deutschland flog , und wie dann eine Welt
l
° ll Spannung und Bewunderung die Fahrt nach Amerika durq -

Aug dem armen , bedrängten und gefesselten Deutschland
eine der größten Kulturtaten frei und leuchtend empor .

j;
' 1 haben es erlebt : Das Echo der ungeheuren brüderlichen Begei -

^
r«ng Amerikas , als der Z .R. Z über Newyork erschien, flog nach

Teutschland zurück. Der Zeppelin und sein Führer , Dr . Ecken« ,
' "Uen eine

große » stolze Kulturaufgabe
" fällt . Zum ersten Mal nach trüben und bitteren Jahren erwarv
^ der deutsche Name wieder Geltung und Ruhm . Deutsch -
, .? n d hatte eine Weltleistung vollbracht , die klar und unbestechlich
, seinen Willen zum Aufstieg und zur friedlichen Kulturarbelt
laicht .

Die Tat haben der Luftschiffbau Zeppelin , Dr . Ecken » und dle
"Ps« e Besatzung vollbracht . An uns ist es zu danken . Die W« rst
* Friedrichshafen will ein neues Luftschiff bauen , das gewaltige ,'ssenschastliche Probleme lösen soll :

Aufsuchung des Nordpols » Erforschung der Arklis .
^

' s Schiff [on aber auch den Widerstrebenden den Beweis erbringen ,
wir alle beim Flug des Z .R . 3 schon empfunden und gewußt

^ ben. daß diese deutsche Erfindung das großartigste
' kkehrsmittel unserer Zeit ist. Länder werden näher

jputft , Meere sind überbrückt , Zukunftsträume der Menschen wer -
Wahrheit . Wenn wir die Energie ausbringen , das Werk «n
richshafen fortzuführen , werden deutsche Technil und

c u * I ch c r Wagemut wieder Weltgeltung erringen .
Eine

^eppelin -Eckener -Spende des deutschen Volkes
die erforderlichen Mittel schaffen! Es handelt sich um eine

Gelegenheit Deutschlands ohne Unterschied der Partei
m,

" *
. * e * sozialen Stellung ; es geht den geistigen Arbeite -

3.
e" io an , wie den Mann an Ambos »nd Pflug . Wir wissen, dag

^ ifchland gegenwärtig schwere Zeiten durchlebt . Ab » das Ver -

^
' uen auf den Idealismus des deutschen Volkes gibt uns die Zu -

daß kein Volksgenosse abseits stehen wird ,
der Ruf an ihn ergeht . Gerade der Gedanke ,

Satz jeder sein Schers '.ein gibt,
11B die Bedeutung dieser Volksspende ausmachen . Wirklich arm ist
1 ein Volk , das keinen Pfennig für ideale und kulturelle Zweike

i ? '8 hat , seine geistigen und technischen Kräste verfallen läßt . Wir
den Willen und das Recht , als K u l t u r n a t i o n zu leben .

Volksspende soll diesen Willen und das Bewußtsein unserer geisti -
<j

" Freiheit neu beleben . Es geht um das Erbe von Zepp - -
* ' « in eine

große , leuchtende deutsche Idee .
«-

^
,?udrat v . Achenbach , Vors . des deutschen Landkreistages . Ber -
^-eipard , Allg . Deuucher Gewerkschaftsbund , Voejtand , Berlin ;

Öf,
'

Jeimann , Oberbürgermeister , Stettin ; Dr . h . c . Adenauer ,
d?- Wägermeister , Köln , Paul Baecker , Chefredakteur , Mitglied

Reichstags , Vorj . des Reichsverbandes der deutschen Presse ,
"ie>> ? ' Frau Dr . Gertrud Bäumer , M . d . R ., Berlin ; Frau Dr .
hüto# C- Margarethe Böhm , M . d . R . , Verlin ; Dr . Belian , Ober -
SI ^ meifter der Stadt Eilenburg , Vors . des Reichsstädtebundes ,
t(L , Re chsunrtjchaftslats , Eilenburg ; Georg Bernhard , Ches -
^ ctn • ^ ors . der Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse ,

s> ' Dr . ing . h. c . Beumer , Hamburg ; Blüher , Oberbürgermstr .
^ or !» ^ >eshauptstadt Dresden ; Boes , Oberbürgermeister , Vors . d.
ÜSttfr n s des Deutschen Städtetages , Berlin ; Dr . Herm . Bücher
!>i>ijs . '. ..̂ egationsrat a . D ., Berlin ; Landrat Dr . Constantin , ge-' Ehrendes Vorstandsmitglied des Deutschen Landkreistages .
Dr .

^»eh. Rat Dr . Wilhelm Cuno . Hamburg ; Prof . Dr . phil .
e . Duisburg ; Geh . Regierungsrat , Vors . d . Reichsverb .

•Di. j.
e
jjgsd)ett Industrie , Berlin ; Fehrenbach , Reichskanzler a . D ..

Ailkwr ' Freiburg i . B . ; Ficser , Oberbürgermeister , Baden - Baden !
Flügel , Vors . des Deutschen Beamtenbundes , Berlin -

!*t<tuMarie Fröhlich . Vors . des Flottenbundes deutscher
Äriii ?t '» Dr . Ludwig Fulda , Vors . des Vereins deutscher Bühnen -
W Geh . Rat Grosse , Bund der Auslandsdeutschen , Berlin ;
i Jfot m,? auptmann , Aznetendors (Riesengeb .) ; Hans Heider . Pro -
■̂lonx' München ; Dr . ing . h . c . Philipp Heineken , Präs . des Nordd .

^ Bremen ; Hepp , Präs . d . Reichslandbundes , Berlin ; Prof .
.' e öi; 9e' e H> Eeh . Reg .-Rat . Berlin - Lindenberg ; Rud . Herzog .
Öc e_

er£ Burg zu Rhein - Breitenbach bei Unkel a . Rh . ; Hermann
Miefe x ^ piegelverg , Bundesvorstand des Reichslandbundes . Mit -

4 * .preuß . Landtags , Verwaltungsrat der Deutschen Renten -
Ir^ e

'
lw I? ' Prof . Dr . h . c . Graf Leopold von Kalckreuth ; Prof .

Hittfeld , Kreis Harburg ; Graf kalckreuth . Präs .
3g . Dslandbundcs , Berlin ; Prof . A . Kampf . Berlin - Charlotten -
J'otf

' Dr . ing . h . c . Dr . phil . E . Klingenberg . Eeh . Baurat .
^ 'Vereins Deutscher Ingenieure . Berlin ; Dr . v . Knilling ,

^ iniŝ raatsministcr a . D ., München ; Erich Koch . Weser , Reichs -
ti r Bürgermeister a . D . . M . d . R . . Berlin ; Kommerzien -

^^ SNik . ^ Krumbhaar , Vors . d . Vereins Deutich . Zeitungsverleger ,
Rechtsanwalt C . Lammers . M . d . R . . Präsidialmitglied^ ^verbaiides der Deutschen Industrie , Berlin - Charlottenb . ;

Dr . Lautenschlager , Oberbürgermeister , Stuttgart ; Leicht ,
Domkapitular , M . d. R . , Berlin ; Lemmer . M . d . R, . Generalsekretär
des Gewerkschaftsringes deutscher Arbeiter , Angestellten - und Be -
amtenverbände ; Dr . Th . Lewald , Wirklicher Geheimrat , Staats -
sekretär z . D ., Berlin ; Loebe , Präsident des Deutschen Reichstages ,Berlin ; Prof . Wilh . Löwith , München ; Prof . L . Manzel , Berlin -
Charlottenburg ; Frau Klara Wende , M . d. R ., Berlin ; Prof . Dr .
Adolf Miethe , Geheimer Regierungsrat . Berlin -Wilmersdorf ; Paul
Mitzlaff , Oberbürgermeister a . D . , gesckiäftsführendes Mitglied des
deutschen Städtetages , Berlin ; Hermann Müller - Franken . Reichs -
minister a . D ., M . d . R . ; Prof . Dr . E . Orlich , Geheimer Regierungs -
rat , Rektor der Technischen Hochschule, Berlin - Charlottenburg ;
Prof . Dr . Albrecht Pench , Geheimer Regierungsrat , Berlin ; Bürger -
meister Dr . Karl Petersen , Präsident des Senats der Freien und
Hansastadt . Hamburg : Geheimrat Dr . Pfeilschiffer , Präsident der
Deutschen Akademie , München ; H . Plate , Präsident der Handwerks -
kammer , Ehrenmeister des Deutschen Handwerks , Hannover ; Walter
vom Rath . Dr . Ing . h . c. , Cronberg i . T . ; Dr . Richter . Reichsver¬
band der Deutschen Presse . Berlin ; Professor Richard Riemerschmidt ,München - Pasing ; Gustav Rickelt , Präsident der Genossenschaft deut -
scher Bühnenangehöriger ; Prof . Dr . Rieser , Vizepräsident des
Reichstages . Vorsitzender des Zentralverbandes des Deutschen Bank -
und Bankiergewerbes , Berlin ; Dr . Arthur Salomonsohn . Geschäfts -
rnhaber der Diskonto -Gesellschaft . Berlin ; Dr . Hjalmar Schacht ,
Reichsbankpräsident , Berlin ; Karl Scharnagl , erster Bürgermeister ,München ; Prof . Dr . Scheel . Vositzender des deutschen Hochschulver-bandes , Kiel ; Dr . F . Schmidt - Ott . Staatsminister . Vorsitzender der
Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft . Berlin - Steglitz ; Dr .
Schnee . Wirkl . Geheimrat , Gouverneur z. D . , M . d . R ., Berlin ;Dr . Scholz . Reichsminister a . D . . M . d . R . , Berlin : Professor Fried¬
rich Schrecker . Direktor der Akademischen Hochschule für Musik , Berlin ;Prof . Dr . Walter Schücking , M . d . R . , Berlin ; Kommerzienrat Hein -
rich Sedlmeyr . München ; Dr . Simon , Verleger der Frankfurter Zei -
tung Vorsitzender der Reichsarbeitsgomeinschaft der deutschen Presse ,Frankfurt a . M, ; Dr . Georg Solmßen . Geschäftsführer der Diskonto -
gefellschaft . Berlin ; Dr . Ing . h . c . und Dr . rer . pol . h . c . Sorgi ,Ehrenvorsitzender des Reichsverbandes der Deutschen Industrie .Verlin -Nikolassee ; Dr . Oswald Spengler , München ; Dr . h . c . vonStaues . Direktor der Deutschen Bank ; Dr . h . c. Stegerwald Mini -
sterpräfident a . D ., M . d. R . , Berlin -Dahlem ; Herbert Stelter . Mit¬
glied des Vorstandes der Deutschen Studentenschaft Berlin - Charlot -
tenburg ; Prof . Veesenmeyer , Rektor der Technischen Hochschule
Stuttgart ; Max W . Warburg . Hamburg ; Frau MinisterialratWeber . Minrsteruim für Volkswcchlfahrt , Berlin ; RechtsanwaltArthur Wolfs . Geschäftsführender Direktor des Deutschen Bühnen -
verems ; Geheimer Kommerzienrat Eugen Zentz , München .

Ein Kuratorium für die Verwaltung der
Spende.

* Friedrichshafen . 22. Aug . (Funkspruch ) Wie die Telegraphen -
Union von unterrichteter Seite erfährt , werden die für die Zeppelin -
Eckener- Spende eingehenden Geldbeträge einem Kuratorium zur
Verwaltung übergeben werden . Das Kuratorium wiiid in den näch-
sten Tagen gewählt werden . Der Vorsitz wird einem der Geschäfts -
inhaber der Berliner Diskontogefellschaft übertragen werden .

GedSchlnisfeier in Konstanz.
(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)Dr . M. Konstanz, 22. August . Die Zeppelin - Erinnerungsfeier

fand heute m Konstanz , der Geourtsstadt des Grafen Zeppelin , einen
würdigen Abschluß . Mit Sonderzügen trafen heute vormittag gegen11 Uhr die Angestellten des Luftschiffbaues Zeppelin von
Friedrichshofen , an der Spitze Kommerzienrat C o l s m a n n , Dr .Ecken er und Dr . Dürr , hier ein , um an der von der Stadt
Konstanz veranstalteten Gedächtnisfeier am Zeppelin - Denkmal teil -
zunehmen . Nach einem Musikstück ergriff Oberbürgermeister Dr .At ö r i ck e - Konstanz das Wort zu einer

Gedächtnisrede ,
'
»
'
tV Vn

in der er u . a . ausführte :
„Wir haben gestern in Friedrichshafen einen erhebenden Tagerlebt , der in unser aller Gedächtnis bleiben wird . Auch die Stadt

Konstanz , die Heimatstadt des Grafen Zeppelin , hat besondere Be -
Ziehungen mtt dem Grafen . Konstanz ist stolz auf den Sohn seinerStadt . Wir haben vor fünf Iahren hier das Zeppelin - Denkmal
eingeweiht . Es gehört nicht nur uns , sondern dem ganzen deutschenVolke , denn '

Graf Zeppelin war der gute Genius des deutschen Volkes , ein
wahrer Volksheld .

Er ist unser Vorbild und Führer geworden . Auch er muhte sich
lAwer durchkämpfen , bis er fein Ziel erreichte . Auch das deutscheVolk hat wieder den festen Willen , sich durchzuarbeiten durch die
bestehenden Schwierigkeiten . Wir wollen den Glauben des Grafen, n uns lebendig erhalten , damit wir das deutsche Volk zu einemneuen bestimmten Ziel führen können . Wir wollen heute am Denk -mal des «drasen Zeppelin geloben , unsere ganze Kraft daranzusetzen ,damit die Volksspende , zu der gestern Dr . Eckener ausgefordert hat .ein n a t l ona l e s F est wird .

" — Im Namen der Stadt Konstanzlegte der Redner dann einen prächtigen Lorbeerkranz am Denkmalnieder . — Flamen ? des Luftschiffbaues Zeppelin sprach hierauf Kom -
merzienrat Colsmann . Zu einem Symbol habe das deutscheVolk das LuMchisf erklärt , vielleicht in dem Gefühl , weil diesesGebilde den Weg zeige zur Höhe , einen Weg . der die Völker ver -bindet . . .Aufwärts geht unser Weg zur Höhe !" — Im Namen desVereins für Luftschlffahrt am Bodensee legte hierauf Major von
Lehe ner einen Kranz nieder Mit einem Musikstück fand die ein -drucksvolle Feier , die sehr stark besucht war , ihr Ende .
^ Anschließend wurde bei einem Festessen , das die Stadt Konstanz
IG dem unvergleichlich schönen Geburtshaus des Grafen Zevvelin .das sich vom ursprünglichen Dominikanerkloster in eines der schönstendeutschen Hotels gewandelt hat , gab , der A u f r u f a n d a s d e u t-
sche Volk ju einer Zeppelin - Eckener - Spende für
e > n o r d p o l l u s t s ch i f f bekanntgegeben . Der Ausrufdessen Redaktion im Einvernehmen mit allen Verbänden , die die
Zeppelin - Eckener- Spende unterstützen , erfolgt ist. wurde mit stür -
mischem Beifall aufgenommen . Die Stadt Konstanz ehrte da *
Andenken ihres großen Sohnes , indem sie die Tochter des Grasen ,die Gräfin Hella von Branden st ein - Zeppelin zur
Ehrenbürgerin von Konstanz machte.

Kinler den Kulissen .
Von unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Hirth .
Die Ernennung des sozialistischen Abgeordneten , Alexandel

V a r e n n e zum Generalgouverneur von Indo - China ragt über
den Rahmen eines persönlichen Ereignisses hinaus , indem sich eines
der hervorragendsten Mitglieder der sozialistischen Partei entschloß .
e >' ne osfizielle Stellung zu übernehmen . Es ist dies der sicherste
Hinweis dafür , daß Varenne nicht mehr an die Möglichkeit glaubt ,
seine Parteigenossen zur Teilnahme an einem bürgerlichen Kabinett
bewegen zu können . Vielfach hatte man angenommen , daß die
Regierung Painlevö nur ein Uebergang zwischen dem ersten
und einem zweiten Kabinett Herriot bilden würde , und daß läng »
stens im Oktober Herriot , diesmal mit Hinzuziehung von Sozialisten ,
wie Leon Blum , Paul Boncour und Alexander Varenne , ein neue »
Kabinett bilden werde , das die Politik des Linksblocks nicht nur
fortsetzen , sondern vertiefen , erweitern würde . Daß es der Wunsch
Herriots und seiner nächsten Umgebung gewesen wäre , das Ka »
binett Painlevö die dringendsten und unangenehmsten Angelegen »
heiten — Marokko und Finanzfrage — erledigen zu lassen , um
dann auf gesäubertem Boden alle die Dinge zu betreiben , die den
Sturz Herrlots im April herbeigeführt hatten , darüber kann
kein Zweifel bestehen . Aber Herriot hatte dabei die wichtige Tat »
fache übersehen , daß es vielleicht keiner großen Anstrengungen de»
dürfen würde , um PainlevS von der Ministerpräsidentschaft zu
verdrängen , nach der dieser übrigens nicht gestrebt hatte und an
der er nicht hängt , daß es aber ein sehr schweres Stück Arbeit sein
würde , die beiden Persönlichkeiten aus dem Felde zu schlagen , die
der Regierung PainlevS das Gepräge geben , nämlich : Josef
Caillaux und Aristide Briand . Würde der Augenblick
herbeikommen , daß Painlevö zur Demission gezwungen wäre , dann
gidt es nur zwei mögliche Nachfolger : den gegenwärtigen Finanz »
und den gegenwärtigen Außenminister . Welcher aber von den beiden
auch nach PainlevS das neue Kabinett bilden wird , keinesfalls
ist mehr damit zu rechnen , daß der alte Linksblock
wiederum die Regierungsmehrheit darstellen
wird , was auch die radikal - fozialistischen Blätter in Paris darüber
sagen mögen . Es steht unabänderlich fest, daß der Linksblock bei
der Abstimmung über das Budget in der Kammer am 12 . Juli
auseinanderfiel und wenigstens in dieser Kammer nicht mehr zu-
summen kommen kann ; denn weder Caillaux noch Briand werden
Lust empfinden , sich auf die Sozialisten zu stützen, sondern werden
ihre Mehrheit aus einem Teil der Radikalsozialisten , einem Teil
dcr Republikanisch - Sozialisten und den Zentrumsparteien zusammen -
stellen . Alexandre Varrenne war sich darüber vollkommen im
Klaren ; er sah keine Möglichkeit mehr , den längst gehegten Traum
zu erfüllen und Minister zu werden , und deshalb entschloß er sich ,
die gut bezahlte Stellung — (500W0 Franken pro Jahr ) — als
Generalgouverneur in Indo -China zu übernehmen .

Daß er diese Stellung gerade aus den Händen Painlevss
emp-fing , ist eine jener historischen Witze , an denen die parlamen -
tarische Geschichte unter der dritten Republik nicht arm ist . Varenne
sollte schon im September 1917, als PainlevS zum ersten Mal
Ministerpräsident wurde , Unterrichtsminister werden ; aber Pain »
levö konnte mit den Sozialisten damals nicht ins Reine kommen
und mußte sie von seinem Kabinett fernhalten . Dies bekam ihm
selbst schlecht genug , denn bei der ersten Gelegenheit — bei einer
durchaus gleichgültigen Abstimmung — stimmten die Sozialisten
gegen ihn und brachten die Regierung nach kaum zweimonatlicher
Dauer zu Fall . Varenne war 1917 einer der Sozialisten , der sich
am meisten in den Intriguen gegen PainlevS hervortat ; jetzt aber
war er es , der die Opposition dieser Partei gegen das Kabinett
PainlevS nicht mitmachte , und der Lohn blieb nicht aus . Indem
aber Alexandre Varenne das Palais Bourbon mit dem Palais
des Generalgouverneuks in Hanoi vertauscht , ist jeder Zweifel be-
fcitigt , daß mit einer Wiederkehr Herriots nicht mehr gerechnet
werden kann , weil diese nur möglich gewesen wäre , wenn die
Sozialisten in das zweite Kabinett Herriots eingetreten wären . De »
sozialistische Parteitag , der in den letzten Tagen in Paris zusammen «
trat , erneuerte mit großer Mehrheit den Beschluß , daß Sozialisten
an keinem bürgerlichen Kabinett teilnehmen dürfen . Möglicher »
weise könnte dieser Beschluß den Austritt des rechten Flügel »
unter der Führung Paul Bonrurs aus der Partei zur Folge haben ,
insbesondere dann , wenn die Sozialisten beschließen sollten , daß
sie der Regierung PainlevS und deren Nachfolgern unbedingte
Opposition machen wallen . Ein solcher Beischluß, in die Opposition
überzugehen , müßte dann den Ministerpräsidenten PainlevS zn
einer klaren Stellungnahme veranlassen , die er bisher vermieden
hatte . PainlevS stellte sich noch in seiner letzten Rede in Autun
auf den Standpunkt , daß der Linksblock nicht auseinandergefallen
sei, und daß die Abstimmungen , bei denen sich die Sozialisten von
den übrigen Parteien des Kartells abgesondert und gegen da »
Kabinett PainlevS gestimmt hatten , nicht von grundlegender Be »
deutung seien . Bis zum Oktober kann Painlevs die jetzt herrschende
Zweideutigkeit fortdauern lassen , aber am Tage der Wiederkehr
der Kammern wird er sich darüber klar werden müssen , daß die
Mehrheit , die bei den Wahlen am 11 . Mai 1924 zustande gekom¬
men war , nicht mehr fortbestehe , und daß infolgedessen eine neue
Mehrheit geschaffen werden müsse. PainlevS « unterrichtet «
Freunde behaupten , daß der Ministerpräsident mit einer anderen
Mehrheit als der des gesamten Linksblocks nicht weiter regieren
würde , außer in dem einen Falle , daß bis Ende Oktober die
leidige Marokko - Angelegenheit noch nicht erledigt wäre , in welchem
Falle Painlevs den Grundsatz vertreten würde , daß im Augen -
blick einer nationalen Gefahr alle parteipolitischen Rücksichten in
d>' n Hintergrund treten müßten und das Kabinett am Ruder zu
bleiben habe ; aber diese Anschauung de? Ministerpräsidenten wird
sich teittesfalls in die Tat umsetzen lassen . Ein Interview eines
der Führer der Opposition , des früheren Kriegsministers Maginot ,
besagte deutlich , daß die Opposition nicht gesonnen sei . ohne weiteres
für Painlevs zu stimmen , sondern daß sie für ihre Unterstützung
ihre Bedingungen stellen werde ; und ein anderer Führer der Oppo -
fition erklärte mir ausdrücklich , daß die Rechtsparteien gegen die
innere Politik des Kabinetts Painlevs noch mehr >-»edenten hätten ,
als gegen die Herriots . Dieser habe zwar fortwährend Brandreden
g gon den gehalten , aber der Innenminister Chau »
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temps habe die Wirkung dieser Reden immer wieder aufgehoben ,
indem er den Präfekten vorschrieb , nichts gegen die geistlichen Kon -

grcgationen zu unternehmen . Unter Painlevö wurden zwar keine
Kampsreden gehalten , aber desto energischer gehandelt . Infolge
dessen müsse die Opposition darauf dringen , wenn sie weiterhin für
die Regierung stimmen solle , daß ihre Anhänger keine Verfolgungen
zu leiden hätten . Natürlich ist es ausgeschlossen , daß PainlevS sich
irgendwelche Bedingungen von der Opposition vorschreiben ließe ,
und deshalb ist, da er auf keinen Fall auf die Unterstützung der
Sozialisten rechnen kann , mit seinem Rücktritt im Herbst
zu rechnen .

Für die Nachfolg « kommen , wie erwähnt , nur zwei Persönlich -
leiten in Frage : Briand und Eaillaux . Ihre Aussichten halten sich
ungefähr die Wage . Alles wird davon abhängen , wer von den Beiden
bis zum Herbst einen großen Erfolg davontragen wird , B r i a n d m i t
dem Sicherheitspakt , Caillaux mit der Anleihe .
Versichert wird vielfach , daß 6eren Erfolg vollkommen feststehe , und
daß infolgedessen stürmikche Bedrohungen des französischen Staats -

schatzes durch Förderungen auf Rückzahlung der ausgegebenen Schuld -
verschreibunqeu . wie Ire *" t Zeit Herriots auf der Tagesordnung
waren , nicht mehr zu befürchten seien . Eines wird man Caillaux nach-

sagen müssen , daß er in kaum einem Vierteljahr die
Stimmung zu seinen Gunsten in geradezu ungeahn -
ter Weise umschlagen ließ . Für ihn treten jetzt mit allem
Nachdruck die Gegner ein , mit denen er sich vor dem Kriege in der

rücksichtslosesten Weise herumschlagen mußte : Clerus , Aristokratie und
Nationalsten . Für seine Anleihe erlassen die Bischöfe Hirtenbriefe ,
urtd die Geistlichen fordern auf den Kanzeln zur Zeichnung auf . Nun

ist Caillaux allerdings ein Jugendfreund des Pariser Erzbischofs ,
zu dessen Ernennung er vor Jahren vieles beigetragen hatte . Aber
dies allein würde die geistlich « Agitation für die Anleihe nicht er -
klären können (unter Herriot predigten die Geistlichen Mimisch gegen
die Anleihe des Finanzminstcrs Elemente ! und forderten die GläU -
bigen zur Einziehung aller Schuldverschreibungen auf ) . Wenn die
Geistlichen heute für Caillaux eintreten , geschieht es darum , weil sie
überzeugt sind , daß unter ihm Clerus und Congregationen keine Ver -
folgung erleiden würden . Die Aristokraten und mit ihnen das wohl -
habende Bürgertum sehen in Caillaux den Vorkämpfer gegen die
Kapitalabgabe , die Patrioten endlich , für die Caillaux seit dem
Marokko - Abkommen mit Deutschland 1911 der Verräter war , den man
am liebsten hätte hinrichten lassen , sind geradezu rührend in ihrer
Fürsorge um den Finanzminister : „Laßt ihn arbeiten ! Stört ihn
nicht ! Er braucht Ruhe , man kann ihm anvertrauen !" Gerode ehr -
fürchtig und im Flüsterton werden derartige Aeußeungen allenthalben
hervorgebracht . Niemand wagt es , ein Wort gegen Caillaux vor -

i-s^ rinsen ' einer seiner erbittersten Gegner vor dem Kriege . Louis
Bartbou . kvllt sich in vollkommenes Sttll 'chwiigen . und mit dem
Zweiten , mit Briand , sitzt er in derselben Regierun ., Nur eine
Perko 'i will diesen neuen Zustand der Dinge nicht zur Kenmnis nch -
men ; d -e (Sine , die vor dem Kriege die Tragödie im Hause Caillaux ?
herbeigeführt hatte , nämlich seine erste Frau . In den letzten Tagen
ließ sie ein zweibändiges Werk : „Die Könige der Republik " er -

scheinen , die haßerfüllteste Anklageschrift , aus der vor Allem die

Furcht spricht , daß ihr das vergolten werden könnte , was sie Eaillaux
angetan hatte . Diese Furcht kommt fast in jeder Zeile zum Durch -

bruch . Obwohl diese erste Frau des jetzigen Finanzministers voll -
kommen in Vergessenheit geriet und sich wahrhaft kein Mensch um
sie bekümmerte , hielt sie es für notwendig , in der Form einer Anklage
gegen ihren früheren Gatten ihre Verteidigung vorzunehmen .

Man einnert sich daran , daß im Frühling 1314 die jetzige Gattin

Caillaux '? den Herausgeber de? „Figaro "
, Calmette , durch einen

Revolverschuß niederstreckte . Calmette hatte die unerhörte Gemein -

hcit begangen , einen Privatbrief zu veröffentlichen , den Caillaur ,
al ? er noch mit seiner ersten Frau verheiratet war , an seine jetzige
Frau schrieb . Die Scheidung hatte er bereits eingeleitet , und sie
wäre zu seinen Gunsten ausgefallen , wenn es nicht ini letzten Augen -

Ifclick seiner ersten Frau gelungen wäre , 9 Briefe an die Frau zu
entdecken, mit der sich Caillaux verheiraten wollte . Aber Frau

Gueydan — die erste Frau — beaniiate sich nicht damit . diese Briefe
vor Gericht auszunutzen , sondern sie übergab sie Calmette zur Ver -

öffentlichung . Den ersten Brief konnte dieser auch dem Abdruck zu-

führen , und es ist begreiflich , daß die 1914 in Paris allgemein be-

kannte Tatsache , Calmette werde weitere Briefe dem Druck zuführen ,
bei der jetzigen Frau Caillaux die wahnsinnigsten Seelenerregungen

hervorrief , worauf sie zum Revolver griff . Frau Gueydan möchte

jetzt glauben machen , daß nicht sie e? gewesen sei, die Calmette Lie -

besbricfe zugesteckt habe , und vielleicht hat sie insofern recht , als sie

die Ueberreichung an Calmette nicht selbst vornahm , sondern durch

einen - sehr bekannten politischen Gegner ihres Gatten vornehmen ließ .
Daß eine Frau , die von ihrem Gatten betrogen wird , diesem nicht
gerade zärtliche Gefühle entgegenbringt , ist menschlich begreiflich .
Aber wenn Frau Gueydan jetzt glauben machen möchte , daß Frau
Caillaux zu unrecht getötet habe , weil Calmette die weiteren Briefe
nicht mehr veröffentlicht hätte , wird sie damit niemanden überzeugen
können , und die zwei dicken Bände , die zu schreiben , oder schreiben zu
lassen , sie für nötig befand , bestärken nur in der lleberzeugung , daß
sie aus Rachsucht , die auch heute noch nicht erlosch, ihren einstigen
Gatten verderben wollte . Natürlich ist sich Frau Gueydan darüber
klar , daß ihre verjährten Geschichten heute keinen Menschen mehr
interessieren , und deshalb versucht sie , in hoher Politik zu machen ,
um zu „beweisen "

, daß Caillaur immer ein Verräter an Frankreich
war . Der Unsinn , den sie auf Schritt und Tritt auftischt , braucht nich.

weiter widerlegt zu werden . Es genügt , zwei einfache Tatsachen

zuführen , um ein Urteil über diese Geschichtsforschern zu fällen . ..

Attentat gegen den Erzherzog Franz Ferdinand in Sarajewo w

von den „Alldeutschen " nicht etwa nur ausgezettelt , sondern ve .

und Deutschlands Staatssekretär für Aeußeres im ^ Iachre 131
^ ^
zi '

au
und darüber ^

Kiderlen -Wächter . Bekanntlich gibt es aber kein Machwerk , das
^

schlecht wäre , um nicht daraus wenigstens einigen Nutzen zu 5, el> »
I-ytecyl wäre , um nriyi oaraus wenigjiens einigen klugen o» 'j j
Was Frau Gueydan über die Intriguen erzählt , die Varthou ..

Briand vor dem Kriege gegen Caillaux spannen — und darüber ®

sie viel au ? eigener Anschauung — ist lehrreich , vor allem
weil e? zeigt , daß sich hinter den Kulissen der Politik häufig

abspielen , die zur Beurteilung per Ereignisse bedeutungsvoller > .

können als die Szenen , die man «inem gutgläubigen Publikum
der politischen Bühne vorspielt .

Der Kamps gegen die Teuerung .

Reichsregierung u. Preissenkung .
Ab -chlutz der Vorarbeiten .

* Berlin , 22. August . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -
Union erfährt , hat sich die R e i ch s r e g i e r u n g mit der Frage
der Preissenkung in der ganzen Woche eingehend besaht . Die Vor -
arbeiten der einzelnen Ressorts stehen vor dem Abschluß , sodaß
sich das Kabinett sehr bald mit dieser Frage befassen wird . Das
Kabinett wird anläßlich der Beratung der französischen Rote an -

sangs nächster Woche zusammentreten .

m . Berlin , 22 . August . (Eigener Drahtbericht .) In der vergan -

genen Woche waren Reichsarbeits - und Reichswirtschaftsministerium
als die für die Wirtschaft »- und lohnpolitischen Fragen zuständigen
Restorts außerordentlich in Anspruch genommen . Täglich fanden

wichtige Verhandlungen mit den Vertretern verschiedener Körper -

schaften statt , die entweder
der Herabsetzung der Preise oder der Lohnausgleichung

in den größten und wichtigsten Zweigen galten . Gestern ist auch
der Reichsverband der deutschen Industrie und die Vereinigung der

deutschen Arbeitgeberverbände zu Besprechungen über das gleiche

Thema zusammengetreten . Die Spii ênverbände der Industrie und

der Arbeitgeber haben mit dem Reichskanzler persönlich , die Ver -

treter des Großhandels und anderer Wirtschaftsoerbände mit

Staatssekretär Trendelenburg verhandelt . Alle Verbände haben die

Erklärung abgegeben , daß sie bereit seien , die Aktion des Kanzlers

auf eine Senkung der Preise in jeder Hinsicht zu unterstützen . Die

Vorarbeiten für die große Preissenkungsaktion können damit als im

wesentlichen abgeschlossen gelten .
Da ? Kabinett hat heute unter Vorsitz des Reichskanzlers

die Beratung des ganzen Fragenkomplexes wieder aufgenommen
und wird seine Aufmerksamkeit zunächst auf die Frage der Pro -

duktionsverbilligung zu richten haben . Die Regierung

hat sowohl durch die Resolution des Reichsoerbandes der Industrie
und die Vereinigung der Arbeiigeberverbände , wie durch die An -

gaben des Bcrgarbeiierverbandes wertvolle Unterlagen in die

Hand bekommen . Die vielfach in Industriekreisen geäußerte An -

>>cht , daß die Senkung der Umsatzsteuer auf 1 Prozent keine wesent -

l ' che Verbilligung der Preise herbeiführen könne , wird von den

Regierungskreisen nicht geteilt , obwohl man sich über die Not -

wendigkeit klar ist , daß Hand in Hand mit der Umsatzsteuer -

ermäßigung andere Mittel ergriffen werden müssen . So sollea
«or allem die letzten Reste aus der Inflationszeit
beseitigt werden . Die Regierung will ihre eigenen Aufträge

nur noch zu festen Preisen erteilen und sie glaubt , daß bei Nach-

ahmung dieser Methode durch alle große Auftraggeber der Preis -

treiberei Halt geboten wird .
Die Regierung hat es auch sehr schmerzlich empfunden , daß

bereits heut « auf dem Gebiete des Lebensmittelhandels in
vollem Ausmaße auf die Preise aufgeschlagen

werden , obwohl es sich hier doch nicht um Vertrags - sondern um

Verhandlung ? zolle handelt . Der Erfolg der Preissenkung ?-

aktion , für die die Regierung und insbesondere der Kanzler alle

Kräfte einsetzt , wird aber auch wesentlich bedingt durch die H a l-

t u n g der Verbrancherschaft , die sich nicht von einer Teue -

rungspsychose anstecken lassen soll.

runl
Im Rahmen der Preissenkungsoktion läßt es sich die Regie

auch angelegen sein , die
Lohnoerhandlungen großer verbände ,

wie der Eisenbahner und Bauarbeiten , zu einem befriedigenden

zu bringen . Der Reichskanzler selbst will einen letzten

machen , die drohende Gesamtaussperrung im Baugewerbe zu ver
^

dern und auch in den vorläufig gescheiterten Verhandlungen
Eisenbahnern dürfte das letzte Wort noch nicht gesprochen sein -

sere eigene gespannte wirtschastspolitische Lage verträgt die

einem Eisenbahnerstreik verbundenen Erschütterungen nicht , ^
verträgt ebensowenig eine generelle Lohnerhöhung für Staats •

^
Privatbetriebe . Die Zeit für die Einkehr ist kurz, aber v>e

doch noch ausreichend .

Glatter Verlaus der RLumuag
DiiNeldorss.

* Düsseldorf . 22. August . (Funkspruch .) Wie die Telegraf { <
Union erfährt , ist die Uebergabe der Privatquar ^
durch die Besatzungsbehörden an die Stadtverwaltung so 8"

^
abgeschlossen . Mit einigen Ausnahmen ist der

bisher frei gewordenen Räume durchaus normal . Der flusta .

Besatzungsoffizier hat der Stadtverwaltung noch einmal des

daß in der Nacht vom 2 5 . zum 2ö . August die

satzungskontrolle aufhört .

Deutscher Dampfer in Seenot. .
* London , 22. August . (Funkspruch .) Der 600®

große Dampfer „ Emil Kirdorfs ", der von Yokohama nach . ,

bürg unterwegs ist, ist aus dem Indischen Ozean in Bra «

raten . Nähere Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Tages -Anzetger«
(Nlwere, stehe tm JnserattM «tl .)

Sonata «, btn 23 . Ruauft .
Operette >m ffonzerthauo : Das Dreimäderlhaus , 8 Uvr :

6t»
Mnoaliet , 7 Uhr . . ul

2ia0tnnr .cn : Prvmenadrkonzert 11—11 Uhr : NachmittagSlonz-ri t»

8 Ulir : Abendkonzert 8— 5511 Uhr . llt1,

Fuhballvcreiil V - iertlicim : Wettspiel gegen Ottenau , 8 W

Tamuitterhaltung im Löwen, 5 Uhr.
Of. Ii . Phönix : Wettsoul gegen Tvonklub Freibnrg , 4 Uhr .

bicrmauia -Tvortsrenndc : Waldfest auf dein Sportplatz , S Uhr.
»iheinklub Alcuiauuia : Wandersohrt nach Neuburgweier , S Uvr.

^ jjjt ,

» . t5. Sraukonia : Wettspiel geacn Germania -Union Pwrzbeim ,
ff . S . B .-PIab : Sparta Wien gegen D . I . ff . MiiSlburg l , «

f
Miisttverein Harmonie : Sommenest aus dem Platze des Arbeite

Vereins beim Wasserwerk im Durlacher Wald , 8 Ubr . . jj t ,
ffarlörnlicr Lluderoerei « : Zusammenkunft in Navvcnwörto . » ^
ff . T . B . 1846 : Leichtathlet« » ' Veretusnettkiimvse auf dem

8 und 2 Uhr .
Mnavlab : Fallschtrmabspriino « Kuastslüge usw ., 8 Uhr.
Wiener Hof : Konzert.
Grüner Baum : Taglich Konzert tm Kaffee und Erdgescho ».
Naturtheater Durlach : Der Dicnftboienltreik , 4 Uhr .
Uuiou -Theater : Der Bettler von Bagdad : Bouleoard - Blut .

Montag , den t4 . Anglist.
Overette im ffonzerthanö : Der fühe Kavalier , %8 Uhr
Grüner Baum : Konzert im Kassee un ^ Erdgeschoß.

Deutsche Grabungen in Baby ! »».
Von ,

Dr. Ing . Conrad PreuBer .
Ein waihre ? Verhängnis für die babylonischen Kolossalbauten ,

idie ebenso wie die aus Steinquadern gefügten ägyptischen für die

Ewigkeit gebaut schienen , liegt in ihrem Baumaterial . Das au

Stein arme Alluvialland erfand den Lehmziegel , der von den Reichen

zu einem ungemein festen, quadratischen Backstein gebrannt und zu-

m« W in Asphalt und Lehm verlegt wurde , eine Bauart , wie man sie

sich für die !« Zeit solider nicht denken kann . Jedoch hatte man dabei

nicht mit der Pietätlosigkeit der späteren Geschlechter gerechnet , die

bis zu unserer heutigen Zeit die gewaltigen Mauern Nebukadnezars
als Steinbruch benutzten , da diese ausgezeichneten Ziegel ein viei

begehrtes und verhältnismäßig billig zu gewinnendes Baumaterial

geworden waren . Für den Aufbau von ganz Bagdad hat Babylon

die Ziegel liefern müssen. Daß bei diesem kulturlosen Raubbau

ungeheure Werte für die Wissenschaft unwiderbringlich verloren

gegangen sind, liegt auf der Hand . Bis zu jenem traurigen 4 . März

1917, . an dem der Altmeister der deutschen Ausgräberkunst . Robert

Koldewey . unter dem Dröhnen englischer Fliegerbomben sein Lebens -

werk im Stich lassen mußte , waren in Babylon die wichtigsten Bau -

tcn wenigstens im Grundriß wieder aufgedeckt , in erster Linie der
monumentale Palast Nebukadnezars , in dem sich der 17 Meter breite
und 52 Meter lange Thronsaal der baibnlomschen Könige befand .
Man bedenke dagegen , daß der weiße Saal im Schloß zu Berlin

„nur " 16 zu 32 Meter mißt . Hier ist die historische Stätte , an der

Belsazar sein verhängnisvoll ^? Gastmahl hielt . Und wenn auch die

Wand , an der die Flammenschrift erschien , jetzt in irgend einem

kümmerlichen arabischen Privaihaus ihr ruhmlose ? Ende gefunden
hat , so haben wir doch gegenüber der riesigen Mitteltür die große
Nische in der Rückwand wieder aufgedeckt, in der der Thronsessel ge -

standen hat . und den Fußboden , auf dem sich de? Königs tragisches
Geschick vollendete .

An den Palast stößt als Teil des Festungsgürtels da ? noch heute

hoch ragende Mchtartor mit dem prachtvollen schmuck von lebens -

großen , in bunter Emaille auf die Ziegelstimseiten aufgebrachten

Stieren und Drachen Auf dieses Tor führt dl « etwa 300 Meter

lanste Prozessionsstraste , die von hohen , verteidigungsfähigen Mauern

begleitet ist. deren Wände mit langen Reihen hinter einander her

und auf den Eintretenden zuschreitender Löwen in flachem Relief

und glänzenden Emaillefarben bedeckt waren : ein gewaltiger Ein -

druck für den , au ? öder Wüste kommenden Wanderer und ein grauen -

erregender Anblick für einen anstürmenden Feind .

Bruchstücke dieser emaillierten Ziegel , die die Vorexpedition

heimbrachte , gaben den Anstoß bei dem Entschluß zur Ausgrabung
von Babylon , denn die Leuchtkraft ihrer Farben ist noch genau die

gleiche wie damals , und ihre Technik steht selbst Heulte noch unerreicht

da . Eine Anzahl dieser emaillierten Reliesticre ist nach jahrelangem

müh
'
eligem Suchen unter vielen Tausenden von Bruchstücken zuisam -

mengesetzt woiven und befindet sich jetzt in der vorderasiatischen Ab -

tcilung des Kaiser Friedrich - Museu 'ms zu Berlin . Mit größer
Spannung wurden die Grabungen an der Stelle verfolgt , an welcher

der in der ganzen Welt berühmt gewesene Babylonische Tempelturm

„Etemenanki " gestanden hat . Die eingehenden und langwierigen Un¬

tersuchungen haben ergeben , daß der Tu -rm zwar sehr tief zerstört ist,
daß aber die untersten Teile noch gut erhalten waren . Zur Zeit ,
alz Alerander der Kroße in Babylon residierte , war das Bauwerk
— nach etwa 230 Iahren seines Bestehens — schadhaft geworden -

und er faß !« den Plan , einer großzügigen Restamation . zu welchem
Zweck« er die baufälligen Teile abtragen ließ . Die daher stammen -

den riesigen Ziegelschuttmassen hatten gerade in dem anderthalb
Kilometer entfernten nordöstlichen Stadtmaucrwinkel . der von den
Aarabern heut « „Homera "

, d. h . der „rote Hügel " genannt wird ,
wiedergefunden . Der Tod Alexanders . 323 vor Ebr . verhinderte die

Ausführung seines Planes , und so zerfiel die abgetragene Ruine
immer mehr - bis durch die nivellierende Wirkung der auch uns

Ausgräbern noch in unangenehmer Erinnerung befindlichen Sand -

stürme Mesopotamiens , die seit vielen Jahrhunderten auch über diese
historische Stätte gebraust sind, eine flache Senke entstand , die nichts
mehr davon verrät , daß hier einst das Wahrzeichen babylonischer
Weltmacht , eins der sieben Weltwunder der Alten , gestanden hatte .

Heut « wissen wir . daß der Turm einen massiven Lchmzieaelkern
enthalten hat , der von einem starken Mantel aus gebrannten Zieaeln
umgeben war - Die Seitenlange des Quadrats betrug durchschnittlich
91,55 Meter . Eine monumentale dreifache Freitreppe iübrte hinauf
zu den Stockwerken . Wie allerdings der Oberbau ausgesehen bat ,
können wir heute mit voller Sicherheit Nicht mehr faaen . Wir wissen
nur - daß oben auf der Plattform ein Hochtempel gestanden hat van
quadratischem Grundriß mit einer Seitenlange von etwa 90 Meter ,
so daß dieäußere Gestalt de? Turmes die eines ungeheuren , aus
weiter Ferne im mesopotamischsn Flachland sichtbaren Kubus gewesen
sein muß . dessen Jnbalt auf nicht weniger als 704 000 Kubikmeter
berechnet worden ist. Bei den Einzelheiten des Aufbaues , den
Stockwerken und Treppenläusen sind wir im wesentlichen auf die
spärlichen Ueberlieserungen der antiken Schriftsteller Herodot und
Strabo angewiesen und auf eine babvlonische Tontafelinschrift , die
mannigfache Angaben über den Turm Eteminanki und den zu seinen
Füßen liegenden Tempel des Marduk . Esagila , entbält . Alle diese
Angaben aus antiker Zeit sind auf das sorgfältigste geprüft und
mit den Ergebnissen der Ausgrabuna in Einklang zu bringen versucht
worden . Hierauf hat Koldewey . dessen Urteil als das des berufend -
sten Kenner uns maßgebend sein muft . seine Rekonstruktion gestützt.
Ein Modell davon , das die konstruktive Möglichkeit des Baues in
überzeugender Weise ?um Ausdruck bringt , ist seit einiger Zeit in
der vorgeschichtlichen Abteilung der Berliner Museen öffentlich aus -
gestellt .

Neben diesen bisher erwähnten Monumentalbauten sind noch vier

Tempel und ausgedehnte Quartiere ^
der Stadt mit ihren Straßen

und Wohnhäusern und der Pseilerbrücke über den Euphrat und sogar
ein griechisches Theater aus der Seleukidenzeit aufgedeckt worden .
So steht heute das Bild der alten Weltstadt Babylon und das Leben

und Treiben seiner Bewohner deutlich vor unserem geistigen Auge .

Von Babylon aus sind mehrere Unterexpeditionen ausgesandt
worden , zur Untersuchung anderer Ruinenstätten Babyloniens . von
denen nur genannt seien : Birs . das alte Borsitta . Abu , Hatal , Fara ,
unter dem die uralte Stadt Schuruppag , die Stadt d«? babylonischen
Noah , Utnapischtim , gefunden wurde und wo e ? gelang , gegen 1000

eng mit Keilschrift bedeckte Tontafeln ältester Zeit zu bergen , die

für die Urgestalt und die Entwicklung der Keilzeichen dtt fro*

Ichast wertvollste Aufschlüsse gebracht Haben , und ferner Hein
' .,

biblische Uruk , eine Rachbarstadt von ^ Ur ,n Ehaldas , o
^Jttjj e

Abraham ?. In Warka fand noch im Winter 1912/13 eine gji

suchung statt , da hier ein neues Grabung ?unternehmcn grov

geplant war . t
1903 übernahmen die Berliner Museen zusammen m» . c Aw

schen Orientgesellschast neben Babylon eine zweite gewa ^ jche

gäbe , die Aufdeckung der alten Hauptstadt des assyrisch. iic0

Assur , die unter dem jetzigen Hügel Kallat Schergat am
120 Km . unterhalb der späteren assyrischen Residenz J 1

gegenüber dem heutigen Mosul liegt . ^<3$ "f..
Das Stadtgebiet von Assur war wesentlich kleiner al *

Babylon und ist unter der Leitung von D . Andrae tn o . iHiM .z
nismäßig kurzen Zeit von Ii IahirN bis zu Anfang 191» r

durchforscht worden . Der Umstand , daß bei dem
Assyrerreiches die Stadl im Jahr « 012 vor Chr . einer 0 giiWjfl
Zerstörung zum Opfer fiel , war der Ausgrabung ™ >ose als
als dadurch die Einzelfunde bei weitem reichhaltiger wa i

dem langsam verfallenen und ununterbrochen bewohnte jn $

Aus einer Unmenge von Gräbern und Familiengruften , " ge>>° ,
unversehrtem Zustande geöffnet wurden , haben wir « . v

v

Kenntnis der assyrischen Ealdschmiedekunst und des 4>c f
Onyxschliffes gewonnen , über die selbst unsere heutige m

ständigen in Entzücken geraten . Als Grabbeigaben w» ^
zierliche Elfenbeinschnitzereien , edel geformte Alabastervai

• ,
und emaillierte Keramik und GeWe aus buntem wlassiuy ©eg

die den heutigen Murano -Gläsern sehr ähnlich sind , unv v

stände von zum Teil hohem kunstuert . . haÜen V
In einem Wohnhaus .ua rtter . das besonders gut j»

wurden ganze Straßenzllge ausgegraben und die cerPW 1

Häuser sehr bequem durch die anliegenden Haustüren
daß wir einen Einblick bis in alle Einzelheiten in die M

Privathäuser bekommrn haben . Ja ihnen fand sich
Gegenstände des täglichen Gebrauchs . Im Innern der «

und systematisch gezogene Suchgräben , daß hier viele

Perioden übereinandur lagen : ein « arabische ganz oveu , ^ d ,ft
bis vier parthische mti ) darunter drei und mehr assyrtsw >

jede auf der durch Natur - oder Kriegsereignisse einge ^° *

der früheren unbekümmert um diese gebapt hat . was o ,
bachtung der Querschnitte deutlich hervorgeht . ßeP

Die Stadt war rings umgeben von starken dopp.
c

Die Stadt war rings umgeben von Mrren uv ?r, BöIl jjc>

werken , deren vollständige Aufdeckung unsere Kenntm ^ et

maligen Angriffs - und Verleidigungswescu ganz ery gp tpit
*>at . Aufgefundene Waffe » aus Bronze , insbesond «. ^.^ ,pfe >>

Brandpseilen . geben uns Kunde , daß hier erbitterte .j(it

haben müssen .
"

. . .
Der Hauvttempel war dem Gott Asur i . 5

Punkte der Stadt , dem felsigen S .' ordostplateau . 0 C Mt»]
'

die ganze Nordfront steil in die davor liegende c

Noben dem Tempel der höh« Turm , dessen noch heur . Kc
-.

Kegelruine ähnlich wie in Babylon mit einem -̂ . .grli ^ Äc
ganzen ist. Mit Absicht hat man ihn aus diesen n

absturz gebaut , damit sein » ^ nponierenden MaueN '
^ ^ stet»

nur die Hälfte der früheren Höhe «utsmachen , von o«
^

noch gewlU>tige ! «rjcheinen jolle ». ^

|(ft
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Was denken Sie ?
Von

Dr. Ernst Brauweiler .
Newyart, 10. August ,

denken Sie von uns ? Was haben wir an Ihnen ? Sie .
^ fcf?> t >v Millionen Bewohner auf 8 Millionen Quadratkilo »

Ul»? ^- >tr »̂ nischem Boden , hundert Millionen Weihe , dreizehn
Wr

°n
» ^ eger . einundeinhalbhunderttausend Chinesen und Ja .
Aber natürlich haben nur die Weißen etwas zu denken und

»?en- Einige Weiße . Die Neger haben sich sonst ziemlich häuslich

Sein 9011 eingerichtet . Sie sitzen überall mitten zwischen. In

tto
' ^ ' nos - Sportplätzen . Einige sind Millionäre , andere sitzen

^ Straßenpflaster vor den mehrstöckigen Garagen und
«d«n ^em nächsten Wagen entgegen , den sie heraufzubefördern
?j. Niggerbabys werden in weißen Steckbetten herumgetragen .
>j, fluten in seidenen Stilkleidern machen ihre Besorgungen
"f'Uen

6 ®cifSen Ladis , die gelehrten Niggerherren tragen Horn -
i„

• Oft auch die Damen . Aber man rückt, wenn sie zu naheUUUJ Die -l 'Ulllt II . UÜCl lliuil lUtll , lUtilll | ie UUl/t
itf.L

n- ? n anderen Staaten ist es anders . Daß sie wirklich einmal
W * de ' - - - - — -

H » ruh

ijs ^ 5 .^ iggeroiertel als Nachtpromenade . Andere Viertel aller
n tu | ige Leute recht . Für den Einzelfall empfiehlt sich dennoch

Erstellen , wird von richigen Leuten bestritten . Meistens

W
" "

j
aflot' Chauffeure und Dienstboten , die nach Büroschluß bereit sind,

.
' es gut . den Fuß über die deutsche Grenze zu setzen und einen

r sich zu lassen ? Ist es besser, aus der heimatlichen Luft

|
Bon außen wirken die Fäden , an denen unser

°uch nicht . Nigger werden mit Nutzen als Kellner , Gepäck-
. Chauffeure und Dienstboten , die nach Büroschluß bereit

^ endliche Freiheit dem Gemeinwohl zum Opfer zu bringen .
tw ~
.tau,,;4 ( i, 1 üch zu lassen ? Ist es besser, aus der heimatlichen Luft

Zchj- ^ auszutreten ? Bon außen wirken die Fäden , an denen unser
•pt J aJ hängt , erheblich dünner , vermindert sich das Pathos schöne -

°S! ichkeiten um einige Stärkegrade . Erst jenseits der Grenze
> {n dem die Körper aneinanderstoßen . Wir sind die Ge -

"ett .
"%t

5 ' ' f seinem ersten Aufenthalt nach dem Kriege in einem
kontinent erschreckend, wie bescheiden sich das Deutsche Reich

?e#
n
Jt anderen Küste her ausmacht . Wenn man in den Straßen

^ h o ^ ^umgeht , weiß mon eigentlich nicht , weshalb sich zurzeit
•etbjtn c besonders für uns interessieren sollte, ! . Baseball , Geld -
->, ^ N. Privatfabrikation von Cocktails , faßbare Angelegenheiten
}»)> ??^ en Reichweite interessieren mehr als die Frage , ob Deutsch -
>i » te

. Westgrenze garantiert . Außenpolitik ist hier das Vorrecht
i l ' c '. die damit praktische Ziele verfolgen können . Es geht
»n

^ dlich auf , mit was sollen wir eigentlich zurzeit in der
>!z eine Rolle spielen , als Kreditbezieher , als Lieferant ,
Sift .^ ? Hieraus ergibt sich alles andere , und daß de» Deutsche
\ . -A „als besonders verehrungswürdig gilt . Nicht , daß man

überall mit der selbstverständlichen Höflichkeit befianbclt .-% Deutschen stehen die meisten Düren wieder offen . In pri -
eisen wird er mit der liebenswürdigsten Hilfsbereitschaft

'«icĥ
^ wen . Wer erwartet auch anderes nach den Beweisen zu-
" Verständnisses für unsere Nöte in den letzten Iahren von

*i| Jj ^ etifauifchcr Kreise ? Aber man fühlt es dort , daß wir zur -

k&lid»
me$r ,u den Großmächten dieser Erde gehören . Es ist

Ausland zu reisen mit einigen Dreadnoughts im

letzl?n Iahren seit dem Kriegsende haben neue Ctrö -

^ ^ oirfen begonnen , von England aus antifranzösische . Sie
etnw die Verfärbung der öffentlichen Meinung Amerikas ,
englisch« Kriegspropaganda abgebrochen . Aber ein Un »

Ssn »T
' überall noch durch , bestenfalls als taktvolles Ueber -

w Nachsicht, als Bewußtsein , einen Strich gemacht zu haben .
N Än - ®cr französische Einfluß verfügt weiter über eine Reihe
^ . °ualen , die wir nicht verstopfen können . Allein schon als Lie -
r»rj Schicks für die Amerikanerinnen , der Pariser Toiletten ,
MtParfüme , Newyorker Modesalons stehen in Kabelverbindung

Ateliers und veranstalten gleichzeitig mit diesen Kabel -
über die neuesten dort gezeigten Moden . Bei der königin -

^ ung der Ladis ist ihr ziviler Geschmack sicherlich ein
Fehler . Es ist daher auch sehr betrüblich , daß es vom

^»<bi A ° nn noch immer heißt , er behandele die Frauen schlecht
ff sie als bessere Dienstboten . Peinlich ist es auch für die

rt Beziehungen , daß man uns so verleumdet . Daß an uns
\ », . Kenesen könne , der Eindruck herrscht hier bestimmt nirgends

% h!
C wurden wir hier weniger als Medizin betrachtet . Solche

..
°u^ gen unsererseits sind lächerlich .

^ oJ ^ eich verfügt über andere Mittel zu seinen Gunsten . Man
Franzosen wirklich böse , weil sie ihre Schulden nicht be -

f ' 1* o
D

* Ien' ^ Qn will sie gar nicht bezahlt haben . In welcher
W, ^a.u ch? Aber man will . nms Frankreich unterdessen begriffen

° die Form gewahrt wird und es sich nicht einbildet , es
V ßjl .̂ einfach leisten , die Rechnung in der Tasche stecken zu

(
.®rtcr als aller Aerger sind aber schließlich im Ernstfall

?» ^ >eder die gemeinsamen freiheitlichen Erinnerungen aus
V , Zeiten Lafayettes und die Andenken amerikanischer Offi -

h - ■ freundlichen Demmselles in Paris . Von ihnen hören es
' ' jüngeren Brüder , wie schön es in Frankreich war , und sie

r n iW nun ihrerseits in Friedenszeiten auf , festzustellen , ob

» ' 1 ? °uch heute noch mit Dollarscheinen in Frankreich gut amll -
Ä °nn - Aus dem Rheinland haben amerikanischen Soldaten

i » fN/ ^ we Erinnerungen mitgebracht , aber es waren weniger ,
t ? t« ^ il der amerikanischen Curopareisenden nimmt auch
5r iei-i ' e ' nc durck England und Frankreich . Wir haben

begonnen , Amerikaner etwas systematischer auch mit

» ei« bekannt zn machen . Wir haben dafür in Newyork ein
, '

khind „ ^ " ' ck>tet , das nützliche Arbeit zu leisten scheint . Es will
" • «aß auch künftig die meisten Amerikaner nur um Deutsch-

» tt)ir
Um^a ^ten " Hoffentlich stellen sie dann bei uns nicht nur fest.

Ü
" 'e8Ier ®ut und über unsere Verhältnisse leben . Es gibt Erd -

hi - behaupten , nur in den Straßen deutscher Großstädte
jj ( tLc kiute Sitte in sonst nirgends geduldeter Weise verletzt .

<? herkommen und nur die Entrüstung mit nach Hause
Newyork ist es anders . Als der Film „Kraft

'
und

« . 5?ü ^ - .r an ®° Td - der „Deutschland " aufgeführt wurde , mußten
^ "itten - amerikanische Vassagiere einige Stücke heraus -

werden .
»I i»

daß viele kleine Empfindungen eine Stimmung
«vitli * B,c Empfindungen , von denen hier die Rede ist, sind
A (£ j

' ™ r einige unter anderen . Viel stärker als der franzö -
. .' " fluk, ist selbstverständlich der anglo - amerikanische . Der
K »Io ^ etwa 20 Millionen Amerikaner deutscher Herkunft ist
lt '

mic cr immer war . Das ist eine Frage für sich . Eine
iick - ^ eint unter ollen möglichen zurzeit nicht vorhanden zu

' K irgendeiner Weise für Deutschland in die Bresche zu
» i »n . sieht Deutschlands schwierige Lage ein . Man sieht

' i
' cht hie und da das Unrecht ein , das Deutschland wider -

Un( „Jt -a.dct zwischen Einsicht und Handlung ist nickt nur hier
'

schied . Alles , was für uns Fragen höherer Politik , sind
^

' »tlj^ ^ ^arktes für alle die amerikanischen Kreise , die das
Material für die amerikanische Außenpolitik liefern , die

-■- ..yd Industriemächte . Sie wollen keine Morktstörung durch

Veränderungen im Antlitz der Erde.
Uebervaschend « Mesiungsergebnisse im Golf von Biscaja ^ — „Die Runzeln im Gesicht der Erde " . — Klippen , die auftauchen und ver »

schwinden . — Auswirkungen der vulkanischen Kräfte . — Hoher Wellengang ohne Sturm . — Zur Geographie des Meerboden ».

Von
»I . J . Welsfert .

Noch Meldungen , die kürzlich von Paris aus über den ganzen
Erdball verlbreitet wurden - hat sich in dem durch leine häusigen
schweren Stürme bei den Seefahrern berüchtigten Golf von Biscoqa
ein« höchst merkwürdige Erscheinung gezeigt . Bei Peilungen und
Lotungen , die der französische Schiffsleutnant Cornet hart etwa
hundert Seemeilen südwestlich der französischen Küstenstadt Rochefort
vornahm , zeigte sich, daß die Tiefe des Meeres an dieser Stelle
nicht , wie auf den Seekarten verzeichnet , 5MM? Meter , sondern nur
—^ 46 bis 50 Meter betrug . Da die letzten Messungen erst verihält ^
nismäßig kurze Zeit zuvor ausgeführt wurden , und die Angaben der
Seekarten durchaus bestätigen , muß angenommen werden , daß duich
irgend ein Naturereignis der Meeresboden plötzlich um tausende
von Metern in die Höhe gestiegen ist . Das französische Marine -
Ministerium hat sofort das zur Vornahme von Meeresforfchungen
erbaute Schiff , JÖ

' Utile " nach der Bay von Bisraya entsandt , die
Entdeckung Eornets , der augenblicklich die Wissenschaft beoreiflicher -
weise noch mit großer Skepsis gegenübersteht , genau zu Ävrprllfen .

Im allgemeinen sind die ÖberflächenveTänderungen durchaus
nichts Seltenes . Unsere Erde hat im Laufe der Hunderttausende
von Iahren , die sie nun schon auf dem Rücken trägt , ihr Aeußeres
sehr stark verändert . Man hat die Gebirge nicht mit Unrecht als

Runzeln im Gesicht« der Erde bezeichnet . Auch sie haben sich im
Laufe der Zeiten verändert , genau so wie sich mit den Iahren hier
und da ein neues Fältlein , eine ebrmirdige Warze und dergleichen
in das Antlitz einer Matrone einschleicht . Es hat Erhöhungen und
Senkungen gegeben . Meere sind an die Stelle von Gebirgen ge-
treten . Gehirge an die Stelle von Seen , und oftmals hat sich ein
solcher Wandlunosvrozeß in verhältnismäßig kurzer Zeit vollendet
Die Soge von CHidHer, dem ewia jungen der jedesmal bei seiner
Wiederkehr an einem bestimmten Orte noch fünfhundert Jahren ein
total neues Landschaftsbild vorfand , nimmt sich in Wahrheit durch -

aus nicht so märchenhaft aus , wie man glaubt . Oft genügen sewst
noch wesentlich geringere Zeiträume , um derartige Veränderungen
hervorzubringen ^

Oestlich von der Insel Martinique wurden plötzlich im Jahre
1833 eine Reihe von Klippen sichtbar , die no <f> zwei Iahren wieder
voMomm ^n verschwunden waren . 31 Jahre später tauchten sie ^etwa
I ?! Seemeilen weiter westlich wieder auf . um !>ast genau drei Jahre
später nochmals zu verschwinden . Im Iabre 1876 erhoben sie sich
a^ ermass über dem Meeresspiegel , um 22 Jahre das Himmelslicht
zu sehen,w worauf sie im Jahre 1898 erneut untertauchten um seither
nicht mehr gedeihen zu werden . Da aber , wo sie zuletzt zu finden
waren , wird fet^t eine Meerestiefe von 4680 Metern gemessen . In
den letzten iVi Jahren hat man nicht weniger als drei solcher Ber -

ändevumgsn des Meeresbodens beobachtet , die erste davon nach dem
Erdbeben von Tokio in der Bay von Sagami , die zweite an der

Küste van Kalifornien .
Die Ergründung derartiger Erscheinungen entfällt in das Auf -

gaben,bereich der Geologie einer Wissenschaft , die heute noch sehr viel

mit Theorien und Hypothesen arbeiten muß . Nak der von Kant und

Laplaee aufgestellten Theorie wird angenommen - daß sich die Erd «
genau wie die anderen Planeten in gasförmigem Zustand van der
Sonne abgelöst hat und sich schließlich im Weltraum abkühlte . Sa
umgürtete sie sich m>t dem starren Gesteinspanzer , der Erdkruste , die

also nichts anderes als ein Abikülhlungsprodukt darstellt . Aber trotz
der kaum ausdenKbaren Zeit , die seither vergangen ist , ist das Zen -

tralfouer der Erde noch keinesfalls verloschen ^ Die glutflüssigen
Lavamassen der Vulkane , die heißen Quellen und die Tatsache , daß
sich im Bohrlöchern in die Tiefe eine stetig « Zunahme der Temperatur
ergibt , beweisen mit Sicherheit , daß sich das Erdinnere immer noch
in flüssigem , vielleicht sogar gasförmig überhitztem Zustande ^ efin -
det . Auch die kreissenden Berge , die Vulkane , zeigen uns stets wieder
aufs Neue , oft in dem erschreckendsten Ausmaße , daß in der Erde
noch ein gewaltiges Leben pulsiert .

Die Zahl der tätigen Vulkane uniserer Erde beträgt etwa drei -

hundertzwanzig , die der erloschenen weit über vierhundert . Am
reichsten sind mit ihnen das Festland von Afrika . Zentralamerika ,
Chile , die Meuten , die Philippinen , Molukken und Sunda - Insetn ,
sowie der stille Ozean bedacht . Vielfach sind Bul -kane , die längst
als erlosck >en galten , unerwartet plötzlich wiederum in Tätigkeit
getreten , wie z . B . der Vesuv und der Aetna . Es ist ohne weiteres
klar , daß derartige vulkanische Ausbrüche auch auf dem Meeresboden
erfolgen , nur werden sie hier naturgemäß nicht so häufig registriert ,
als wenn sie lebenzerstörend aus der von Menschen bevölkerten Erv .

oberfläche erscheinen . Darauf deuten schon die zahlreichen vulkani -

kchen Inseln hin . deren Austauchen hier und dort seit Jahrhunderten
beobachtet wurde - und die dann gewöhnlich infolge der geringen
Widerstandskmft ihrer Felsmassen sehr schnell ein Opfer der reißen »

den Meeresfluten werden .
Der amerikanische Erdbebensicher William Herbert Hoibff , ist

der Ansicht , daß das Entstehen aller vulkanischen Inseln , wie auch
die jetzt im Golf von Biseaya beobachtete Bodenerhöhung . unbedingt
auf unterseeische Erdbelyn zurückzuführen sei . die zweifellos viel

häusiger auftreten als wir wissen . Wiederholt haben Schiffer au ?

den Ozeanen heftige Bewegungen der Meeresfluten bei Verhältnis »

mäßiger Windstille beobachtet , ohne für diese unheimliche Erscheinung
eine Erklärung zu finden . Lange hat man geglaubt , die Meeresdecken
seien tiefe , ebene Mulden ohne besondere Erhöhungen , heute weiß
man . daß der Meeresboden Gebirgsstöcke und Gebirgszüge mit
Tälern aufweist , die an Ausdehnung und Höhe hinter den Alpen
nicht zurückstehen . Die geographische Erforschung dieser Landschaften
auf dem Meeresgrund macht naturgemäß , selbst bei der BervoMomm »

nung unserer heutigen Technik , die denkbar größten Schwierigkeiten
Auf unabsehbare Zeiträume hinaus wird man sich n : ch mit recht

summarischen Ergebnissen und dem Vorliegen größter Fehlerquellen
begnügen müssen . Entsprechend können auch die Veränderungen auk
dem Meeresboden immer nur unzureichend festgestellt werden . Aber
man darf überzeugt sein , daß die vulkanischen Kräfte der Erde hier
in unverhältnismäßig nachhaltigerer Form an der Arbeit sind als
unter der trockenen Oberfläche der Erde .

neue europäische Differenzen , von wem immer . Sie wollen keine

Gefährdung ihrer auswärtigen Investierungen . Sie wollen keine

Beeinträchtigung der französischen Zahlungsfähigkeit und sie wollen
keine weiteren Verminderungen der europäischen Kaufkraft . Dabei

ist zu berücksichtigen , daß wir mit nur g Prozent am Gesamtexport
und mit nur 4 Prozent am Gesamtimport der Vereinigten Staaten

beteiligt sind.
Es ist nicht anzunehmen , daß es einen anderen beherrschenden

Gesichtspunkt für Amerika gibt , von dem aus es die europäischen
Verhältnisse beurteilt , als den eines ausgesprochenen Wirtschafts -

Pazifismus . Es gibt auch Amerikaner , die behaupten , die ameri -

konische Politik sei vor allem von welthumanitären Gesichtspunkten
geleitet . Aber sie täuschen sich wohl selbst darüber , was Vorwand
und was innerer Beweggrund ist. Wir werden allerdings hierauf
achten müssen . Hüten wir uns , nicht mit den gleichen Masken zu
spielen uno in Zweifel zu ziehen , daß die Maske das wirkliche
Gesicht sei. , .

Amerikas Geldreserven drängen weiter nach Anlage und seine
Ueberproduktion nach Absatz. Wie merkwürdig ist es für deutsche
Ohren zu hören , daß Depositen in amerikanischen Banken überhaupt
nicht verzinst werden ? Nur ein Teil der Kurse der deutschen An *

leihen hat sich gehalten , ein anderer Teil leidet unter einem nicht
unbeträchtlichen Disagio . Unterzubringen waren sie schwierig .
Aber die Banken haben an ihnen ihr Provisionsgeschäft gemacht ,
sodaß sie sür weitere Unternehmungen solcher Art zu haben sein
werden . Wie hoch das größere Risiko deutscher Anleihen bewertet
wird , ergibt sich daraus , daß eine japanische Anleihe mit nur
>°i Prozent herausgebracht worden ist. während wir mindestens
7 Prozent zu zahlen haben . Im ganzen herrschte trotzdem wohl in

Wirtschaftstreijen bis jetzt der Eindruck vor , daß Deutschland sin ,
jeit der Inflation erfolgreich bemühe , seine Wirtschast wieder in

Ordnung zu dringen . Wir werden gut daran tun . dem Ausland
das von uns Zahlungen zu erhalten hat . möglichst den Vortritt
darin zu lassen , festzustellen , inwieweit ein solcher Optimismus be-

rechtigt ist . Seit Dawes glaubt man an unseren guten Willen , auf
seine Betätigung wird weiterhin großer Wert gelegt .

Zwischen uns und Amerika hängt noch eine Forderung von
etwa 230 Mill . Dollar Über Kriegsschäden amerikanischer Bürger .
Solange nicht für deren Finanzierung eine Form gefunden sein
wird , wird es trotz Senator Borah schwierig sein , eine völlige Frei -

gäbe des deutschen Eigentums über 10 000 Dollar herbeizuführen .
Einer der wesentlichen Gesichtspunkte der Freigabebefürworter ist
der eines erleuchteten Selbstinteresses . Sie glauben damit nach-

träglich Amerika als unter allen Umständen anlagesicher für künf -

tige Fälle bestens zu empfehlen . Andere meinen , der amerikanische
Kapitalmarkt habe hieran zurzeit nicht das geringste Interesse .

Die Mitteilungen hier sind das Ergebnis von Aufzeichnungen
auf einer flüchtigen Streife . Sie wollen nicht behaupten , so und

nicht anders ist Amerika . Amerika läßt sich nicht in einigen Wochen
oder Monaten übersehen . Der eigentliche intime Mechanismus der
Politik ist wohl selbst den Amerikanern ein Geheimnis . Diese
Nkitteilungen wollen nur auf einige Untermengung der Gesamt -
stimmung hinweisen , die wir doch wohl häufig übersehen . Der
Amerikaner macht nur ganz konkrete Politik mit ganz konkreten
Größen und Zielen . Wir sind immer in Gefahr , uns mit unserer
Politik im Dienst der Begriffe zu verlieren , mit Bilderbuchbegriffen
zu arbeiten , statt mit einzelnen sachlichen Willenskörpern , die meist
weder mit dem Suppenkaspar noch der Frommen Helene irgend -
welche Aehnlichkeit Häven , Nur von außen her hat man etwas
den Eindruck , als ob wir unsere guten Kräfte oft etwas in die Luft
verpulverten , statt sie in wirklich praktischer Arbeit zur Verwendung
zu bringen . Es ist sehr schön und richtig , wenn wir immer von dem

Primat der Außenpolitik sprechen , aber es >» uß dann auch eine
Politik sein , die von den tatsächlichen äußeren Verhältnissen aus -

g<-ht und nickit einfach sehr lobenswerte häusliche Empfindungen
pflegt , die in den Himmel , aber nicht dahin führen , womit wir es
zunächst zu tun haben . Insofern wäre es wohl besser, wenn wir
die Mittel , die wir für Paraden und sonstige Festveranstaltungen
verschwenden , verwenden würden , um möglichst vielen Leuten E ?»

legenheit zu geben , sich etwas im Auslande umzusehen . Sich mit

seinen Zeitgenossen näher bekannt zu machen , kann sich nur der

ersparen , der in : Grabe steht oder über sie als seine gehorsamsten
Untertanen herrscht . Es bleibe jedem überlassen , hieraus unser
Verhalten zu unseren außerdeutschen Zeitgenossen abzulesen . Jede
Folgerung , die uns zur Unkenntnis ber echtigt , ist allerdings falsch.

Spork - Bäckerei —Politik .
Man ist jetzt endlich dahinter gekommen , daß es außer im Boxen ,
Springen , Laufen und dergleichen gesunden Sportarten auch in ganz
nüchternen und bürgerlichen Dingen Weltmeisterschaften festzustellen
gibt . Bahnbrechend hat hierbei die Soci ? tö d 'AgrimHur « in Paris

gewirkt , die einen Wettkampf zwischen 60 Bäckermeistern und Gesellen

ausschrieb und unter so strengen Bedingungen zum Mstrag brachte ,
daß schließlich von den Champions nur sechs für die Konkurren ; in

Frage kamen . Die Produkte der übrigen 54 Meister waren, > als man

den Schaden besah , ungenießbar , was ihnen nur deshalb verziehen
sei , weil sie zur Bearbeitung von drei Kilogramm Teig immerhin
nur 4 Minuten Zeit hatten und sie diese Menge nicht zu einem ein -

zigen Sechspfundbrot verarbeiten durften , sondern alle möglichen
süßen Delikatessen daraus fertigen sollten . Gemogelt konnte nicht
werden . Zu jedem „Start " jedes einzelnen wurde „Achtung —

Fertig — Los !" gerufen und eine Fanfare geblasen . Alles ging nach
den gestrengen Gesetzen und internationalen Regeln des Sports .

Schwierig ist es nun . unter den sechs Bewerbern , deren Kunst
alle Zeitbeischränkung nichts anhaben konnte , nach bestem Wissen und

Gewissen den Meister der Meister zu ermitteln ^ war doch dieser Wett «
bewerb nicht allein ein Rennen , sondern vor allem eine Qualitäts »

und Zuverlässigkeitsprüfung . Und bisher ist der Weltmeister in der
Tat noch nicht verkündet worden - Vielleicht wartet die Welt üib : r»

Haupt vergeblich darauf und wird sich bescheiden müssen , ohne Back-

Weltmeister weiter zu bestehen Läßt sich schon im allgemeinen über

Dinge des Geschmacks sehr heftig und anhaltend streiten , so beson «
ders über Dinge des Zungengeschmacks Und ihnen gegenüber gibt
es nicht einmal einen objektiven Standpunkt . Der eine ißt lieber

Pflaumenkuchen , der andere Wiener Torte , der dritte Käsestanzen .
Wie sollen da die Preisrichter ein unbefangenes Urteil abgeben ?

Im übrigen finden wir es von den französischen Bäckermeistern
etwas überbeblich , unter sich, hinter verschlossenen Grenzen , ein «
Weltmeisterschaft austragen zu wollen . Man kann auch in anderen
Ländern backen, z . B in Oesterreich und — in aller Bescheidenheit
sei es gesagt — in Deutschlands welches Land , trotz aller Bmühun .

gen . doch nicht ganz ohne weiteres aus dem Komplex „ Welt " auszu »
scheiden ist.

Die Gesundheit der Frau
*rhalt . u »ordern trieil . AiiSlotilungen mit « ntis - vtikuw
Xttbar . Ueberrafch ' nd fräftto . u . trfrtfrfimSe Wirkung
ftarf desinfizierend , befeitint fdjtcrtit * WcrUdje . Är„ I

^ emviobl .. lett üb . 20 Sintir. ercrobt vre «?gekr»nt . ion<« r .
VVSJ' SHoIrftf .« 1.25. bort ). Jlntinlt .^ 2- , CfthäHI. ni all etnfrMän.
XJr GelchLft, beMmmt b . VNörner . « »einer « ^ vo ..?? albs»

& Unierw «a »er . ,<sai >,- W .- PaIfaaeS2 !W . ftr Frida ? ldmid«. Qerren « r 19 .

Gründliche Kräftigung und Auffrischung
verschafft da » vorzLoliche , billige , wohlschmeckende Biomalz . Es gibt wohl kein einfacheres , bequemeres Mittels keines erfreut sich einer

gleich großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz , Neben der Hebung des Kraftgefühls tritt fast immer eine

aussalle nöe Besserun a öes Aussehens
ein . Man fühlt sich geradezu verfllngt .

Was nehmen die Aerzte ?
Alle Eksatzvräparate und Eisenmittel erzielen nimt die

Wirkung , was Appetttanregung und Krästigun ? anlangt ,
wie Diomalz . In meiner eigenen Familie bin ich mit der
Anwendung gan , besonders zufrieden . Dr . 3 . in Ch .

. . . Das von mir fchon oft und mit gutem Erfolge in
der Praxis verordnete Biomalz wird nun diesmal meinen
Kindern zugute kommen. Dr . med . R .

Mit keinem anderen Kräftigungsmittel kann man bessere Erfolge erzielen als

mit Biomalz .
Diomalz hat sich Set meiner Frau und beiden Söhnen

vorzüglich bewährt . Dr . Frhr . v . B .

Reu : giamotz grfiatolab «, I« IN0 -Gramm -Tafel 60 Pfg ,
und Biomalz Bonbons , beste! Linderungsmittel bei Husten
und Hetferleit , vonüglicher Gefchmack, te Beutel 30 Pfg ,
Erhältlich in Apotheken, Trogenhandlungen und ein -

fchlägigen Geschäften . Preis einer Dose Diomalz 1 .90 Ml .

mit Lecithin 5 Marl , mit Eisen «zur Stärkung für Blutarm «

und Bleichsiichtige ) 2 .20 Mark , mit Half extra (zur Stärkung

für Lungenleidende ) 2,50 Mark. Dru -tschriften aus Wunsch

umsonst und vostfrei .
Patcrmann , Tcltow -Bcrlin « .
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Brie ".
(Bon unserem ständigen Mitarbeiter .)

Ettlingen , 21 . August .
Neulich begegnete ich einem Alt 'Ettlinger , das will sagen einem

«chten „Berjer "
; und da ich ein „Hergeloffener " bin , fragte ich die

Autorität nach den besten Kennzeichen der alten Albtalstadt . Da
kam eine ganze , bunte Serie heraus : die Alb selbst mit ihrem unkul «
tivierten und unzivilisierten Bachbett , — ein Gegenstück zur Badener
Oos —, ein Kind der Natur , aber leider kein reines ; gleich einem
Regenbogenband , mit allen Düften und Farben von Ettlingens
Handel und Gewerbe , (nicht zu vergessen die vornehmen Abwässer )
zieht sie sich dem Rheine zu , um in seinen Wellen ein erfrischendes
und reinigendes Bad zu nehmen . Selbst die Enten und Gänse , die
lebendigen Kähne unserer schiffbaren Alb , sollen aus hygienischen
Gründen ihre Tauchertätigkeit an manchen Stellen eingestellt haben !
Doch es soll nicht verschwiegen werden : gerade jetzt werden beim
alten Exerzierplatz am Eingang der Stadt neue Ufermauern aufge -
führt und das Fluhbett gründlich gereinigt . Wenn die Kultur in
diesem Tempo stetig vorwärts schreitet , geht ein altes Kennzeichen
Ettlingens verloren !

Diese Albwasser -Mischung ist vielleicht das stärkste Symbol der
Einigkeit von Handel und Gewerbe ; mein boshafter Gewährsmann
meinte sogar : das einzige Symbol ! Denn was die Spindel , das
Mühlrad , die Papierwalze , die Konservendose ausspeit , bildet die
Würze der Alb ! Ja , die heilige Einigkeit ! Auch unser friedliches
Tal hat feine großen und kleinen Krisen . In den letzten Monaten
hat die Spinnerei mit ihren Prozessen viel von sich reden gemacht ?
wieviel Geld mögen dabei die Anwälte verdient haben ! Im Sommer
gab es großen Personalwechsel an maßgebenden Stellen . Der gute
Ruf der Spinnereierzeugnisse hat indes darunter nicht gelitten , denn
«s wird mehr denn je mit Volldampf gearbeitet . Durch den Wieder -
aufbauder im Jahre ISIS abgebrannten Deubel '

fchenMühle
ist das Albtal um ein neues industrielles Wahrzeichen bereichert
worden . Ob das Tal dadurch schöner geworden ist, bleibe hier dahin -
gestellt . Die Hauptsache ist, daß auch dort wieder etwas läuft . Auchin unserer Papierindustrie gab es kürzlich eine innere Krise ; es
wurde eine „Umstellung " in Geld und Personen vorgenommen , eine
typische Nachwirkung der Inflationszeit . Kein Eingeweihter zweifelt ,
daß das neue Regime den guten , alten Ruf zu neuen Ehren bringt .Am Ausgang des Tales leuchten dem Durchreisenden in großenLettern die Reklameschilder der Konservenfabrik „Hansa "

, einer der
neuesten gewerblichen Niederlassungen unserer Stadt , entgegen . Um
gleich ein vollständiges Menü zu bieten , hat sich daneben eine Nudel -
fabrik niedergelassen . Diese Nahrungsmittelbranchen werden um »
rahmt von Werken des Amboß und Hammers , die Ettlingens Namen
in die weite Welt hinaustragen . Lorenz '

sche Fräsmaschinen stehenin allen fünf Weltteilen ; die Brücken - und Förderkonstruktionen der
Firma Zurstrassen findet man auf und unter der Erde .

Doch wir haben noch andere Kennzeichen ! sagte mir mein Be -
gleiter . Sogar die moderne Luftreklame ist bei uns zu Hause : Tagund Nacht , gleich einer lebendigen Fahne , flattert das schwarze Rauch -
band aus dem Kamin der Papierfabrik Bogel - Bernheimer nach allen
Richtungen unserer Stadt , es gibt sogar bevorzugte Stadtteile !
Mein kenntnisreicher Berjer wußte von großen Aktenpaketen in
dieser Angelegenheit , die auf dem Bezirksamt und Rathaus ruhen ,zu erzählen . Mit geheimnisvoller Miene verkündete er mir , daß
demnächst durch eine neue Erfindung dieses unbeliebte Kennzeichen
verschwinden werde ; die letzte Rauchsäule soll dann aus den lodernden
Aktenbündeln dieses Falles zum Himmel steigen !

Denke ja keiner , daß alle Kennzeichn unserer Stadt der VergSng -
lichkeit anheimfallen sollen ! Da stehen gleich Zwillingsbrüdern die
edelgeformten Türme der Martinskirche und des Rathauses . Dem
ersten ist in diesen Tagen ein junger Sänger erstanden , dessen
Heimat spiel „Der M a r t i n s t u r m" im nächsten Jahre durch
den rührigen Perkehrsverein aufgeführt werden soll. Vom zweiten ,
unter dessen Dache tagaus , taflein das Getriebe der Gemeindepolitik
sich abwickelt , wird gewiß auch noch einmal ein Lied berichten .

Um die mitternächtige Stunde will schon mancher bemerkt haben ,wie der altehrwiirdige Turm , der schon allerhand Zeiten erlebt hat ,
bedächtig sein Haupt hin und her wiegt . Ob er nicht mit allem
einverstanden ist, was in seinem Schatten öffentlich und heimlich
vorgeht ?

Er soll auch eine Träne vergossen haben über den Auszug der
Sparkasse aus dem Rathaus , weil sie in den Schatten der Martins -
kirche flüchtete . Böse Zungen behaupten , daß seitdem der Sparsinn
aus dem Rathaus verschwunden ist. Mein Gewährsmann behauptet ,
daß solcher Sinn überhaupt nie auf dem Rathause heimisch war ; im
letzten Menschenalter seien allein zehn Bürgermeister verschlissen
worden , ein Luxus , den sich keine andere badische Stadt bisher ge
stattet hätte ! Es bedeute

^ deshalb schon ein großes Jubiläum , wenn

ttaMidx Preise ( Bonn taa -Ausaabe ) emtttfon , de « 28 .

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

stets auch vorrätig in den Allelndepots :
Alte Sachs 'fche Apotheke ( Dr .Frift Linder)

Karlsruhe , Kaiserstraßn 80. Tel 438 .
Rheinbischofsbelm (Apotheke vonWalter Hamm)
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

(320 Seiten . 200 Abbildungen )
erhalt jeder Leser . d *r seine Adresse ein¬
schickt von der Firma L . Heitmann & Co .
Nürnberg M 166 cratis und franko zu¬
gesandt . — Postkarte genügt A 2063

unser jetziger Bürgermeister in den nächsten Tagen seinen fünf ,
jährigen Amtsantritt begehen kann !

Der Begriff „Sparsamkeit " hat in den letzten Wochen ein «
lokal « Presseauseinandersetzung erregt , die allerdings grausam an
Echilda erinnert . Aus der dreitägigen Redeschlacht bei den dies -
jährigen Voranschlagsberatungen ging für alle Unvoreingenommenen
hervor , daß Ettlingens niedere Umlage gegenüber den übrigen ba -
dischen Städten angenehm auffallt ; Handel und Gewerbe werden zu
den Gemeindelasten nicht so stark herangezogen wie sonstwo . Aus
der Bürgerausschußsitzung dieser Woche wäre noch zu berichten , daß
die neue Umgehungsstraße zur Entlastung d « r Alt ^
'tadt in Bälde in Angriff genommen werden soll . Es wird nur
noch das Geld gesucht, und wenn es sein muß , im Ausland . Mein
Berjer meinte : Lieber Dollar hinein als ein Baumstamm hinaus !

Ob wohl damit unser weiser Narr auf dem Brunnen vor dem
Schloß , dem wertvollsten Ettlinger Kunstwerk , einverstanden ist, der'
chon jahrhundertelang „der Welt Weisheit " richtig einschätzt, wie
ein Motto besagt ?

Laß mich unverachtl
Bedenk , der Welt Weisheit und Pracht
ist vor Gott ein Torheit geacht !

Nun noch ein Sprung ins Schloß ! Von außen steht« noch au »,
o wie es die Angehörigen der früheren Unteroffizierfchule verlassen

haben , abgebröckelt , schmutzig, verwahrlost ; wenn die zwei Meter
dicken Mauern nicht wären , könnte man fürchten , es ging « ihm ans
Mark . Und innen ? Was einmal schön und kostbar war , wurdee ver «
nichtet , oder fortgeschleppt . Die Ortsgruppe der „Badischen Heimat "
will sich dieses Kapitels annehmen und aus den Museen Berlins
und Karlsruhes zurückholen , was hierher gehört . Das einzige Wahr »
zeichen vergangener Pracht ist die S ch l o ß k a p e l l e mit dem
prächtigen Deckengemälde Afams ; sogar dieses hat bei Schieß-
Übungen den Soldaten als Zielscheibe dienen müssen. Umso erfreu -
licher ist die Nachricht , daß Staat und Stadt die Restaurierung
der Kapelle in die Hand nehmen . Wir wollen hoffen , daß dann
dieser Raum auch ein Heim für kulturelle und künstlerische Veran -
taltungen werden kann . Dann wird jeder Schloßflügel einem andern
Zwecke dienen : im Westen ist die Handels - und Gewerbeschule neu
untergebracht , und hat ein über alle Maßen schönes Heim gefunden ;in der Nordecke haben städtische Büros eine würdige Unterkunft ;ein Museum , eine Bibliothek und ein Zunstraum des einheimischen
Gewerbes sollen Nachbarn werden . Dann mußte schließlich das alte
Schloß auch der Gegenwart sein Opfer bringen : in ehemaligen Prunk -
räumen mit schönen Stuckdecken mußten Notwohnungen eingerichtet
werden . Und wo einst die Standarten der schönen Herzogin Sybille
und des großen Kaisers Napoleon wehten , flattern heute Unter -
Höschen und Windeln in der Sonne ! Tempora mutantur ! Das istdas neueste Kennzeichen Ettlingens !

Mein Berjer war müde ; zusammen gingen wir z« einem frischen
Glase . ,Huttenkreuzbier "

, und gestanden uns selber , daß dieser Gersten -
sast sich von keinem Konkurrenten der Welt , selbst nicht von «inem
Bruder der Landeshauptstadt wird unterkriegen lassen !

Der Basler Tag der Stadl Lörrach .
Der Basl « r T a g der E t a d t L ö r r a ch , der M-r Vertiefung

freunvnachbarllcher Beziehungen zwischen Basel und Lörrach , der
Schweiz und Deutschland a>m morgigen Sonntag stattfindet , wurde ,wie uns ein Draht ^ ericht aus Lörrach meldet , am Freitag abend
durch eine Auffiihruvg des Basler Quodlibet , eine Vereinigung zur
Förderung von Literatur und Kunst am Lörracher Naturtheater
innerhalb des Ausstellungsgsbietes eingeleitet . Zwei Stücke in
Basler Mundart errangen sich den starken Beifall der zahlreich er-
schienen« » Zuhörer . Der Samstag gehörte der Fröhlichkeit . Das
Hauptinteressefindet aber der Sonntag , an dem die gesamte Basier
Regierung mittels Extrazug nach Lörrach kommen wird . Die Bas -
ler Regierung nimmt auch an dem Festzug teil , der sich als ein Bild
schöner Eintracht durch die Straf -en Lörrachs bewegen wird . Femer
nehmen teil die Basler Handelskammer , der GewerbeveÄand und
die deutsche Handelskammer in der Schweiz . Etwa 10 weitere Bas
ler Vereine bilden zusammen den ersten Teil des Festzuges . Von
Lörrach geht natürlich der gesamte Stadtrat mit . Alle Innungen
sind vertreten . Die zahlreichen Festwagen , den Triumph der Arbeit
darstellend , werden den Festzug beleben .

Die Stadt , die ohnedies durch die Ausstellung schön geschmückt
ist . hat « in doppelt festliches Gewand angelegt . Der Einzelhandel
glänzt im Schaufensterwettstreit . Der Basler Tag soll nicht nur die
Beziehungen zwischen Süddeutschland und der Schweiz vertiefen , er
soll auch den Baslern zeigen - daß Lörrach sich wieder herausgear¬
beitet hat .

Dadifcher Oandesparlellag der Deulschnalivnalen .
In den Tagen vom 25 . bis 27. September findet der '4. Landes¬

parteitag der Deutschnationalen Volkspartei in M a n n he i m statt .
Der 27. badische Landesfeuerwehrlag

findet am 5 ., 6 . und 7. September 1925 in Radolfzell a . B .
statt . Der Festort ist zweifellos gut gewählt . Eisenbahnknoten -
Punkt mit ausgezeichneten Zugsverbindungen nach allen Richtungen .
Herrliche Lage am Untersee , umrahmt von den interessanten Hegau ,
bergen , Aussicht aus die Schweizer Alpen . Historisch berühmt durchden Dichter Viktor v. Scheffel , welcher lange Jahre hier gelebt und
gewirkt hat und welcher von der Stadt sagt : „O Radolfzell ,altes Nest mit deinen Wackenmauern , wie lernt man hier

l«ut «n aber auch herzlich zu gönnen . Einen aan » beIo^
" "

xM
wird das vorgesehen - Prachtfeuerwert mit Seeufer . #«

£ tf M
beleuchtung ausüben , ausgeführt von der bekannten
Fischer in Cleebronn . So wird der 27. badische Landesse
nach den Vorarbeiten und den zahlreich vorliegenden Anw «

aus ganz Baden . Württemberg , Bauern , Oesterreich n(i t9
vchwei » eine imposante Kundgebung für die Bedeutung >
löschwesens überhaupt werden .

Landwirtschaftliche Kerbslwoche in Freiburg ^
In der Z « it vom 17 . bi « 25. Oktober findet in

. . Landwirtschaftlich « Herbstwoch « statt . Di « landwir > sj .
Herbstwoche , deren Hauptveranstaltung di « landwrrii i , js

ich « Ausstellung ist , wurde seit ihrem Bestehen vo
,ahr ausgebaut und hat bei jeder Wiederholung stets
irfolge gezeitigt ; ste ist heute bereits ein namhafter H9
aktor Oberbadens , mit dem olle interessierten Kreise , so ® ' #
teller und Händler landwirtschaftlicher Maschinen und « tv
>ls auch Verbraucher und Käufer rechnen . Auch in d« j« n ^ . ^ „ 1
ährt die Herbstwoche wieder eine Erweiterung durch Etn t

eines Kreisob st Marktes . Außer der Ausstellung ,
eine hauswirtschaftliche Abteilung einschließt , sind von d
Veranstaltungen noch der Zuchtviehmarkt und vi
vi « hausstellung des Verbandes der mittelbadische "
nossenschaften . verbunden mit Prämiierungen durch die t $ t }
wälder Pferdezucht -Genossenschaft und die Klein t « er fi
lung mir Kleintiermarkt besonders hervorzuh « ejitc
land - und hauswirtfchaftliche Ausstellung , die vor dem ?>eii
großen Ausstellungshalle wohl zum letzten Male in der
untergebracht wird , erfährt gegenüber den Vorjahren «ni >

du
aufs

allerbest Vergessen , Zagen und Trauern " usw . Die Stadt selbst istmit großen Lokalen und Erholungsstätten sehr gut versehen , die
Verpflegung sehr gut und im Preise mäßig . Die Einwohnerschaft
ist als gastfreundlich überall bekannt . Bei den vielen abwechs¬
lungsreichen Veranstaltungen dürfte der Aufenthalt für die Fest -
gaste ein genußreicher werden . Das ist den wackeren Feuerwehr

uniergevralyr wiro , ersayrr gegenuoer ocn jouijuij « » . q a«
Aenderung , als die Dauer der Ausstellung von bisher 5 ? ' - j( J;;
Ivom 17. bis 25. Oktober ) verlängert wird . Gleich « '^ !*

landwirtschaftlichen Herbstwoche wird auch die diesiabri !JBfö *
messe (Schaubuden - und Warenmesse ) abgehalten , so da?
ucher der Veranstaltungen in jeder Beziehung auf 1*

nung kommen wird .
Der Tag für Denkmal - und ÄeimatschuS ^

Der Tag für Denkmalspflege und Heimatschutz , der seU ^ jS
allgemeinen jährlich stattfindet , wird dieses Jahr vom
September in Freiburg abgehalten . Der Verein ist
dem Bestreben , all « aus dem wichtigen Gebiete der
auftauchenden Fragen und Problem « vor einer Ee ' eMv ^ .
ähiger Gelehrter und Künstler zu erörtern Breit » .
ich für die Bestrebungen zu interessieren . Besonders
ind am ersten Verhandlungstage am M o n t a g . den 21 . [ 1 1 '
die Referate über das außerordentlich wichtige Thema M
Handlung der Farbe im Stadtbild "

, am f .
die Berichte die Sicherung »» und Wiederherstellung ^ yg d
Zreihirger Münster und die daran sich anschließende j
Münsters mit sachgemäßen Erläuterungen . Am Mit
2 3. September , ist eine gemeinsame Studiensahrt nn ^ w
in das Höllental über Donaueschingen nach Sigmaringeil .
Bodensee geplant . Die Teilnahme an der Tagung stM >
rei . nuft *'
Bessere Ausstattung südd . Pvstkraft » age«n

^
Allmühlich werden die von der Reichspost b«fci «ben*n

wagenlinien in den südwestdeutschen Gebirgen mit d« " -
,

in der besseren Ausstattung der Wagen versehen . » « ■> t
ist die angenehmere Gestaltung der Fahrt durch fcie Eitn
Luftbereifung . Wagen Weser Art sind jetzt schon in v jitf
Teilen Südwestdeutschlands eingestellt worden . Sie .
anderem auch
Blasien , ferner
ebenfalls sehr stark benutzten
g « n . Die Postverwaltung plant für die kommende ^
zeit des nächsten Jahres weitere Verbesserungen in der .
des Verkehrs , da sich gezeigt hat . daß die vorhandene . gf . '

mals dem gesteigerten Zuspruch bei weitem nicht ff*®0 "

sodaß selbst die DoppeMhrung von Ku ^ en nicht mehr fl
ist deshalb , soweit es die Straßenverhältnisse gestatten
im nächsten Sommer aus den Hauptstrecken im Schwarz ?^ tyfM
ders große PoMraftwagen einzustellen , die für 38 bis ^ fß* j
Sitzgelegenheiten bieten . Die Post hofft damit , ein « go
oft berechtigten Klagen über die Ue^ rfüllung in dtq
schaffen zu können .

Mangel an gelernten Dauhandwerker ^ ^ ^ ^
i« Vorstandssitzung der Handw » rk « t ,JL

ge

unter dem Vorsitz des Präsidenten Els in Lörrach s »4 !
im Anschluß die Gewerbeausstellung zu besichtigen , M ®

„ ji -
ders mit dem in Baden bestehenden empfindlichen ^

lernten Bauhandwerkern . Es wurde bei ^ \

Auch

bei Verleihung der Anleitungsbefugnis für Lehrling
nehmigung der Handwerkertagung vorgelegt werden
jederzeit widerrufen werden könne . Auch et « ai ?e . ^
Kürzung der Lehrzeit der zu dem Bauhandwerk gehör«"

^
sollen berücksichtigt werden . Ebenso sollen Lehrling « '

^ 11
zelner Gruppen zum Bauhandwerk zugelassen werden ,
Nachfrage nötig werden sollte .

V.

5 = Sfflmerzen
tcr Serwn , Rheuma , « Mtf-
3HM««, ftoMWmcnc« . » HW*

mt arfailmiaWrBWffittttw .

Csgd -VaUcttcnJHTI« MeZchmerze» mb M«
I)ant(Öure ans . hervorragend bctD8f ) tt !
5rag «« Sie Zl>r«n flrjt. 3« atlm flpotbelien -rhSltll«.
12,6*1. Lith , Chinin , 74,5^. ndd . «<*t

salicl , ad 100 Hmyl ,

lkln güt TropflelN/ so elnen tönlgllchen Genuß
verschaffet, öaS ist

UnS noch eln gut Tröpflein , öaS lst öec
Rheine langst Wohl bekannte

KÄmrIow
Wen es gelüstet, zur besseren unö angeneb
meren Veröauung ein Glaschen zu trln ^
öer probiere Siefen Likör. Sintemalen
nicht nur ein vornehm , sonöern auch ein koP

'

Getränke ist, so Üem Nagen wohl .
unö ein gar wonniges Behagen erzeug

1/
nitfl Seschäften ffnfl ffc schon lange zu haben .

schreibe man an un < ; wir Welsen VezugSstelle »

. et
Alex Krank A. -G./ Köln a. Rhein, Zweignieöerlassung: Hamburg, Chllchaus unö Herlin W 9 , potsüamer Ätrohe >

tzerol^r. Am » 1123 nnfl F . 385 «»fnfor. Kolan« V ;i4, "M . «. » « i

Keinen Heller unö keinen Pfennig/ Deutscher, für
auslanöische Getränke mehrl Denn Ur-Krank
Weinbrand, öas ist ein Keinbranö, unö kein aus-
t . Sjlches Getränke kann besser unö eöler segn.

Stammhaus gegrünüet 1650.

0 man Ue - 5eank - < rzeng nkffe bekommet ? wo

man öanach fraget . Jn führenden Restanrants

( etnjpc Äolonü 3619/ 20 Zernspr. NollenSorf 4?80j81
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Ir. Stresemam über die deMe MeWlilit.
Juriickweisung »er

Kriegsschuldlüge .
Die Forderung der Stunde.

„ Hamburg, 22 . August. (Funkspruch .) Anläßlich der Dagung de»
Pravinzialmisschusses der Deutsche« Polkspartei veröffentlicht Außen-
? ,n«fter Dr . Är ^semann in den ..Schleswiger Nachrichten " einen
^^ rtenswerten Aufsatz zu den politischen Tagesfragen . Zur
? ^ knpslitik bemerkt Dr . Stresemann u . a . : „Es hat keinen

darüber zu fabeln , was unsere Gegner wollen. Notwendig ist
dah wir wissen , was wir anstreben, und wohin unser Weg sichren

3«b« Moralische Schuld dm Krieg weis « ich mit Entschiedenheit
zurück.

Mr hof̂ n heute dazu micho mehr das Recht , als die Veröffen: -
^ izen über die ausiwärtige deutsche Politik bis zum, Jahre ISN

halben , das, die Urheber des Weltkrieges weniger in Berlin .
'* in den anderen H aup istSdten saßen Aber wenn wir

den Verläuintmngen . die uns als Urheber des Krioges hinstellen
entgegentreten , so ändert das nichts an der Tatsache ,

dich wir nüchtern die Konsequenzen aus der Tatsache ziehen

„ v müssen, daß wir den Krieg verloren boben .
5>nk, Wc Mehrheit der Nationalversammlung den Fricden von

^ aille ? angenommen hat . Die Isolierung , für den Starken ge-
Klich ist für den Sckwachen eine Torheit . Wir wollen ,n

und friedlicher Arbeit das Verloren « wiedergewmnen und
. '^ «ermaßen wieder das erreichen, was unser einmal war . Wir
'^chen keine Händel in der Welt , aber
. . . » ir möchten, das, wir endlich auch selbst Ruhe haben
«««»»Wer denen, die uns nicht wieder auskommen lassen wollen.

2u den Sandelsverlraasverhandlungen mit
. Italien.

' k. e. Müller - Karlsruhe zum Generalsachverständigen ernannt .

. £t « Handelsvertragsverhandlungen mit Italien von denen man
Zeit nichts mehr gehört hat . scheinen jetzt in einem be -

! ^ l « anig < « n Tempo weitergeführt werden zu sollen . Es ist das
°°raus zu schließen , daß an Stelle des wegen Krankheit zurück-

^ ' tenen bisherigen deutschen Eeneralsachverständigen für Land-
? ? tlch - ft Dr . Schlittenbauer vor einigen Tagen ganz plötzlich der
? ' rektor der Badischen Lanldwirtschaftskam mer
^ ' konomierat Dr . h. c . Müller von der Reichsregierung
^ Eeneralsachverständigen für landwirtschaftliche Fragen bei den
^ ndelsvertragsverhandlungen mit Italien ernannt und in aller
■; "< nach Rom beordert wurde. Dr . Müller ist ein gründlicher Ken -
Koller landwirtschaftlichen Fragen und hat bisher schon als Sach -
'Mnidiger für Weinbau an den Handelsvertragsverhandlungen

Spanien . Frankreich und Italien mitgewirkt . Bei den Verband-
mit Italien spielen ja die Weinzölle auch eine ausschlag -

^ « Nde Roll« und Dr . Müller , der auch Präsident des Deutschen
^ ilirbauverbandes ist. wird dank seiner großen Sachkenntnis aus
itt

'
to" Gebiete besonders auch die Interessen der deutschen Winzer" »m gut vertreten können.

Die Mililiirkonlrolle bei Krupp.
^ EI s e «, 22. August . (Funkspruch.) Di « Nachrichten über eine

Besichtigung der Kontrollkommission bei der Firma Krupp
"**«n dahin ihre Aufklärung , daß vor einigen Tagen » ine Besicht,.
P 11# d« Maschinen , die in den Kruppwerken , e r st ö r t « erden sol.
t#< durch eine interalliierte Kommission unter der Füh -

de« Generals Wa l ch stattgefunden hat . Das Ergebnis dieser"
Tilgung ist noch nicht bekannt.
56 Todesopfer bei dem Dampferunglück von

Rhode Island ,
v * Newqork , 22. August . (Funkspruch.) Nach den letzten Mel -

^ "«en hat sich die Zahl der Todesopfer bei dem Explosions-
> Jliitf auf dem Vergnügungsdampfer auf 56 'Erhöht . Van 1V0 Ver-

m' n liegen noch 27 im Hospital . Es wird noch mit dem Ableben
^ weiteren Personen gerechnet.

Kirchenkonserenz in Stockholm.
Kirche» soziale und sittliche Fragen. — Familien-

und Wohnungsfragen.
# Stockholm , 22. Aug . (Funkspruch.) Die Konferenz begann

heute die Behandlung des zweiten Programmpunktes : Dt« Kirche
und die sozialen und sittlichen Fragen . Die Vorbereitung des
Themas waren der europäischen Sektion übertragen worden. Gene-
ralsuperintendent S ch o e l l -Stuttgart erstattete den General -
bericht . Er sprach u. a . über die Versittlichung des Geschlechtslebens ,
und in diesem Zusammenhang über die Bedeutung der
Familie als Erundluge einer gesunden Kultur , lieber das
Problem der Jugendbewegung und die sittliche Durchdrin
gung der Arbeit mit christlichem Geiste heißt es : Die Ausarbeitung
einer christlichen Gegenwartsethik wäre die dringendste Aufgabe
der Kirche . Die Kirche müsse das öffentliche Gewissen sein und
Glaube und Liebe in das praktische Leben pflanzen . — Die Aus¬

führungen Dr . Schoells wurden durch Pastor Scher r-Mülhausen
' Eis.) und durch einen Vertreter der estnischen Regierung ergänzt.
? n der Diskussion kam Direktor Dr . Spicker noch einmal auf den
Vorschlag über die Errichtung eines Forschungsinstituts
für wirtschaftlich -sittliche Fragen zurück und bean-
näßte , die Verwirklichung dieses Planes mit allen Mitteln zu be-
treibe».

Zum Thema „Familien und Wohnungsfragen "
sprachen Will Re ason und Miß Ea d bu ry - England . Das
Problem der Wohnungsnot wurde von Miß Eadbury eingehend be-
handelt . Sie gab in ihrer temperamentvollen Art eine Darstellung
der Wohnungsverhältnisse in England , wo man sowohl von seilen
der Regierung als auch von feiten gemeinnütziger Gesellschaften
das Wohnungsproblem energisch angefaßt und '

zumieil auch gelöst
Hube ging dann aus die Wohnungsverhältnisse in anderen euro-
päischen Ländern ein , die geradezu katastrophal genannt werden
müßten. Sie wies auf die Möglichkeit der Abschaffung der elenden
Wohnstätten durch Schafsung von Anlagen und Gartenstädten hin .

Von den Diskussionsrednern erntete Frl . B e h m s - Berlin ,
Führerin der Heimarbeiterinnenbewegung . starken Beifall . Sie
beantragte , die Heimarbeiterinnen in allen Ländern , auch auf
dem Wege der Gesetzgebung , zu unterstützen.

Die Stellungnahme des Christentums zum Verbrechen.
Heute abend sprach Reichsgerichtspräsident Dr . Simons in der

Blasieholmskirche über die «Stellungnahme des Christentums zum
Verbrechen . Er führte u . a . aus , daß man sich schon häufig mit dem
Problem beschäftigt habe, ob das Christentum es erlaube , zu Gericht
zu sitzen über christliche Brüder . Sei nicht das Christentum überhaupt
ein Protest gegen die Haltung des Staates zu den Verbrechern und
ihrer Bestrafung ? Denn das Christentum erkenne doch allein Gott
als höchsten Richter an , und erhebe zugleich die Forderung der
Feindesliebe . Dr . Simons wies darauf hin , wie bedeutende Geister
der Menschheit , Tolstoi, Domain , Rolland und Dostojewski mit dieser
Antinomie , mit diesem Widerstreit zwischen christlichem Glauben und
Rechtssprechung gelebt hätten . Auf der entgegengesetzten Seite hebe
die Psychoanalyse durch ihre Methoden jeden Begriff von Verant -
wortung auf . IIn diesem Irrgarten von Meinungen sei es sehr
schwierig , eine Lösung zu finden . In einem Punkte sollte sich die
christliche Kirche mehr bemühen, ihren Einfluß auf das Problem der
staatlichen Bestrafung auszuüben , nämlich darin , daß die Strafe
so gewählt werde, daß durch sie der Schaden der durch da? Verbrechen
entstehe , wieder gutgemacht werde. Jeder Verbrecher sollte nach dem
Gebot der Gerechtigkeit sein Verbrechen sühnen durch Arbeit
für den . den er geschädigt habe.

Eröffnung des Internationalen Sozialiften-
• Kongresses.

FH Paris . 22 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute um 3 Uhr nachmittags wurde in Marseille der Jnter -
nationale Sozialistenkongreß von Arthur H e n d e r -
s o n mit einer Begrüßungsansprache eröffnet. Der Franzose
Bracke wurde in das Präsidium gewählt . Morgen werden die Ver-
Handlungen van einem Deutschen und einem Amerikaner geleitet
werden. Nahezu 700 Delegierte vertreten 23 Völker. Deutsch¬
land entsandte nicht weniger als 78 Delegierte ( !) , England 27 ,
Amerika 15 . 1? Russen sind anwesend, welche die völlig abgestorbe -
nen russischen Revolutionäre , die Menschewisten und andere nur auf
dem Papier stehende Parteien vertreten . Um 9 Uhr wurden die
Delegierten im Rathaus von Marseille empfangen.

Der Kampf gegen ow Riss .
FÄ P « i# , 22. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während in Paris bisher offiziell und offiziös erklärt worden
war , daß man gegen Abd el Krim nur einen Verteidiungs -
krieg fuhren wurde, daß die Offensive , wenn sie einmal lasbreoien
sollte , keinen anderen Zweck hatte , als den französischen Marokko-
besitz zu schützen , ohne daß dos Rif erobert werden solle , behauptet
der „Temps ' '

, daß eine entscheidende Offensive begonnen
werden würde.

Bon einem reinen Verteidigungskrieg könne gar keine Rede
sein, weil das eine Ungeschicklichkeit sein würde.

Abd el Krim sei nichts anderes als ein Räuber , wie solche in
Marokko in regelmäßigen Zwischenräumen nuftnuchen würden . Er
habe nur den Stamm Quriagbel in der Nähe von Ouerga und
den Stamm der Ghomara westlich von Tetuan auf seiner Seite .
Von den anderen stammen behauptet der „Temps"

. daß sie nur
mit Gewali gezwungen worden wären , fich Abd el Krim anzu»
schließen . Jetzt , wo der entscheidende Schlag geführt werden soll,
könne man befriedigt sein . Der Marschall Petain hätte mit Mar -
schall Lyauthey und General Noulin solche Pläne ausgearbeitet , die
sicherlich ( ! ! ) den vollen Sieg zur Folge haben würden.
Ein französisches Flugzeug in Syrien abgeschossen.

* Pari » , 22 . August. (Funkspruch .) Nach einer Havasmeldung
aus Beirut wurde ein französisches Flugzeug , das die
Garnison von Sueida mit Lebensmitteln versorgen sollte , a b g e -
schössen . Das Flugzeug stürzte ab. Die beiden Flieger wurden
als verkohlte Leichen aufgefunden.

Italien und Marokko.
* Rom, 22 . August. (Funkspruch .) Der italienische Gesandte tn

Madrid ist plötzlich auf eine Berufung seiner Regierung nach Rom
gereist Man geht nicht fehl, wenn man diese Reise mit den Ereig -
nissen in Marokko in Zusammenhang bringt .

Die Mächte und China.
r . ll . London, 22. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Peking teilte das diplomatische Korps
der chinesischen Regierung mit , daß es bereit sei . wegen Wiederaus -
lassung des gemischten Gerichtes in Schanghai Bewre«
chungcn einzuleiten.

Attentat aus den Gouverneur von Martinique.
Korruption unter der sranzösischen Herrschaft .

F .H . Paris , 22. Aug. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Aus den Gouverneur von Martinique wurden mehrer Schüsse
abgegeben, als er sich an Bord eines Dampfers begeben wollte.
Der Gouverneur wurde schwer verletzt . Das Attentat rief in
Pariser politischen Kreisen größte Aufregung hervor . Die Zustande
auf Martinique lassen schon seit langem alles zu wünschen übrig .
Ermordungen politischer Gegner stehen auf der Tagesordnung . Seit
den Kammerwahlen im vorigen Jahre wollte sich die Aufregung unter
der dortigen Bevölkerung nicht legen. Die Kammerwahlen standen
im Zeichen höchster Korruption . Die dem Gouverneur miß -
liebigen Kandidaten waren eingekerkert worden, und ihre Anhänger
beantworteten diese Gewaltaten mit einer Reihe van Attentaten .
Bei den Generalratswahlen im Mai dieses Jahres war es zu einer
Reihe schwerer Ausschreitungen gekommen . Ein Generalrat
wurde getötet , und sein Sohn verübte auf den Gouverneur Richard
ein Attentat . Doch scheinen die fünf Revoloerschüsse , die er abgab,
nicht tötlich gewesen zu sein . Der Attentäter ließ sich ruhig er-
greisqn und legte ein volle s Geständnis ab .

Autzenpolilik des Kerrn Breilscheid .
* Gens , 22 . Aug. (Funkspruch .) Der sozialdemokratische Abge -

ordnete Breitscheid ist in Genf eingetroffen. Er wird im Auf-
trage der Sozialdemokratischen Partei an der Völkerbundstagung
als inoffizieller Beobachter teilnehmen . Er hat bereits
die Verbindung mit dem Völkerbundssekretariat aufgenommen und
wird über die Stimmung innerhalb der maßgebenden ( ? ) Kreise
Deutschlands berichten.
Angehinderlsr Durchgangsverkehr von Ostpreußen

nach dem Reich .
* Dan,ig , 22. Aug. (Funkspruch .) Das Schiedsgericht für den

Danzig-polnischen Durchgangsverkehr durch den K o r r i d o r hat auf
Grund der mündlichen Verhandlungen vom 20. August gestern dem
Danziger Wunsch auf ungehinderten Verkehr von Ost-
preußen nach dem Reich und umgekehrt stattgegeben.
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SCM ü H - U . IED E RMES $ E BIS 3 . SEPT.,,
Auskunft erteilen

der ehrenamtliche Vertreter des Meßimts für der»
Handelskammerbezirk Karlsruhe : Vizekonsul C . F . Otto
Müller , Karlsruhe in Baden , KaiserstraQe 144 , Fern¬
sprecher 243 , die Handelskammer in Karlsruhe , Fern¬
sprecher 4510/13 und die Agentur des Norddeutschen

Loyd , Karlsruhe , KaiserstraQe 183 .

Sonderzug p
L. M . 201 am 29 . August ab Basel .

Fahrkarten und Auskunft

Lloydreisebüro , Karlsruhe , Kaiser -Friedrich -Straße 22 .

Meßabzeichen
zu Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen Vertreter ,

den Norddeutschen Lloyd
und das

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke inStoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar -Flicken angenommen ' Mä3ige Preise - Oute Bedienung .

sä Gottfried Wolf eää
2/7 Ztrkel 2 .7 ', zwischen Herrenund Ritterstr.

Wanzen , Käfer , ÄliÄ ?
Garantie und biß . Berechnung

Friedrich Springer ,
Un « cztcser - VertillUlna » - Anitatt . Sforlemhe .

Markgrafenllr . Ar . 52, Telefon Ar. 3263,
Vertan » von best erprobten BertiiaunaSmitteln

aeoett aller "irt llnaezieler

Kleine Anzeigen
haben erSSten Krfolg In der

Badischen Presse ",

r Dl . Kahn
Waldstr . 22 , neben Colosseum.

Gegründet 1875 Gegründet 1875
Franko Lieferung ! Jahrelange Garantio !

Teilzahlung gestattet ! 15639

Immer- Arn <1AHerde u.
brand WUU "

Oefen

Kttppersbuach

auf Teilzahlung gem &ß
St&dt. Gaswerks -Vertrag .
Fachgemäßes Aufstellen ^
Eigene Repar .-W erkstttt «

Her.
Amalienstr . 7

Gegr. 1890. Tel. 1284 .

Fr.

inSaeiammt 10,000 © tili
darunter 4(KTOHorieour » und !öur «u « 6ttfl

8500 Weißwetnfl . «SibleaelN, »
Preiswert obzuaeben . evtl werden « ek>r« » » te
Coanaeflakcben ^afiir «enommen . — Rejntr ;

1 rundes Lagerfaß
7800 ültei Indult

fou8j «6oSeIte « nierww in autem Zustand «
weaen Vlatzmanael odzugeben . Gest . Anae -
böte unte » Nr . an Me , ? ad PreNe '

Jüngere , aut bttoott .
0«*t« SAniiketin ter-
ttflt tlnf . u . bell . Damen -
und Ktnder -Sleider det
villi » , '.' icr - tdnuna an

Angeb . unt . ? ! r . 3 )3120
an die . Badillde Prelle ".

Junge
Hausschneiderin
bier noch fremd , fucht

W .
'«- "".- Ä

Hinrnnrctt kVringer .
Uhlandstraße ii , v . IV .
Mitte

Fräulein
ntmmi no <6 einige ftnit »
D*nbätsfer im Weib »
näben und Mlrtrn an

Änaeb . unt Nr M4W7
an die . ^ adiickie PreNc ' .

OHerlere
I«. Emmenthaler1.70, « ,
II. Qual . Emmenthaler
i O M, Ia. Llmburcer
0.78 Camembert « ei¬
lig 10 «i, t .10 m , Ca¬
membert lietlig 0 .30 .# .

Dessert 120 ar . 0 30 .* .
Tafelbutter 2.00 m -

Alles per Nachnahme
in Postpaketin . B16567

Molkereiprodukte
Martin Erlinger

Vttlirlnsren
b i llleriissen .

Der bekannte Fensterputzer „ Fix "
hält iahrelana und Ist leicht zu handhaben ,
t- rbültiich m allen einschläricen Geschälten
Normalapparal jk 0 .70 , doppelt u eroß ■* 1 .—

Holz - und Metallwarenfabrik 15733
J . F . Eckrlch , Bulach - Karlsruhe .
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Die Wirfschaftswoche .

Kön' s >harger Ostmesse . — Dia Arbeitslosigkeit .
Stinnes .

Die diesährigen Herbstmessen fanden in der letzten Woche ihren
Auftakt in der 11 . Königsberg er Ost messe . Wenn man aus
ihrem Verlauf auf die voraussichtlichen Ergebnisse der übrigen
Messen schließen darf , so dürsten diese einem leidlich guten Geschäft
entgegensehen können . Allerdings muß man dabei berücksichtigen ,
daß alle diese Herbstmessen ihren besonderen Charakter haben und
damit auch verschiedene Voraussetzungen für ihre Umsatztätigkeit be-
stehen . Mas die Königsberger Messe betrifft , so stellt diese aus -
gesprochener Weise ein Spiegelbild des ostpreußischen Wirtschafts -
lebens dar und daneben eine Brücke zum Osten Europas . Ruhland
mar diesmal mit einer recht interessanten Schau vertreten , deren
Zusammenstellung das Ergebnis jahrelanger Arbeit war . Eines der
wichtigsten Gebiete im innerdeutschen Geschäft repräsentierte die
Handmaschinen-Jndustrie . Es ist verständlich, wenn sich für diese
Aussteller-Gruppe bei dem spezialen landwirtschaftlichen Charakter
Ostpreußens besonderes Interesse geltend machte . Wenn auch die
Landwirtschaft nicht gerade in finanzieller Hinsicht flüssig dasteht,
so war es doch für den ostpreußischen Landwirt wichtig, sich in
Königsberg über die weiteren Fortschritte , d . h . evtl . neue Acker -
bearbeitungs -Maschinen, zu unterrichten . Die Forderung nach einer
„ intensiven Insensivierung " der deutschen Landwirtschaft hat in
Ostpreußen Widerhall gefunden, denn ein erheblicher Teil der meh-
rere 10 000 Menschen betragenden Massenbesucher dürfte sich aus
Landwirten rekrutieren . Die verhältnismäßig regen Bestellungen
an Landmaschinen haben auch bereits an den Börsen vermehrtes
Interesse für die Aktien dieser Fabriken hervorgerufen . Eo dürften
u. a . Hie seit kurzem lebhafteren Käufe an der Berliner Börse in
Aktien bijj Th . Blöther Maschinenbau-AK . nicht zuletzt eine Folge
des günstigeren Absatzes der Gesellschaft sein .

Infolge» dieser Eigenart des Königsberger Marktes wird man
die dortig »« Herhält ^ isse nicht ungesehen auf die mit dem Beginn
des September anfangende Leipziger Herbstmesse übertragen können .
Leipzig stellt nicht eine Messe mit provinzialem Eharakter dar ,
sondern ist ein Weltmarkt : ein Weltmarkt für alle Artikel , die nur
internatinal und national gehandelt werden. Seine Käuferkreise
und Ausstellerkreise sind also ganz andere , als etwa die Königsbergs .
Immerhin wird man ober doch erwarten können , daß nach der stil -
len Geschäftstätigkeit in diesem Sommer im Herbst eine Besserung
eintritt , die schon in Leipzig in regeren Eindeckungen der Händler-
schaft zum Ausdruck kommen wird .

* " '

Ein trübes Bild bietet zur Zeit in Deutschland die Arbeits -
losenstatistik . Die Zahl der vollunterstützten Erwerbslosen
beträgt zwar noch nicht einmal 200 000 Mann , die Zahl der in Wirk-

lichkeit Arbeitslosen oder nur teilweise Beschäftigten wird aber nicht
zu gering mit etwa einer halben Million , wahrscheinlich sogar noch
weit darüber anzunehmen sein . Bei den öffentlichen Arbeitsnach-

weisen gingen im Juni 1,1 Millionen Arbeitsgesuche ein , denen
545 000 offene Stellen gegenüberstanden. In den einzelnen Bran -

5en lagen die Verhältnisse nun so verschieden , daß diese Gesamtzahl
'ein klare« Bild gibt . So meldeten sich z . B . im Juni auf 100 offene
stellen 546 Vürogngestellte. auf 100 Offerte kaufmännische Stellen
501 Bewerber , auf 100 Stellen für Techniker 848 Bewerber . Hieraus
ann gefolgert werden, daß die äußerlich verhältnismäßig günstige
Entwicklung der im Reich gezählten Erwerbslosenunterstlltzun.zs-

Empfänger trügt und es in Wirklichkeit dem schaffenden Volk in vie -
°en Berufen schlechter geht, als es nach außen scheinen mag. Eine

paralelle hierzu findet man in der Zusamenstellung der Konkurse
.,nd Geschäftsaussichten im ersten halben Jahr 1025. Die Zahl der

Konkurse und der Ecschäftsaufsichten ist nämlich im Juli gegenüber
mm Juni gestiegen . Im Reichsanzeiger wurden im Juli 797 neue

Konkurse (Vormonat 760) und 375 neue Geschäftsaufsichten (328)
bekanntgegeben. Im ersten Halbjahr 1025 betrugen die Konkurse

zusammen 4555 . die Geschäftsaussichten 1707. Gegen die gleich- Zeit
des Vorjahres bleiben sie damit allerdings zurück, denn diese betrugen
4859 bezw . 2477 . Immerhin scheint sich aber seit der Halbjahres -

wende eine Verschlechterung zu ergeben, die wohl nicht zum minde-

sten durch die große Geldkalamität verursacht ist. Diese wird leider

noch dadurch verstärkt, daß die Einnahmen der öffentlichen Kassen

an Steuern . Zöllen usw . nach wie vor sehr reichlich sind . Sie be-

trugen im Reich im Monat Juli 7,3 .6 Mill . Mark und übersteigen
die Einahmen des Vormonates in Höhe von 561,3 Mill . RM . er-

heblich . Namentlich die Einkommensteuer ist hieran gut beteiligt ,

ebenso die Umsatzsteuer . ^ , 7f , r -

Die Bereinigung im Stinnes - Konzern scheint fort¬

zuschreiten . Bezüglich der Verwertung der Schifahrts -Interessen und

des Kohlengeschäftes schweben eine Reihe von Projekten , die dem

Unterstützungs - Konsortium eine erhebliche Erleichterung bringen

dürften . Auch die Lage bei Edmund Stinnes scheint ihren kriti-

schen Höhepunkt überschritten zu haben , denn die kürzliche Gläubiger -

Versammlung der Aga verlief wider Erwarten eruh.g . D .e Liefe-

ranten stundeten dem Werk sämtliche bisherige Forderungen und

werden es weiter mit Materialien versorgen, um ihm eine Atem-

pause zu gewähren . Di - sehr wertvollen Anlagen des Werkes zur
Massenherstellung von Automobilen würden sonst auf Abbruch ver-

kaust w -rden müssen , ebenso wie die vorgearbeiteten Autoteile bei

einer Weiterverarbeitung zum fertigen Wagen große Wertobzekte

darstellen bei einer Liquidierung aber nicht viel mehr als altes

Eisen wären . Es steht zu erwarten , dag die Aga somit d,e gegen -

wältige Krise überwinden wird . . . .

Börse und Geldmarkt «
>?m Mittelpunkt der Börsendebatte stand zu Beginn der ver-

üossenen Woche die „Aga -Sensation "
. die . w . e üblich der Baisse-

imrtei das Angriff,cich-n zu einem neuen Sturm auf das Börsen-

' ursniveau geben sollte . Die Freude der BaM -urs sollte jedoch

nur kurz sein . Schon am Dienstag wurde das Gros der Börsen-

Besucher gezwungen, sich mit den Vorgängen am Phonix -Markt zu

b »fassen , die von Sachkundigen als die ersten Anzeichen einer lang -

iamen Borsengesundung bezeichnet wurden . An diesem Tage kam

. s nämlich unter der Assistenz des Börsenkomm .ssars und unter un

ciewöhnlich starker Beteiligung der Interessenten zu Exe utions

kaufen deren Gesamtbetrag 100 000 RM . wesentlich uberschritten

haben
'

dürste . Ein Teil der Baissespekulanten wurde von dieser

Maßnahme umso empfindlicher getroffen , als es nicht möglich war ,
auf Grund eines neuen Börsenkommissionsverfahrens von neuem
d .' N exekutierten Betrag schuldig zu werden. Am Markt der Har^

pener Werte sollen ebenfalls , wie auch bei anderen Papieren , ähn
li» e Maßnahmen in Kürze bevorstehen. Im ollgemeinen Interesse
i !t ein solches Vorgehen des Börsenvorstandes natürlich zu be -
crÄen denn welche Gefahren ein fortgesetzter Baissezustand für
die Wirtschaft in sich birgt , dürfte den wenigsten wahrscheinlich
bewußt sein , obwohj die letzte » Vorsänge <zm ausländischen Geld

markt zur Uufklarung beigetrsg ^ haben sollte :«, iie Börse ist für
oo » Auolaicd der Wirtschaft- ba.omet - : , ob mit Recht oder Unrecht ,
muß angesichts der schwebenden Anleiheverhandlungen speziell hin-
sichtlich Deutschlands, momentan bezweifelt werden.

Ein Blick auf die letzte Entwicklung der Wirtschaft lehrt jeden-
falls , daß die gute deutsche Getreideernte im kommenden Jahr zu
einer Aktivierung unserer Handelsbilanz zweifellos beitragen wird.
Die Beschäftigung der Metallindustrie ist jedenfalls günstiger gf»
worden und : n der Etsenindystrie mehren sich die Anzeichen einer
langsamen Befestigung. Trotzdem neigten bisher die Kurse nach
unten . Die weiteren Kündigungen im Kohlenbergbau können an-
dererseits kaum zur Erklärung der schwachen Börsentendenz heran -
gezogen werden, da es eine bekannte Tatsache ist, daß die Kahlen-
Produktion in der jüngsten Zeit ausgebeutet , bei denen die Ge -
stehungskosten niedriger find und die mehr fördern können . Ra -
türlich sollen die ungünstigen Faktoren die den günstigen Gang
unserer Wirtschaft bedrohen, nickt übersehen werden. Die Lohnfor¬
derung der Industriearbeiter steht in dieser Beziehung mit an
erster Stelle . Roch gefährlicher sind die Lohnforderungen der Eisen-
babner , da sie dazu angetan sind , im Falle einer Bewilligung eine
weitere Frachtverteuerung herbei zu führen , die nicht getragen
werden kann.

Nichtsdestoweniger ist für den nahenden Herbst ein gewisse,
Wirtschafts- und somit Börsenoptimismus am Plak . da im Aus-
lande ebenfalls Anzeichen einer beginnenden Geschäftsbelebung
u verzeichnen sind . Die Besserung am Weltfrachtenmarkt be-

weist das .
Insbesondere erfreut sich der englische Geldmarkt in den

letzten Wochen einer außergewöhnlichen Flüssigkeit, so daß die Aus -
ichten für neue deutsch- Anleihen dort günstiger geworden sind . Die

Untschen Großbanken tragen dieser Entwicklung bereits Rechnung,denn nur anziehende Kurse können der Börse ausländische Mittel
zuführen. Offensichtlich hielten die Banken nämlich in der letzten
Woche mit Verkäufen zurück. Sie ließen deutlich das Bemühen
um ein« Besserung des Kursniveaus erkennen. Wenn schließlich
die Kurse sich nicht überall halten konnten, so lag das daran daß
der Markt immer noch stark verfixt ist. Mit der Festsetzung der
Wiedereinführung des Terminhandels für den 1 . Oktober, gaben
die Banken übrigens zu erkennen, bis zu welchem Zeitpunkt sie
elbst mit einer Belebung des Börsengeschäfts rechnen .

Am Geldmarkt fand im Laufe weniger Tage die dritte Er -
mäßiaung des Privatdiskonts statt , und zwar ging der Satz für
lange Sichten Anfana voriger Woche von 7 'Ä auf 7 % und am vori¬
gen Tonnerstag auf 7 ?! herunter , fodaß er am letzten Donnerstag
auf 7Vi landete . Allerdings erreichten die Umsätze nur eine geringe
Ausdehnung , weil das Angebot der Nachfrage noch nicht annähernd
entsprach . Der Satz für kurze Sichten notierte unverändert mit
7 % Prozent , Tagesgeld mit 8—9 '/* Prozent und Monatsgeld mit
10—IHi Prozent .

Die Werte der Großbanken tendierten gegenüber dem
Stichtag der Vorwoche bei befestigter Grundtendenz uneinheitlich.
Zumeist ginaen die Schwankungen nicht über 1—2 Prozent hinaus .
Am Monlanmarkt waren es nur Harpener . die von 83 auf S9 Pro »
Kitt anzogen . Ilse Bergbau , deren Kurs Mangel -» Angebot ver -
chie ? entlich nicht zu Stande kam und die von 80 uuf 83 6̂ Prozent
lieg, sodann noch Mansfelder Berg mjt einer Steiaerung von 55,5
Prozent auf 64 Prozent . Phönir mit 60 .2 auf 64 .2 Pro,ent Rhein
Braunkoblen mit 110,7 auf 114 Prozent und Schief . B .-rgban mU
IM,5 auf 103 7 Prozent . Von den Schisfahrtswerten stiegen Ham-
burg-Amerika von 45,5 Pro,ent auf 48,2 Prozent , Hamburg -Süd
von 71,1 Prozent auf 74,7 Prozent . Nordd. Lloyd von 45,2 Vrozent
auf 48,5 Prozent . Dagegen gingen Roland von 76 auf 70 und
Hansa Dampf von 72 auf 70 Prozent zurück. Von den Maschinen-
werten zoaen Berlin - Karlsruher von 65,5 Prozent auf 70,7 Prozent
und Ludwig Löwe von 108 auf III Prozent an , während Atter von
^ 9 auf 46,7 Prozent , Humboldt Maschinen von 41 auf 36,5 Prozent
und Schubert und Salzer von 109,7 auf 104,5 Prgzent zurü -̂ ingen.

Am Elektrizitätsaktienmarkt gewannen Elektr . Licht und
Kraft 6 Prozent und Lahmeyer 3 Prozent . Höher notierten noch
Held und Franken 6 Prozent , Nordd. Wolle 5 Prozent , Salzdeth -
furter Kali 5 Prozent und Sarotti 10 Prozent . Niedriger als
2 Prozent Fahlberg mit 7 Prozent .

Konkursnachrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruh «
Abkürzungen : Af . — Anmeldefrist : Wt . — Wabltermtn : Prft . -
Prüsungstermin : Osf ?l . — Olsen « Arrest mit Anmeldefrist : GIB . -

GlLubigerverlammluna : VerglT . — VergleichStermtn .
Mer »Sba <h : flfrn . Sugen Rettin « , Af ., Gl » ., OffA . 7. g., Prft . 28. 9. —

Cbcrfirdi : Mittelbadilibe Dartsteiiiwcrke . GmbH . , Hubacker , At . 5. g. , l^ ln .
und Prft . II . 9 . — Mannheim : Kausmann Josef Gäbelein , Cf ' Ä . >! . As .,
Glv . und Prft . 16 . 9 . — Fahrzeug - und Motorenfabrtk AG . , »ionkuisver -
fahren mangels Maffe eingestellt . — Sarlsrube : Zig .irctteiifubrikcnt
muel Grünhut , Gl « . 2 . 9. — Bad . Hertfabrik Ebreiser , GcschSstKaiifsicht
aufgehoben . — Konstanz : Modehaus „ Globus "

. Agathe Leiermann . Bergl .-
Termin 2. 9 . — Hermann Gremmelsbacher Eheleute , Kaufmann E . Heu -
schel ist Konkursverwalter .

Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart .
Balingen : 1 . Fa . Hans Biber , S . Fa . t5onzelmann n . Cckneidcr ,

3. ffiiuit .i . Conzelman » . Af . 30. 9 . , Glv . it . a »t. 23. V . Ar it . üll . J0 . - -
» truiIiKAtn : M'oufrn <m .i ftarl Schumacher , » » d Af . 6 . 9 „ Prft . » nd
Glv . 14 . 9. — Stuttgart : Frib Srabr , GmbH . . Af . 11 . 9 . , Glv . und PH >.
19 . 9 . — Gaildorf : Sägewerksbesiber Gottlieb Strobel , Hinterliutal .
KBerf . ausgehoben . — Heilbronn : Jakob Wiener . GAuis . angeordnet —
Horb : Strickwarenfabrikant Georg Brucker , GAuff . angeordnet , —
« ibera » a . R . : Scheuzle u . Laub . Af . 2. 9 . , GIB . , Wt . und Prft . 9 . 9 . —
Riedlingen : Pferdehändler Konrat vmhardt . As . SS . 8 . . Wt . und Prft .
8 . 9. — Ebingen : Schwäbische Elektro - Uniernchmungcii AG . , GAuss . an -
geordnet .

Banken und Geldwesen -
Die Bauksirma L. Wttmann u . Co . Stuttgart in

Antrag der Stuttgarter Straßenbahnen AG . wurde übet d '1f
firma L. Wittmann u. Co . der Konkurs verhängt . Nach
Angaben von Kom.nerzienrat Wittmann stehen 1,25
ungedeckter BerbindÜchteiten nur etwa 26 000 RM . rkaUl ^
Werte gegenüber, so daß den Gläubigern nach Abzug der

Außer ^stens ein Prozent ihrer Forderungen verbleiben dürfte . ^
persönlich haftenden Gesellschafter , Kommerzienrat Wittman ■ ^
die Konzerngesellschaften , die Creuzigerwerke in Waldenau
Württembergische Läuferweberei in Göppingen , die
Modeindustrie in Murrhardt , die Walzlagergesellschaft in xri*
die Fichtel-Gold AG. in Brandholz bei Bayreuth und ■■,<*
kot AG . haftbar . Die Sicherheiten der Straßendahnen AG-
in einer auf die Creuzigerwerke eingetragenen zweiten (j
von 300 000 RAt . und aus einer Barforderung des Bankha I ^
die Creuzigerwerke in Höhe von 166 000 RM . sowie aus e>n
forderung in Fichtelgold im Werte von 150 000 RM . und au*

tDiirbcren Akzepte» . Zum Konkursverwalter
Schweitzer -Stuttgart bestellt .

Die Vorbereitungen für die Ausgabe der Anteilscheine :.
Millionen -Dollaranleihe der Stadt München sind beendet , I
kurzem mit der Auflegung der Anleihe begonnen werden ®

Llf| i;.5
'

Der Lonooner Goldpreis : Der Londoner Goldpreis
für eine Unze Feingold 84 sh 10J4 d, für ein Ibrainw 6
demnach 3S .7455 Pence .

Die Dänische Nationolbank und die Kranenhausse. In ^
Monütsübersicht der Nationalbank berichtet diese über das ^
der dänischen Krone . In der ersten Jahreshälfte
Krone sich ständig erhöht und im Juli hätte sich die
gegen die Steigerung vom Januar bis Juni beinahe nc

^ qV
hct Goldwert der Krone 79,1 Oer^ gegen • ^ i»

sich
die

>m Juli betrug
im Juni . Damit war der woldwert von 7" ^)err , '
Währungsabkommen vom Dezember 1924 festgesetzt worden ^ ?>'
Höchstgrenze für die nächsten zwei Jahre , längst überschlug
Gründe für die Kronensteigerung müssen einerseits in oe •

,
beschränkung der Nationalbank seit einem Jahr gesucht, we ??
dererseits hat auch die Sicherheit gegen eine Wertmlnoe ^

. ^^
Krone durch das Währungsabkommen in dem Fallen der <̂ l
Preise Ausdruck gefunden. Auch die Preissenkung auf vc
markt blieb nicht ohne Einfluß . Im Inlande » nd Ausw
eine Spekulation auf weitere Kronenbesserungen ein. ^
bischen und ausländischen Kontenen in den dänischen iö"'

nunmehr an die Ruckza&u , ^ 1
wriürr »tib die Mwuchsen. Die Banken konnten

Darlehen an die Nationalbank denken , während die "" '
gOflO

1'
und Privatbanken andererseits neue Anleihen in Höhe von
Kronen im Juli ausnahmen , wuchsen ihre Einlagen gjn !1
Monat um 74 000 000 . Die ausländischen Schulden P
konnten um 8 000 000 Kronen zurückgehen , und der Deviienî tfi 'P
Nationalbank vermehrte sich um 44 000 000 Kronen . Schlien '
ein Zeichen des Zurückgehens der Schuld der National
Notenumlauf von 468 aus 448 Millionen herabgesetzt . f1*

Die polnische Anleihe in Amerika. Die Bank Polski er > p tt '

ihrem Vizepräsidenten, der nach New 3 )»rf reiste , ^ 81'

Handlungen über die Auflage des zweiten Teils der
leihe in Amerika zu führen, ein Telegramm , daß er Unter!) ^(j!
mit den in Frage kommenden Banken aufgenommen ba>'

^
Resultate habe er zwar noch nicht erreicht, hoffe jedoch »
günstigen Abschluß zu kommen . Am Mittwoch und Donne ^
eine außerordentliche Beratung des Aufsichtsrates der {
statt . Es wurde die Einschränkung der Kredite erwogen > > ^
gesamte Zukunftspolitik der Bank besprochen und feftg-leg -

Industrie und Handel « ^
Württembergisch« Gold- und Silberwaren AK ..

dem Bericht des Vorstandes in der aoGV . sah sich
gezwungen . Geschäftsaufsicht zu beantragen . Neben der c v fo»

Passwen 199 213 RM . Aktiven gegenüber. Nachdem
männischen M/chilung, die das vor vier Jahren gcgrunv 5
nehmen auf den heutigen Stand bmchten. Es stehen A s« ,
Passwen, 199 213 RM . Aktiven gegenüber. Nach dein .
männische Betrieb in Ordnung gebracht wurde , baben ■

^
Seite Verhandlungen über die Sanierung der Gese^

Kinc
sunden , deren Erfolg jedoch abgewartet weiden mutz-
riinrr iTf nur mnirftrii tnntiit pittt » CPtttföiltift mtf denrung ist nur möglich , wenn eine Einigung mit den 1 „
stände kommt und das Aktienkapital stark zuiammeng.^ ^^^
Aufträge seien genügend vorhanden , sodaß mit einer ^ ttefl
h?friedigende Entwicklung des Unternehmens zu

Wec !ze » gsabrit Hommel- Schieß A .G . in Düss-lvoN '
frlbkt ' \ Im Zusammenhang mit dem bekannten » e

Aktienmajorität der de Fries -Werke Düsseldorf, sind a

bisherigen Aufsichtsratsmitglieder Generaldirektor -
^

Düsseldorf und Bankier Edel -Köln , in den Aufsichtsrat
Schieß A .G . Direktor H . Hinz lDeutsche Maschinenia '

Duisburg ) und Generaldirektor Kauermann -Düiseldors ^
^

fabrik Schieb ) eingetreten .
Essener Steinkohlenbergwerk A .- G . Essen . Nach eine

für die Opfer von Dorstfeld genehmigte die 0 . GV.
dividendenlosen Abschluß , der den Gewinnvortrag von .̂ ^^ s
auf neue Rechnung vorsieht. Zu dem Bericht des Bor ! . ^
ergänzt , daß der Bau der großen Turboanlagen ® . üntt 11'" , , l{l
geführt und die Wäschereianlagen weiter verbessert -(j pf f
Neben der bekannten Stillegung von Zeche „Vntor
1857 betriebene Schacht 1 der Zeche „Herkules
dort die Flöze nunmehr abgebaut seien . „mar" ' >i
den Absatzmangcl und die gedrückten Preise am Kohlen :
lich Antrazit mache eine Ausnahme . Hier sei J . ,
frage . Nach Ueberwindung dieser größten Krise '

jio'11
hofft man wieder auf günstigere Ergebnisse. -f?crr»nrii ^ 0
die finanziellen Verhältnisse der Gesellschast nach n>
in Takt seien .

koskeulofe Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bank.

Attredilive und Kreditbriefe auf alle plähe.

An- und Verkauf von fremden Geldsorten.

VW MiM WM KMW
mit vepositentasf « am Vahnhefsplatz unK Nl « Serlass « ng i « Mühlburg .
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Die Lage am Wareamarkt .
v Mannheim , 22. August .

1i»a*
" Hinbiölt des Getreideweltmarktes war nicht als

^ ig l Zusprechen , wogegen der süddeutsche Markt doch recht
^ 5 Die Hinweise auf ungünstiges Erntewetter im
fyitt r " 0Pa wollten nicht verfangen , zumal Wind unt

ta Let dazu beitrugen , eine Einbringung der Ernte i
Sailen äu ermöglichen. Obwohl keine neuen Schätzungen
Sta ' lei9nc t man nach englischen Angaben doch damit , dah

°YNe Rußland mindestens 4 Millionen Tonnen mehr
Uno

' m Vorjahre ernten wird . Auch liegen prioaie
^ 8eu der kanadischen Weizen- und Roggenernte erkennen,

tut Ji • ^ etreidearten Aussicht auf ein gröheres Erträgnis
„ ,? °; iahr besteht . Die Aufhebung der Eetreideausfuhrverbole

% y- / die Markthaltung ziemlich einflußlos ; bei Roggen , der
n,

^ gedroschen und reichlicher als bisher angeboren wird,
'°öai an> dag die Freigabe möglicherweise erhöhtes

«tt i,iA; ^ es Roggenangebot nach sich ziehen könne , wenn man
% mt!r "^warten will , bis die europäischen Bedarfsgebiete sich
'ihr

° '" g versorgen. Zur Zurückhaltung trug auch bei . dah nun -
1,13l slr Bestimmtheit verlautet , der deutsche Eetreidezoll werde
^ fiii nachts 12 Uhr in Kraft treten . Das würde bedeuten,
'%t n t ^ etreidemengen , die von den ausländischen Seehäfen

§ zur
Qn9 e" . Zoll bezahlt werden muß, wenn die Rheinschiffe

Jiit i ,iMt?OI,nlen Stunde Emmerich noch nicht passiert haben.
TOit« ^ ankt sich unter diesen Umständen auf die herbeischaffung

gekaufter und aus den Handel indisponibler Ware . Die
An«

"etreidesrachten betragen augenblicklich 1.80 Dulden pro
iL Rotterdani hierher und 1 .90 Gulden von Antwerpen

lein . " ut rheinischen Weizen, per Schiff hierher verladen , zeigt
Mch- t protze Kaufneigung , weil sich die Vermahlung schwieriger

'' 100
" » Forderungen dafür sind von 26 aus etwa 25 Ji

hitj, * 8- eis Mannheim zurückgegangen . Südd . Landweizen
Mühlen zuletzt mit 2S .50 Ji franko Mühle gekauft.

•®iihle
4 Mchlüs | e in Landroggen erfolgten zu 20.50 JI franko

i ® erstenmarkt bleiben Preise und Angebot bei ziem-
PittJJe

J Kaufneigung fast unverändert . Für inländische Brau -
Manw

wegen der
Donnerstagsbörse die

^
5()

C
— uct ® tn *e

~
a " den Markt , wobei , je nach Beschaffen^

Jjtbi v ' t 0^ e Fortschritte machen zu können, obwohl gemeldet

für die Ivo Kg . gefordert würden , wogegen Aus-
Äi tl! 1 20 .50—22 JI bahnfrei Mannheim bedang. Mais blieb

i
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K C. OVll | Û l |UC MlUÛ tll QU lUllilCIl , UVWUljl yHIKU 'U
W hffi b ' e in Bulgarien den Maispflanzen Schaden zu-
liefet unb obwohl auch die Ertragsschätzung für Amerika her-
iiH | wurde . Man verweist demgegenüber, wie überhaupt am

^ mittelmarkt . auf die für Hackfrüchte günstige

Ka
'
iJ 0' * $ l m a 111 blieb stetig. Die süddeutschen Mühlen

'5 'xtt ;»
n des Produktionsousfalls in den Streikwochen jetzt voll

^ Um ^ uslandsmehl kommt nur noch soweit in Betracht , als es
S:W f . 1e Kontraktware handelt , die bisher auf Lager ist. Ee-

für Weizenmehl Spezial Null von den südd . Mühlen
SC ,. A von der zweiten Hand 40—38 .50 JI von den
? 5o j für Ruggenmehl 29.75—30 .50 M, von der zweiten Hand
swlfteo ,

® 'ne süddeutsche Großmühle bot eine neue Mischung zur
tyar b? Inland - , zur Hälfte aus Auslandsweizen hergestellt, als

> > zweite Sorte , mit 38.50—39 JI an . Mitteldeutsches
»cht wurde auf spätere Termine zu 34 Ji zuzüglich 2 .30 J <.

k}iemronto Mannheim angeboten ; norddeutsches auf Termin ,
!>«hl und Sept .- Okt . zu 37.50 JI . Niederrheinisches Weizen-

,
®cm südd. Spezial Null entsprechend , wurde mit 38 .50 Ji

E"HahT n^e 'm angeboten . Zlorddeutsches Roggenmehr 65 Proz .
im Köniasberger Fabrikat , war zu 28 .50 X frei Mann -

M Markte. Von anderer Seite wurde norddeutsches Roggen-
ZÜiM ' echender Qualität bis herunter zu 26 Ji die 100 Kg .

'
^ lenstation angeboten.

Jtfc» ,8 « ii « tnilttetn war das Geschäft sehr zurückhaltend ,
wurden für die 10« Kilo Weizenfuttermehl 15,50—15,75

^ leix 11,80 —12,751 Biertreber 19 : englische Malzkeime 16 ,
en 24 ; Palmkuchen 18—18,25, Cocoskuchen 24—24,25 ; Sc»
23,50—24 und Rapskuchen 16,50. Von Rauhfutter nannte

^ ^ «nh«u mit 7,20- 7-60; Kleeheu mit 8,20—8,75 und Prcß -
lt 5- 5,50 Mark.

. Produkte unil ro ) onia )waron .
S 22. August . (Funkspruch.) Produktenbörse . Die Markt -

öi-%
® 'e*tcibe war heute schwach . Ostpreußen und Schlesien bli«-

t?i*en ? an Ware , die ursprünglich für die Ausfuhr mit Einfuhr -
? für {f

^i^mmt war . als Verkäufer hier im Markt . Auch machte
> ti B

öa f« und Weizen fühlbar , daß Polen diese beiden Getreide-

zur Hand. Für gute
ächlich an den zu hoch

H 11ftn* U,WJ | Ui/lUU4, VUI) r vtvl1 ^ *V|V VV.VV-. ^ ^ .
> 1, bis zum Zeitpunkt der konimenden Zölle bei uns impor-
r\
'ltleten r- verhältnismäßig billig verkauft bat . ©erste in den

s^ ' itöt inehr und etwas Eiliger z '
Icheitcrte irgend ein Geschäft Haupt -

? 'UBi
n Forderungen . Haser wieder mehr ofiiriert als gefragt

^ Verkehr. Mehl wird aus den Prorinzen mehr ange-
^ lu« . Partikel für prompte Ware ziemlich behauptet , für spätere

j K " schwächer .
v

'1 'Jiottctunflcn stellen sich (für Getreite und Oelsaatcn \°
Ji« !t 2is nft >e 100 Kilo ab Station ) : Welzen : Märk . 22g- 2SZ . Sep -
^J' l. lon ^46, Oktober 252—250 , Dezember 257—256 , flau : Roagen
k : 75, Westpr. 160—162, September 188—186,

z,, ? °er 200.50, flau : Winter - und Futiergerste
V '" / . 240—272, ruhig : Hafer : Märk . 180—187, Posen 190. Oktober

% 84 ?- 191 > ilau : Blais : loko Berlin 214—218 , still : Weizenmehl

Oktober 194.50 bis
189—197. Sommer -

n,att : Roaenuichl 25— 26.75, schwach:
." oh . 18 , matter : Navs 355 — 860 , ruht « :»7-J«PS» 35:

Weizenkleie 18, matter :
Leinsaat — : Erbsen ,

Kleine Sveiseerbsen 25—27 : Fnttcrerbsen 93—25 ; Pe-
Wicken 26—28 : Luvinen , blaue 12.5081 n 2^ « ' steine

iJ <-5o- » ' Ackerbohnen — , — —-
i»7i " Uvwen. gelbe ir>—16.50 : Seradella — : Rapskuchen 16 .60 bis

' ■ 23 „ lfl1 23 .20—23 .40 : Trockenschnitzel 12 —12.30 : Bollw . Surfer .

1
" 22 .20 ; Torsmelasse 30/70 9.70— 0 .80 : Kartoffelflocken 24 RM .

^ dstmarlt ) . Frllhzwetschgen Pfd . 16 Pfg -, Aepfel Pfd .
/

«
. . Die Anführ

i.
'" t 22.

war gering , der Absatz stockend .

50,

" • »«, August. Obstmarkt. Die Anfuhr auf dem Obst
J Mäßig , der Absatz gut . Zwetschgen 18—22 , Pfirsische 1k
? " " en 10—45, Aepfel 20 , Mirabellen 35—45 , Trauben

taCi etf,
25 > Tomaten 6—10 Pfennig ,

ä % ,? ch. 19 . August. Bezirksobstmarkt. Zwetschgen 18- 20 , Mi -
Aepfel 16 , Birnen 16—35 . Pfirsische 35—50 . Markt .LJl ön*» c*a -OlinCTl 10 OOf oo wu. "~/ Z.

'el 14 < August: Zwetschgen 18, Mirabellen 40. Pfirsische 50,
16 . Birnen 15—35.

j j V ehmarkt .
iSein -

a58' 82. August. Schweinemarkt. Zugeführt waren 607
»r» F .?°runter 507 Ferkel und 100 Läufer . Die Preise beliefen

»Vir °uf : Kleinferkel 16—20 , mittlere Ferkel 21 —24, große
fl littöi « Läufer 30- 35, mittlere 36—40 , große 40- 60 ,

e all<><- Der Geschäftsgang war lebhaft.alles.
Ver -

Metalle .
pfetnoHj Htm 22. August : 140 .50 RM .

, Das Bankhause ' t L. Homburger , Karlsruhe
l'aia .,1. Karlstrasse II8 '9Pllon Ort9verkohr 35 36 4391

ies 0 Fernverkehr 4394 4395
^ a"e in das Bankfach einschlagenden

153!
4392 4393
43964397

Geschälte

Der internationale Stahl- und Eisenmarkt.
Anzeichen einer langsamen Besserung . — Rückgängige Preise in England. — Der Metallarbeiterstreik

in Belgien .
Die Tendenz am internationalen Eisen - und MetallmarktWW am MWMWWWWWWD»

muß trotz der zuversichtlicheren Grundstimmung als uneinheit -
l ich bezeichnet werden. Denn während in Amerika Ansätze für eine
neue Hausse zu verzeichnen sind und in Frankreich, der Tschecho -
slowakei und Deutschland sich das Geschäft bessert , erschweren in
England rückläufige Preise , in Oesterreich unglückliche Zollverhält -
nisse, in Belgien Streiks und in Polen der deutsch- polnische Zoll-
krieg ein Wiederaufleben der Tätigkeit . Luxemburg leidet indirekt
durch die belgische Aussperrung .

In Amerika ist der ungünstige Veschäftigungsgnlnd bereits
seit drei Monaten überwunden . Bis zum Juli stieg die amerika¬
nische Produktion stetig . Die Erzeugung des August wird noch
eine bessere sein , denn neue Hütten nehmen ihre Arbeit auf . Die
Steel Corporation hat ihre Leistungsquote auf 71 Prozent herauf -
gesetzt. Die Nachfrage für Eisen und Stahl steigt noch beständig,
obwohl die Aufträge der Eisenbahnen seltener eingehen. Für den
Anfang des nächsten Jahres liegen bereits Preisnachfragen vor.
Der Bedarf des amerikanischen Marktes ist so stark , d <̂ letzthin ver»
schieden« Tonnen Ferre — Manganeisen von England , Deutschland
und Norwegen gekauft werden konnten. Die Preiseterdierten trotzdem
rückläufig und zwar notierte Newyork am 28. Juli Eisen mit 19,97
Cts . . am 20. August mit 19,25 Cts .

Mittelbleche auf Mk . 165.— und für Feinbleche auf Mk. 175.— Walz-
draht notiert mit Mk . 135.— Hinsichtlich des Exports für Bleche »
Formeisen und Stabeisen liegen die deutschen Preise besonders
gegenüber den belgischen und französischen Notierugen zu hoch .

Für die französische Eisen- und Stahlindustrie wirkte sich der
Sturz des Franken auf sein jetziges Niveau einerseits als Export -
prämie andererseits als Schutzwchr gegen die Einfuhr des Auslandes
aus . Zwar ist die Spanne zwischen Inlands - und Ausfuhrpreis groß,
aber das Ausland kann trotzdem in Frankreich nicht zu Geschäfts -
abschlügen kommen , da die französischen Gestehungskosten angesichts
der niedrigen Löhne zu billig sind . Gießerei Roheisen wird nach
England zu 325 Fr . die Tonne fob Antwerpen verkauft , was 285
Fr . ab Diedenhofen entspricht, während der französische Auslands »
preis auf 345 Fr . gestiegen ist. Diese Höhe soll der Preis auch noch
für den September voraussichtlich auf Grund der Aeußerungen des
französischen Verbandes O .S .P .M . beibehalten , falls nicht die für
den nächsten Monat beabsichtigte 5 Franc Erhöhung des Abgabe-
preise? für den deutschen Reparationskoks von den Verbänden eben»
falls auf den Inlandspreis umgelegt werden wird .

Der Lohn streik der belgischen Metallarbeiter ,
der bereits seit sechs Wochen im Gange ist und der über 65 000 Ar»
beiter betrifft , scheint allmählich seinem Ende zuzugehen , da die Iln-

In England war der Preisrückgang noch weit stärker? denn terstützungskässen der Arbeiterverbände allmählich leer sind . Vor-
Cleveland Eisen Nr . Z ging seit dem_

19. Mai von 76 sb p. l auf aussichtlich wird man sich auf der zuletzt vorgeschlagenen Basis eint»
70 sh am 11 . August zurück. Zum Teil konnten diese Preisreduk -
tionen durch die staatliche Subventionier,ung der Gliben erfolgen,
denn Durhamer Koks ließ seit dem Zeitpunkt der Einigung im Koh -
lenbergbau um 1 sh 6 d im Preise nach. Trotz des gewaltigen Preis -
rückgangs tendierte der Markt sehr schwach , da mit weiteren Eisen-
verbilligungen gerechnet wird . Nur der dringendste Bedarf wird
gedeckt . Der englische Export hat so lange keine Cbanien wieder
aufzublühen wie der französische fob Antwerpen -Preis von 51 »h
nicht erreicht ist. Bis dahin ist noch ein weiter Weg. Die englischen
industriellen sind sich dessen bewußt und k>:stehcn deshalb , um den
heimischen A?arkt als Abnehmer zu behalten , für ihre Hauptfabrikate
auf einen Zollschutz Die Roheisenausfuhr Englands >st im letzten
Halbjahr allein von 326 274 Tonnen auf 303 000 Tonnen gefallen.
Die englische Gesamtausfuhr desselben Zeitabschnitts bxtruq an Eisen
und Stahlwaren 1 .92 Millionen Tonnen ! die Einfuhr 1,47 Millionen
Tonnen . Die Roheisenerzeugung 3,43 Mill . Tonnen und die Stahl -
erzeugung 3 -83 . . ^

Das Geschäft in der deutschen Stahl - und Etsenindu -
st r i e stand in den letzten Wochen bereits vollständig unter dem
Einfluß der Verbandsbildungen . Die neuen Verbände schössen wie
Pilze aus dem Boden. Kein Wunder , daß bei den folgenden Pro -
duktionsbeschränkungenund Preisfestsetzungen sich eine Deckungsbegehr
herausstellte . Die deutschen Walzwerke verfügen deshalb heute wieder
über Aufträge , die für 2 Monate auf der jetzigen Basis die Befchäf -
tigung sicher stellen . Im übrigen hat der Reichstag das bekannte
Saaräbkommen , wonach Deutschland aus den verlorenen Reichsge-
bieten jährlich insgesamt 1750 000 To . an Roheisen, Halbzeuge und
Fertigfabrikate übernehmen soll nur mit der zusätzlichen Entschließung
angenommen, daß eine befriedigende Lösung der deutsch-französischen
Kohleneinfuhrfrage erzielt wird und daß die Abmachungen, die
zwischen den eisenschaffenden Industrien Frankreichs und des Saar -
gebiets getroffen werden unter Bedingungen erfolgen, die auch sie
billigen kann . Der vom Verband festgesetzte Formeisenpreis stellt
sich zur Zeit auf Mk . 137,50, für Stabeisen auf Mk . 135.— Für Süd -
deutfchland ist ab Saargrenze ein Preis von Mk . 125 .— festgestellt
worden. Die Preise für Grobbleche stellen sich auf Mk. 150.—, für

gen , daß stabile Löhne bis zum März 1926 garantiert werden sollen ,
mit der Einschränkung der Tragfähigkeit für die Industrie . Es sind
zweifellos unmittelbare Folgen des Auslandes gewesen , daß einer»
seits nur noch sehr wenig Bestellungen für die Metallindustrie ein«
gingen und andererseits erteilte Aufträge nicht ausgeführt werden
konnten, denn die belgischen Reichseisenpreise liegen ebenfalls Nied-
rig . Gießerei Roheisen Nr . 3 notierte zuletzt 325 Fr .

Anlaß zur Klage gibt ebenfalls den luremburgi -
fchen Werken der andauernde Streik in der verarbeitenden In «
dustrie Belgiens , weil hierdurch die dortige erhebliche Kundschaft
der Fertigindustrie aller Art in Wegfall gekommen ist. Anderer«
seits erfreuen sich aus gleicher Veranlassung die Luxemburger einer
Reihe von Aufträgen , die nicht in Belgien untergebracht werden
können . Nicht zu vergessen ist auch, daß die Frankenbaisse für
Luxemburg eine Exportprämie darstellt . In Anbetracht des so
gut wie nicht vorhandenen Jnlandsabsatzes wendet die luxembur-
gifche Eisenindustrie jetzt fast mehr denn je ihr Augenmerk dem
Weltmarkt zu . Besonderes Interesse erweckt zurzeit der äußerste
Orient , wo hauptsächlich China , nach der starken Depression infolge
der revolutionären Bewegung , erneut aufnahmefähig erscheint . Die
Nachfrage aus Japan bleibt jedoch erschwert durch finanzielle
Schwierigkeiten verschiedener großer Einfuhrfirmen . Nach Süd -
amerika werden andauernd bedeutende Abschlüsse getätigt .

Um das nordamerikanische Geschäft das durch die dortige merkan»
tilistische Propaganda und allgemeine Wirtschaftslage leidet , im Fluh
zu halten , öffneten die Luxemburger , einer amtlichen amerikanischen
Vertretung ihre Bücher, um den Verdacht des Dumping zu zer-
streuen uno nachzuweisen , daß sie nach Amerika nicht billiger als nach
den übrigen Ländern verkaufen. Dagegen erhofft man von dem
Abschluß des neuen Zolltarifs bezw . einem Inkrafttreten des Luxem-
burger Eisenpakts (vom 16. Juni ) eine Verbesserung des Ausfuhr -
geschäftes nach Deutschland. Was die einzelnen Sorten betrifft , so
schwankt der Preis für das entschieden gedrückte Roheisen zwischen
300 bis 330 Fr . Grundpreis je Tonne ab Werk, wobei die Marge
zwischen Gießereiroheisen und Thomasqualität augenblicklich mini -
mal ist.

' Die Deutsche Reichsbahngesellschait im Juli 192S
Finanzen : Die Betriebselgebnisse im Monat Juni 1925 haben

den Erwartungen entsprochen . Betriebseinnahmen von insgesamt
390 642 000 RM . stehen Ausgaben im Gesamtbeträge von 319 537 000
RM . gegenüber ; es verbleibt also ein Ilnterschiedsbetrag von
71 105 000 RM . , der dem Voranschlag entspricht. Gegenüber falschen
Schlußfolgerungen in der Öffentlichkeit muß betont werden, daß
dieser Restbetrag keine lleberschüsse darstellt, di« von der Reichsbahn
beliebig verwendet werden können ? sie dienen zur Bezahlung der
Reparationsverpflichtungen , zur Bildung der gesetzlichen Rücklage ,
die nur zur Deckung etwaiger Fehlbeträge und zu: . Sicherstellung
des Zins - und Tilgungsdienstes der Schuldverschreibungen verwen-
det werden darf , und für die Bestreitung außerordentlicher Aus-
gaben.

lieber die nunmehr verflossenen neun Monate des laufenden
(15 Monate umfassenden ) Geschäftsjahres ist zu sagen , daß ihr fi -
nanzielles Ergbnis dem Voranschlage entspricht .

Die Einnahmen reichen neben der Bestreitung der persönlichen
und sächlichen Ausgaben der Betriebs - und Vermögensrechnung zur
Erfüllung des Dienstes der Reparationsschuldverschreibungen und
für die gesetzliche Ausgleichsrücklage aus . Um dieses Ergebnis zu
erzielen, mutzten aber die sächlichen Ausgaben aufs äußerste be-
schränkt werden.

Der Monat Juli dürste das verlangte Ergebnis bringen . In -
wieweit der Rest des Geschäitsjahres den Erwaertungen entsprechen
wird , hängt auch von der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung
Deutschlands und vor allem davon ab, ob das Wirtschaftsleben vor
Störungen bewahrt bleiben wird.

Verkehr und Betrieb : Ueber die darniederliegende deutsche Wirt -
schaft kann nicht die Feststellung hinwegtäuschen, daß in einzelnen
Industriezweigen eine geringe Belebung zu verzeichnen ist.
die in der Steigerung der Wagenstellung im Güterverkehr zum Aus-
druck kommt . Im ganzen sind im Juli von der Deutschen Reichsbahn
etwa 433 000 Wagen mehr als im Vormonat gestellt worden. Da
aber der Juli drei Arbeitstage mehr als der Vormonat hatte , kann
von einer nennenswerten Verkehrszunahme nicht gesprochen werden ,
besonders, da im Juli gewöhnlich die großen Ernte - und Dünge-
Mitteltransporte beginnen . Der Eilgut - und Expreßgutverkehr war
auch im Juli weiterhin stark . Infolge niedrigen Wasserstandes
gingen Wassertransporte in größerem Umfange, besonders Getreide
und Düngemittel , auf die Eisenbahn über, während aiüiererseits be-
trächtliche Sendungen , hauptsächlich Kali , zum Umschlag nach den
Vinnenumschlagsplätzen geleitet wurden.

Der Abtransport von Ruhrkohle ist um fast 19 Prozent
gestiegen . Der Mehrversand ist in der Hauptsache eine Folge des
drohenden englischen Bergarbeiterstreiks . Auch der Bergarbeiter -
streik im Saargebiet wirkte sich in stärkeren Verfrachtungen von
Ruhrkohle und - koks , besonders nach dem Oberrhein und nach dem
Saargebiet , aus . Der Umschlag in den Duisburg -Ruhrorter Häsen
war so lebhaft , daß zeitweise der Zulauf zu den Kippern gesperrt
werden mußte. Eine besondere Belebung zeigte der Absatz west-
oberschlesischer Kohl». , da die Zahl der abgeförderten Wagen 55 Pro -
zent mehr als im Vormonat betrug . Diese Belebung ist wohl auf
den Deutschland aufgezwungenen Wirtschaftskrieg mit Polen zurück-
zuführen. Auch der Kohlenversand ans Mitteldeutschland und Sach-
sen überstieg den des Vormonates .

Einen bedeutenden Aufschwung von 70 Prozent mehr gegen den
Vormonat zeigte der Versand vonkünstlichenDüngemitteln
insbesondere von Kali . Die Einfuhr ausländischer Kartoffeln ging
langsam zurück, während der Versand inländischer Erzeugnisse im
verstärkten Matze einsetzte .

Der Versand von Brotgetreide und Mehl setzte mit der
beginnenden Ernte etwas stärker ein . Die Aufhebung der noch be-

stehenden Verbote der Getreideausfuhr dürfte eine weiire Verkehrs¬
belebung nach sich ziehen. —

Die Lohnkämpfe im Baugewerbe hemmten eine günstige
Welterentwicklung des Persandes , von Baustoffen. Der Zuckerversand
war etwas stärker als im Vormonat .

Der Personenverkehr war im Juli lebhaft , insbesondere
wurde der Ausflugsverkehr durch die heiße Witterung begünstigt.
Auch der Ferienverkehr sowie verschiedene Veranstaltungen brachten
regen Verkehr. Die Abbeföderung der französischen und belgisckien
Truppen aus dem Ruhrgebiet erforderte besondere Betriebsleiswnaen .

Verbotener Börsenhandel . Zum Vorsitzenden der Kommission
für das Ordnungsstrafverfahren wegen verbotenen Börsentermin -
Handels an den Börsen in Manheim und Karlsruhe ist Ministerial «
rat Dr . Scheffelmeier im Ministerium des Innern ernannt worden.

K . Exportmöglichkeiten . Brückenbau . Der General Manaaer der
ägvvtilchen Staatseisenbatin . Station Kairo schreibt die Lieferung und Er »
richiung des eisernen Oberbaus der Defkoukabrücke ans . ? !äkeres beim
ägyptischen Gcneratkoniulat Berlin W. 57, Büloivstrahe 105.

Telegravvenausrüstung . Tie Beschaffungsabteilung beim
Meneralpostmeister für Australien , Melbourne , schreibt die Lieferung einer
umfangreichen Zelegraphenausrüftung aus . Näheres iurch das Austrat, «
House, Strand , St . James . London , Termin 15 . September .

Lampen und Lampenschirme . Die obige Stelle schreibt die
Lieferung und Lampen , Lampenschirme» und Lampengeltelleu für Büro »
zioecke aus . Näheres wie oben, Termin 15 . September .

Werkzeugmaschinen . Die Verwaltung StiatSeisenbahn von
Bietoria -Australien schreibt die Lieferung einer Maschine zur Herstellung
elliptischen Federstablblechs auS. Näheres wie oben . Termin 80. Sept .

Zadevorkommen !n Siita 'nla entdeckt . In Südvsrika i>l ^ cwe
gesunden worden, welches an Qualität der chinesischen in keine»
Weile nachsteht Vor allem landelt es sicki in diesem Falle um eine
ga 'iz durchscheinende Sorte - die seit 200 Iahren nicht mehr in den
Kandel gekommen ist Es handelt sich um eine Privatgeselllchaft , die
den gleichen Vorsitzenden hat wie die de Beers und Premier Dick»
mondminen. Die südafrikanische Regierung will chinesische Arbeite»
kommen lassen . Die Minen liegen in Nord -West Transval .
A2477
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DARMSTÄDTER UND
NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft auf Aktien

BERLIN
Aktienkapital und Reserven
lOO MILLIONEN

Reichsmark

Filiale Karlsruhe i . B .
Am Marktplatz

Unsere Schedas werden hostenfrei
eingelöst von unseren sämtlichen
Niederlassungen sowie an weiteren
ca . 200 anderen deutschen Plätzen

«

Kaiserstrafee 167/1.
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaua
Günstige Bedingungenermöglichen den Kaut eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder

PIANOS



Lette S . Nr . 38 « . VabisKe Presse sSonniaa -Ausaabe 'j Vonnüm , de « 23 . Auaust

Flugtag Karlsruhe
Flugplatz

B .

Sonntag , den 23 . August 1925 . Beginn : 3 Uhrnachmitt

Eallsdiirmalisprunge, Kunstflüge
Passagierfluge

- Baüonrammen - Gufthämpfe - ZieiaMrle
Eintrittskarten im Vorverkauf Flietferplatz Mk. 2 50, 1. Platz
Mk . i .50, 2. Platz Mk . 1 .—, 3 . Platz Mk . 0.50 ; Eintrittskarten
an der Kasse : Fliegerplatz Mk. 3.—, 1 . Platz Mk. 2.— , 2 . Platz
Mk. 1 .—, 3. Platz Mk. 0 .50j Schülerkarten : Fliegerplatz Mk. 1 .—

1. bis 3 Platz Mk. 0.50.
Vorverkanfsstellen : Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Kaiserstr . 158 :
Reisebüro Meyle, Kaiserstraße (Marktplatz ) : Geschäftsstelle des
Verkehrsvereins , Bahnhofsplatz 6 ; Schloßhotel (Tagesportier
Windscheid ) ; Heisebüro des Nordd . Lloyd , Kaiserstraße 183.

Die Veranstaltung findet bei federn Weiler stall. 15533
Für Wlrlsdhattsbelrieb ist auf dem ganzen Flugplaft gesorgt

m

Mehrere Herrsch aitS ».
Privat » n . GeschSitS

15588Käufer
Villen

2c . bter und auswärt «,
günstig zu verlaufen
durch « ugui » Schmitt ,
Hypotbeien u . Immobil ,
« ortöruhe . HicfAftt .
Nr . 43 . Telefon 2117
BefchlaLnahmefreie»

Ein - bezw.
Zweifamilienhaus

in lehr guter Lage, mit
reich ! . Zubehör u . grotz .
Garten per 1. Ott . be-
ziedbar, von Selbstver -
kaufer preiswert zu vor -
kaufen. Angeb . uni . Nr .
S4060 an die Bad . Pr .

Wirtschaft
n»itca .50 Morien
Land n . Pottbe -
trieb , an Rbein u.
Schweizer Grenze
gelegen , « roh « Ge-
bäulichkeiien , reicht
leb u tot . Invent .
weg. Todeliall los
zu verkaufen 8707«

Näheres nur an
Interessenten . die
Wer 20 —80000
verfügen , durch

I . » öttinge «
Stiidlinaen . Bad .

KelchMans
in bester Lage (Hauvistr . l
Ällhts , unier günstigen
Bedingungen , verkauf ,
sofort beziehbare Wob-
nun « von 6 Zimmer u.
der Geschäftsraum . An-
geböte sind zu richten u.
Nr . 3404 » an die . « ad
Preste ".

i Adler -, Pfaff -
und Phönix -

Nähmaschinen
für den Hausgebrauch und
alle gewerblichen Zwecke

Opel - , Pfeil '

n. Triumph*

Fahrräde
f

„ Triumplj
'

,
Motorräd ef

„Triumph
'

die
zuverlässigste

und beste

Schreib '
maschlne

Strickmaschinen ffl r den Hauserwerb .

Qeorg OJlappes , Karlsruhe
i > f ;

Karl-Friedrtdistrasse 20. — Telefon 2264

Bäckerei
zu pachten gesucht.

Suche gutgeh. Bäckerei zu
pachten in Stadt oder
Land . Angeb. unt . Nr .
K4V85 an die Bad . Pr .

Arten -BauM
in Durlach schönste Lage
im Turmbergviertel zu
verkaufen. Angebote un¬
ter Nr . 3757a an die
Badisch- Presse.

Wiener Operette im städt . Konzerthans f
Heute Sonntag . 23 . An «?. , nachm . 3 Uhr ?u ermäßigten Preisen:

Das DreimäeferBhaus
abend » 7 Uiv , zum 2 . Ma . e

Der süße Kavalier 1 !
von LEO FALL . 15838

Montatf : Der stille Kavalier .

Barafl■ Feslhalle
Samstag ; , 5 . September , 8 llhr
Einziges Konzerl

Die Sänger der Römischen Basiliken
San Pietro-Vaticano, Santa Maria Maggiore, San Giovanni Laterano j

Sixtinische Kapelle
Leitung i Monsignore C. Casimiri .

60 Sänger , darunter 28 Knaben im Ornat
Aus dem Programm : Offertorien, Responsorien, Motetten v. Palestrina,

da tfitterio, Firmin le Bei , Orlando di Lasso u . a.
Karten von M 2.— bis 8.— bei 13014

Kurt t^eufeldt , WaldslraHe 39.
Eintracht

Mittwoch , d . 23 . » eptbr ., ? >/- I
I. Kammermusik -Konzert

wgm Beethoven : Sonate A-dur
Brahms : Horn-Trio
Schubert : Phantasie op . 159 18013

SaH Karten zu Mk . 5 .- 4.- 3.- und 2.-, sowie Ge-
samtkarten lür die 8 Kammermusik-Konzerte

zu Mk. 24 .- 20 .- 16.- und 12.- bei
Kurt lleufeldt , Waldstr . 39

Itter M
Die neue Spielzelt beginnt am Sarnstall , den

5 . September 1025 . u :e Freunde undUonner
des Landeitheaters , die sich aut die zugesandte
Werbeschrift hin zum Abonnement entschlossen
haben , werden geoeten , hiervon noch vor Besinn
der neuen Spielzeit der Kasse des Landestheaters
gelängst Mitteilung zu machen . Die Zahlung des
Abonnements ist Dedeutend erleichtert wo ; den .
Das Abonnement wird statt bisher in 6 Katen
üllnftig in 10 Monatsraten jeweils zum 1 . jeden
Monats (September bis Juni ) erhobsn .

Derzeitige Preise de « Abonnemments (Jährlich
80 Vorst ) Monatsrate lür 8 Vorst , einschl . Sozial -
ab8 f b

Rang 15.40 Mk. . Sperrsitz I Abt . 14 50 Mk.,
Sperrsitz II. Abt und Part -Loge 12.10 Mk. , II Rang
lü .60Mk . III . Rang 7.10 Mk . . . 15721

Neuanmeldungen von Abonnement «»undnahere
Auskunlt bei der Theaterkasse ( Vorverkauf )
Kassenstunden VslO— t Uhr und V»4—5 Uhr.

4f \ Ol RABATT erhalten Sie
i v |o trotz billiger Preise in
Vaniels (Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36, 1 Treppe. J4927

Lose-Vertrieb
von seriöser Firma in Kommisston bei Sicher .

heitSleistung zu übernehmen gesucht. Angebote
unter Nr . 1 - 731 an die „ Bad . Presse» erbeten .

Rheuma -
kranke erhalten kosten¬
los und unverbindlich
Gratisprobe, sowieAus¬
kunft, wie sie dieses
Leiden erfolgreich be¬
kämpfen können. Tau¬
sende Anerkennungen!
Dr . Zinsser & Co . ,

Leipzig . N . 58
1898 gegründet.

1 Unferrichi j
Wer ertettt

Wl . MM
für Anfänger tu den
Abendstunden autzer dem
vauie ? Angebote unter
Nr - 15715 an die . Bad .
Presse ' .

11 )TTTin 1 LÜH

Villa - Weststadt
(Nähe Kaiser-Allee) von
Selbst -Käufer zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . £13791 an die Ba -
dische Presse.
FMikanweteltttwa

' "

50 000 m zu kauf, gesucht .
Gest Angeb . unt . W4007
an die . Bad . Prelle " .

Frachtbriefe

Expretzscheine
Aufklebadressen

z Postpaket - Adressen
mit und ohne Firmaaufdrucf

Ueiert vromvt die

| Llllhiirnckerei F. Thiergarten j
H Verlag der . Bad . Presse " Karlsruhe

Ecke Kirkel II . Vammstrasie .
ni||lllllllllll| || |l!lllllllllllllllllllllllll!lllll!llllll!l!!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIWII»II

Lieaenschastsbitr »
O Karder, Konstanz ,
Stesanoplat , 5. Tel .
737. gegr . lütO. hat in
der Vodenteegegend
immer etwas vreisw .
anzub Dauernd über
>00 Obiekte aller Art :
.Sitten , Geichittte .
Landgüter,c .zu vi «
20 « lg . Rückv. E4030

Wirtschast
mit Metzgerei

! bei Singen mii
grotz Umiaö . schöne
WirtlchafiSräume .

I gr . Saal . Laden mit
1 moderner Kühlan -

anlaae . Wurstkuche
I grotz . Wohnung , gr .

Hos und «Marlen .
. AUeS 1ofort bezieh-
I bar . - i5 - 20i '()0.- .«
[ Ä ' zahlg.. Rest sehr

aiinstig Berk . dch . -
I . Götz in „ er .
Skliktingen . Bad .
(Nstckvorio). Ü7 8aI

IKonservatorium der Musiki

KlindwerfM- Scbarwenba
1

Berlin W. , Genthiner Str . 11 .
Direktor Robert Robltschek

Vollständige Ausbildung In allen Fachern der Musik
und Darstellungskunst

Semloar Kar AasMIdane * fttr da » Muslklehrfach . Kapell¬
meister - , Opern - u. Sctianspleischule , Orcliesterklassen .
Beginn des Semesters 1 . September . Eintritt jedoch Jederzeit .

Anlnabme neuer Schüler von ^ ll —12 u . 4- 5 Uhr .
Prospekt and Jahresbericht durch das Sekretariat.

Geschäflsverlegung o . Empfehlung
Unserer verehrl . Kundschaft , den Herren Metzsermeistern u . Wirten

zur gefl . Kenntnis , daß vir unser Spezialgeschäft für das Metzger- und
Wirtsgewerbe unter heutigem von GrenzstraBe 10 a nach

Georg - Friedrichsfrasse 3
verlest haben .

Wir empfehlen uns nach wie vor im Bau von Kflhlanlagen für Eis-
und Maschinenbetrieb. Umbau schlechtfunktionierender Anlagen nach
eigenem Sys ' em . tinbau von Frischluftzuflihrung und geben für jede
Anlage beste Garantie .

Ferner übernehmen wir IcomplelteNeueinrichtungenvon Metzgerei¬
betrieben . sowie sämtl. Reparaturen und Schleifarbeitenvon Maschinen
jeden Systems zu konkurrenzlos billigsten Preisen .

Unser reichhaltig sortiertes Lager in Gewürzen und Därmen halten
wir bestens empfohlen . 15527

Hochachtungsvoll
Ph . Kreis & Sohn . Karlsruhe I . B .

Spezialgeschäft für Metzgerei -Maschinen .
Tel. 5598 Bau - u. Ma ch .-Schlotserel . Gcoto -Frledrichstr 3

Suche Villa
in Karlsruhe oder Umgebung »« fatttet ». Ange¬
bote unter Nr . 15B15 an die . Wnö Prelle " erb

Ich suche gegen grobe Anzahlung ein

Einsamilien -Kaus
mit 0—7 Zimmern In auter Lage in Karl « -
ruhe «« kaufen . Auöiübrl . Angebote unter

, C4014 iNr . an die .. Bad . Presse "

Gutgehendes Drogen - und
Lebensmittelgeschäst

In eine « GrotzNadt. beste Laae . ist wegen ander -
wettigem Unternehme » gegen Anzahlung von
12— 15 000 Mark losor « , « verka « - n . „

Angebote unt . Nr . I .»737 an die . Bad . Presse .
Wir vertäuten unter

fit Karlsruhe t . © ., BtSmarckstrake 61a , in bester
Wcststadttage . mit 10 Zimmern . Mansarden . Bad ,
Beranden , Garten . Zentralheizung , als Einsam ! -
liendauS geeignet f. Arzt . Rechtsanwalt . Ingenter .
Architekt und sonstige Angehörige sreier Äeruie .
insbesondere auch für Zwetgntederlalsuna grober' irmen . Verbände . Vereine , und dergleichen . Das

ans tst sofort beziehbar . 18010
Näheres durch unter Sekretariat

Maschinenbaugesellschast Äarsruhe .

Günstige Kapitalanlage .
Im Auftrage z» verlausen :

» ochherrschattlichr »Ulla ( « alaiS « mit iiber
30 Zimmer, . Marien . Garage . Dienergebüude
n . a . m ., zu 450 »»» m ciSIcuetroe« 700 ()0ti m \.
Hochherrschattliche «iilla mit 10 Zimmer u.
Nevengebände . gr . Barten usw. zu 150000 m .
Villa m »t 9 Zimm . u . tl . Garten zu OOOOO .#
Vornehm , landwietich . Anweien iherrltch
gelegen ) mit HerienhauS , Acker .Wtefen .Garteu
und Wald 4lS00 qm grotz , ttt Oberbaden
zu 125 00« jt . .

Gest. Zuichrisien »nt . Nr A4000 an die Rad . Preise

Erstklassiges

Wohnhaus
10 Zimmer , 2 Küchen . Bad jc. mit

Fabrikgebäude
ca . 650 qni . 2 Büro ? , ca. 800 qm Hof u . Gar¬
ten in Turlach . Lage, zu vorteilb . ZahlungS -
bedingnngcn zu verkaufen. Angebote unter Nr .
15285 an die Badische Presse.

la Wenzen .
Gut gehende

Bäckerei
neu u . modern ein -
gerichtet , in Jndu -
striestadt deS dad.
Obertandes , ferner
Mebgerei .gemischte
Ware » - Geschäfte,
landw . Anwesen ,
W« kn - » .Geschäfts -
bänser u. s. w . verk .
durch 37>8a

I . Götiinger
Stiidlingen , Bad .
<20 Psg . Rückporto ) ,

Ein kletneS

Hofgut
zn pachten gesucht von
kauttonsfähtgen Leuten ,
mit Stallung , mit oder
ohne Grundstücke für
Milchwirtschaft tn der
Nähe Kartsruhe . Ange-
böte unter Nr . U3670
an die Badtsche Presse.

Metzgerei
komvl . , mit Maschinen-
betrieb , Kühlanlage und
Laden , in Landstädtchcn
Nähe Karlsruhe , sosort
zu verpachten. Einzige
Metzgerei am Platze .
Auskunft gibt Fa . Kreis

n Sohn . Kiarlsruhe, Ge -
org-Friedrichstr . 3. 15890

rmm m m
Zu kaufen gesucht gut

erh kirschbaumpolierte
Wllslljkmmode

wenn möglich mit Svte ^
gel und Zimmertisch An
geböte unter Nr W4V72
an die Badlsche Presse.

Spanische Wand
z- od . 4teiltg , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 583996 an die Ba -
dische Presse.
Sitzdaöelvllnne und
Aby - Stubenwagen
auS gutem Haute zu kau-
senaeincht . Gest . Zuichr .
mit PreiS u Nr B40i »i
a t>. . Vai>. Presse " erb

ho
"

teil er Teppich
ca 3 auf 4m « roh . i« kauf,
aetucht . Angeb . unt . Nr .
63953 an d Vad . Presse .

Zu verkaufen

fabrikneu , weit unter
Preis abzugeben . Ib26l

88 «Sitte » Lernen .
Sies " nienstr . 17 .

! AremdenzimMer !
besteh , aus '» ett , 2- iür .
S -l rank , Waschkommode.
Nachttisch u . Tt !ch. alles
weis, lack . zusamm 150 M
jküchcueinrichtg .. Büfett .
Kredenz und Tisch 18S >
ar .weltz .Küchenbüf. lBc^ r
Schreibtisch , nutzb. <0 ^
t5baiselong . m Decke 60 m
4* 0lftMftttbU » lüf4M <M!
6 . schwere Ausf 80 ^
2tür Schrank .vot .v SSmo
Fiurgaroerabe 88 .«
u . Sonst , bill . « n - u . Berk .
I<«m srmsnn. Rudolsstr .19 .

Diwan
(Gobelin) wie neu , 1,80
Met . lang , preiSw. zu
verkauf. Anzus. Montag
von 10—4 Uhr . Klaup-
rechtst . 21 . II . b . Walter .

Schreibiisch,
« 16846

Divlomat
Postttich.

beide malst » gearbeitet ,
preiswert zu verk . Näh .

Blumenstr . 7 . im Hol.
1 gut erhalt , vollsiänd.

Bett aus nur gutem
Hause zu kaufen gesucht
Angebote unt . Nr . C4078
an die Badische Presse.

MeUrere Hundert

litlftMisflile
60 WiMOMe
ganz aus Buchenholz
Plattengröhe 1,50 X 0 65
preiswert n « Verlans .
Möbelhaus Wacker ,
Wiesloch (Bad .) 8606a

Pianos u.
Hsrmonwms

%röbte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen.
| Katalog umsonsi. I

Odeonhausl
Kalserstrafie I7i

Telefon 339 .

ZtMWWNI
mit Nosch - Licht nnd Anlasser , fabrit -
neuwertig u vollkommen neu dastehend,
neu i'ereiit . verlauft für 10000 — Mark
mit Boll -Garaniie GeleaenbeltSlanf .
GLnttige Zahtnngsbedingunge « .

Alberl Knauber , Automobile
Rheinstr . S4 » arlsrude i . A . Tel . 1238

Last - Auw
Ein 8 — 4 Tonner Ovel , sowie ein 5 Tannen

Unia » , bride irabrzeuge in iehr gutem , erst-
tlasstgem . betriebssicherem Zustand zu verkanier
tinter sehr günst . ZahlungSbcoingun .ien . S574a

Otter , * WL

MSbf .
jeglicher Art liefern in h0

h
ci 1

nr eis '"'rl
gediegener Ausführung »« »r v p »

Karl Thome * , ,
Möbelhaus /

Herren «traöe 23, gegenüber oer
Franko -LleterunS -

BorwSrtsstrebende ,
Gelegenheitskauf !

? elbststudivm -Werk
zu halbem AnfchaffuugS-
preis evtl. noch billiger
zu verkf, Angebote unt .
Nr . B3949 an die Ba -
dijche Presse

lÄ7eift. Emaiüeherd
mit Nickelbeschläg . fast

Gebr . Emailleherd
m Nickelstange und ein
2flamm . Gasherd zu
verkaufen. B16823
Sternberastr . 7, 4. St .

Ein gut erhalten , tchw.
« odlenderd . towie ein
Gash - rd mit Tuch btll .
zn verkanken . B16672
.» aiserstratze 57 . 2. Stock.

Eleg . K . - Rad
wie neu . billig » erls .

Winterte .
B168.°>3 Auaartenstr . ü. II .

FederyriWen -
wagen

20- 30 Ztr . Tragkraft ,
gut erhalt ., sowie Chaise
mit Geschirr billig zu
verkaufen 16695

Durlach,
Ettlingerftratze 42 Vart.

4 -Sitzer , 6/18 P8 . Vau -
iahr 1924 . wie neu » n
verkanten . 8755a

Paul Zurstrahen ,
Fabrikant .

Ettlingen , « aben .

Ford
ITonner , febraut erbalt . ,
fadrber .. wegen Anfchaf-
iung einet gröh Wag
zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 914067
an die ..Badische Presse ' .

Opel
2-Sftzer . er » 6000 km ge -
' ahren . aut erhalten , elk .
Licht . Anlafser . vretswert
zu verlauten .

Ängeb . unt . Nr . G40Z2
an die . -siadiiche Preste

Fabrikneuer E3803

„ Mathis
" -

Zweisitzer
8 kl? , — lii Jahr Fabrik¬
garantie — «inschtiek -
lich bfacher neuer i^ erei -
>nng — Reseroerad .Werk-
zeug — Zoll- und Luxus -

iu(teuer , Preis m 24i

310

21/50 fL , — generalrepa¬
riert — , 80°<» nemo . Ve-
rettung — gescht Kührer -
fitz , grotze. neue Lade-
putsche — in tadell .. tabr -
bereiiemZustande .Preis
M 3UU0.— , hat abzugeben

AW - Aliles .
Kehl a. R h .

Motorrader
gebraucht. 2 .5 u . 3,5
von M 220 an.
Neue, 4 PS . , mit dre

Ganggetriebe v . 1250 M
an . Tellzahlg . gestattet.
Julius Ehlgötz, Hum>
boldtstr . 19. B?6^6ö

Aeilo -A
.
'
^

3 PS. . Killst« p ! .
ufw .
ti f3 ., ljf . jj.
P - ow-N

im
Bester,

D - ^ gl
Wotorr «» X S
bell , i« L
sü? ' 350
verkaufen.
straftê [IL

4 PS . von ;
moöetniftf^ i,^ ;

<-Dam >
spb .

1[
vcrkl '

von
Garantie - A
Mielanvtl» -Wielar

Sehr !« °

Serres
(Markcnrâ , ^
e »% K
drün

wSgfr #
billigjit
nu£rstIi--Jj0 »

6
i
in
Je

<3

sSlÄ ?
S'pa ^
sav « n Ä € <4

i

fiDch' ifft . . ' ' •
itriSiljjarf ;

Du Fi *Hast
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V.

Aus der Lmwesyavplftasl .

Karlsruhe , den 23. August 1925.

Karlsruhe im Urteil der Fremden .
ins - i die Wünsche des Fremdenpublikums kennen zu lernen ,

A?. " » rubergeheud in unserer Stadt aufhält , und die Eindrücke
ich» • ' | ic bei dem Aufenthalt in unserer Stadt gewonnen
vs . , ' die Verbesserung mancher Verhältnisse praktisch zu ver -
Unhit ' hat der Verkehrsverein Karlsruhe in den hiesigen Hotels
tojv

®QPuujeiti Fragebogen verteilt , die zur Beantwortung fol -
) bn ^ agen den Gästen vorgelegt werden : 1. Was gefällt
^ uri

" ln Karlsruhe ? 2 . Was mihfällt Ihnen in
ju , i 51 " H e ? Auf diese Weise sind schon manche Anregungen
">»kia ^ " tnis des Verkehrsvereins gebracht worden , die er an die
»Us h ^ n Stellen weiterleiten konnte . Interessant ist es auch,
t üh

°?n Antworten das Urteil des Fremdenpublikums über Karls -
$temiT nneu ä u l^ nen . Dag die etwas taktlose Durchführung der
''«lak ontrolle in den frühesten Morgenstunden in unserer Stadt
l>ch. ,° ' U manchen Klagen gegeben hat , war natürlich . Erfreu -

n 'e ^at 1)05 Ministerium des Innern sich sofort für die rück-^vollere Durchführung dieser Kontrolle ausgesprochen .
»„xÄ ^eben werden a5er auch die lobenswerten Einrichtungen
>e>° ^ )öenschajten in unserem Stadtbild anerkannt ,
ik, , mzlich ein Fremdengast die Frage „Was

So beantwor
ein Fremdengast die Frage „Was gefällt Ihnen in" mit der Hervorhebung folgender Merkmale : Die her -

*»o fi - e Ordnung des Publikums : die ausgezeichnete Haltung
T^„ .^ ^ l >chkeit der Polizeiposten und -streifen ; die Ordnung und
«ŷ in hett PnfrtTett 3Vr förfirrtTWr fünf hrrtttt ttnrf » htmn •

Hobt
"

. sich so wohl und geborgen in dieser herrlichen Gros ;-
»ni«. Aehnliche Aeußerungen werden fast von sedem Besucher

5 ^ dt abgegeben . Man ficht also , dag die badische Landes -
draußen im Reich einen guten Namen hat und bei den^ iit unserer Stadt in guter Erinnerung bleiben wird .

^ Ehrenzulagen . Vom Hauptversorg ungs am t Karls -
3)

® ' r d mitgeteilt : In den letzten Tagen ist durch die Press - eine
^ icht üf ^ r die Wied ergewähr ung von Ehrenzula -
"

^ lsawgen, die zu Zweifeln und Irrtümern Anlas - gegeben hat .

^
» iti , darauf hingewiesen , dag für die Wiederzahlbar -

^
d) u n g nur solche Ehrenzulagen in Betracht kommen , die b e -

3
' f5 vor der Inflation gezahlt wurden und deren

e>n ^ ^urch die Personalabbau -Verordnung vom 21 Oktober 1923
| 0

9citent wurde . Für Eiserne Kreuze 1 . und ? . Klasse .
sämtliche Bad . Orden und Ehrenzeichen ,

wahrend des Krieges 1914/18 verliehen wur -

3
" kommt eine Zahlung nicht in Betracht . Die

dei ^ kcr erwähnten Ehrenzulagen ist Sache des Reiches und nicht
Cix Anfragen an badische Behörden sind daher zwecklos.
« i» i ' n jedem Falle an das zuständige Versorgungs -

| äu richten .
'"8 ? ^ hrenfreiheit Fürsorgeberechtigte . Der Badische Land -

17 . Juni 1925 eine Aenderung des Verwaltungsgebüh -
Htn « beschlossen, das auch für die Kriegsopfer von Be -
>» sir

"8 ist. Danach unterbleiben die Erhebungen von Sporteln
«ssê ,Gelegenheiten derjenigen Personen , welche Anspruch auf
1iina p ste chtliche Fürsorge haben . In der Fürsorgepslichtverord -

dies alle Beschädigte . Hinterbliebene und Waisen . Alsstiel e}' es alle loeicyaotgtc , z>lniervileoene uno auai |cn . Ais
, Pf ' ichttg kommen Urkunden von Bezirksämtern , von hohen
jre

^ Verwaltungsbehörden sowie der Verwaltungsgerichte in Be -
i Beispiel Heimatschein , Leumundzeugnis , Bezirksrats -

«■ ». : , 'eiounm>n ist eine Taxfrciheit auf Grund des
^ WWW » WW > MM >^ Msür

i( j*' "'" " " gen usw . Ebenso ist eine Taxfrciheit auf Grund
' ie ©° e,e Se5 für Reise - und sonstige Legitimationsgebühren

tili ttc3sopter durch dieses Gesetz bestimmt worden .
Etragenbahnhaltestelle WaldslP | |

^ t ^ '^ deiö aus den Kreisen der Theaterbesucher
"

— entsprechend ,'Vi JjDan &t Vertehrsverein Karlsruhe an bte städtischen Behörden

-l

9

l
,C <
)<U

4
Ü!
K

Wiederholten Wünschen"
ents

der Verlehrsverein Karlsruhe an die städtischi
Wiedereinführung der Straßenbahnhaltestelle an

r 'Sefc 'tlQ Bc einem dringendem Bedürfnis entgegenkäme . Be -
Siift . ? ? ach Schlug der Vorstellung macht sich der Mangel einer
>>H eil, 'l elIc an diesem Platz äußerst fühlbar . Der Stadtrat hat
f' nes gehend mit dieser Frage beschäftigt und hat im Interesse
l ' Miifc uni öten Verkehrs in der Kaiserstraße die Wieder -
Wir *a 1,8 der früheren Haltestelle abgelehnt .
" tQRe u der Gleisanlagen auf dem Marktplatz wird diesen°chroals geprüft werden ,

t " e Zeitg- mäße Warnung des Alpenvereins . Die Aloen -
Sliiifi ion Reichenhall richtete gegentlich des großen Touristen -
! li ^^ auf dem Hochaltar eine beherzigenswerte Mahnung an
> 'ßftein

* rgstejger , in der es u . a . heißt : „Die Entwicklung des
^ i^ . °ertums zu einseitiger Sportbetätigung ist ungesund und

Hinsicht verwerflich . Hüten wir uns vor sinnlosem Kraft -
^uch im Alpinismus und kehren wieder zur reinen

Äiz eude z u r ü ck, die auch jenen in reichem Maße zuteil
biet au f gebahnten Wegen zur Höhe streben . Die harte Lehre ,5 Touristen erhalten haben , gilt auch für alle übrigen

n°ti «Tt rer : Bescheidenheit in seinen Zielen und Maßhalten in
. ^. Anforderungen .

"

h
Ehrenpreise zu den Flugwettkämpfen . die heute

,
' ^ 3

z/ A

M
ifejL
m

»V4

o, Q fl auf dem Karlsruher Flugplatz stattfinden und an denen' -Saab auf einem Dietrich -Sportflugzeug , der bekanntlich
e

-
' netn Eindecker Unter den Linden in Berlin landete ,

e ? ' > sind im Zigarrengoschäft Meyle am Marktplatz ausgestellt .
^ »> >>/ ^^Sverkehr . Anläßlich der Leipziger Herbstmesse
» ' ap Sü-ft bis 5. September wird im D 147/39 am 27 .. 28. un,S
Nlsn, ? s - ein direkter Wagenlaus mit zweiter und dritter Klasse

Leipzig —Berlin über Stuttgart -Rürnberg geführt .
! ^ d ^ e -1.25 Uhr morgens , Leipzig an 5 .43 Uhr nachmittags ,
d Um von Basel bezw . von Konstanz nach Dortmund
"»Dcit wird voraussichtlich nur bis 5 . September ds . Is .

£ gefahren .
h

r ' eacnc ^m' 0Unfl" ®er Geschäftsstelle der badischen Iu -
r hi ? und dem Caritasverband der Erzdiözese Freiburg' 'eilt .

e Erlaubnis zur Veranstaltung einer gemeinsamen Lotterie

ts
*

t
<ta i en l>c Statistik . Nach der Zeitschrift für Standesbeamte" Deutschland gegenwärtig 260 900 Geisteskranke , 90 000

Epileptiker , 300 000 Alkoholiker . 370 000 Verkrüppelte , 55 000 Taub¬
stumme . 30 000 Blinde . 56 000 zu Gefängnisstrafen verurteilte Kinder ,
71 000 minderjährige Kinder in Zwangsjürjorge und 1000 000 Tuöei -
kuloje .

| Voranzeigen der Veran stalter.
) ( ® toMflortcnfntt « rfc . Unter dem Motto „Rickard Waai >er - Abevt >'

flibt am kommenden Dienstag Abend von 8 —10 lA Uhr der iUluftf »
Herein „ Harmonie "

, der mit feinem Konzert „ Ilm Iaüre Iotiann Strauß "
so groheu Beifall aesniidcn hat . ivieder ein Soiiderkonzeri . Dieser Abend
ist den fliofecit Meister Richard Wagner gewidmet . Das Orchester wird
unter Hugo Rudolphs Leitung Ttürke aus „Die Meistersinger von Nnrn -
Vera"

, „ Walküre " . „Tannhauser "
. „Lohengrin "

, „Parscval " usw . »um Vor -
trag bringen . Das Konzert verspricht wieder hohe Genüsse und wird
zweifellos eine grohe Zuhörerschaft anziehen .

Es III Taiffactie
daß die gut geleitete Tageszeitung ein wertvolle «, unent¬
behrliches Bildungsmittel darstellt . Unermesslich sind
die Werte , die sie an geistigen Gütern den Lesern
täglich vermittelt Bedeutungsvo 'le politische und wirt¬
schaftliche Abhandlungen , gute bilderde Romane,heimat
geschichtliche u . volkstümliche Erzählungen , literarische
und künstlerische Besprechungen wechseln mit Berichten
über die neuesten Errungenschaften der Wissenschaft
und der Technik . Ein Stab erstklassiger Vertreter an
allen Plätzen von Bedeutung im In- und Auslande , be¬
währte Mitarbeiter aus allen Kreisen unseres Volkes
und ein moderner Nachrichtenappirat sind die sichersten
Bürgen für die Qualität einer guten Tageszeitung . Eine
Zeitung , die diesen Anforderungen voll entspricht , ist die

Badifche Prelle
die durch ihre vorzügliche redaktionelle Ausstattung
ihren guten Ruf als meistgelesene und be¬
deutendste badische Heimat - und Fa
milienzeitu ng seit Jahrzenten fest begründet hat .

Da ? glv '
ze Los in der Preuh . -Südö . Klasfenlollerie .
Sechzehn „kleine Leute " und eine Million .

Berliner haben das Elückslos gezogen .
Das grojze Los der Preng .- Südd . Klassenlotterie ist diesmal

nach Berlin gefallen . Beide Gewinne von je 500 000 M. sind
in die Kollekte eines großen Lotterieeinnehmers der Berliner
Innenstadt gefallen . Doch hier geht schon das Geheimnis los , das
die Generaldirektion der Lotterie über Kollekte und Gewinner des
großen Loses durch sehr scharfe Bestimmungen verhängt hat . Die
Lotterieverwaltung will erreichen , dag niemand die Kollekte er -
jährt , in die das große Los gefallen ist, und daß überhaupt die
Nachrichten über die Gewinner nur von diesen selbst gegeben wer -
den können und nur ihrer eigenen Initiative entspringen . Den
Kollekteuren ist es zum striktesten Berufsgeheimnis gemacht , auch
nicht mit der ieijesten Andeutung hervorzutreten , dag gerade in ihre
Kollekte das grüße Los gefallen ist . Wenn das große Los bei der
diesjährigen Ziehung in eine Kollekte außerhalb Berlins gefallen
wäre , dann bestünde schon eine gewisse A! öglichkeit , das große Ge-
qeimnis um das große Los zu erhalten.

In einer Stadt wie Berlin ist es natürlich eine glatte Un -
Möglichkeit . Zweimal 500 000 Atark sind nach Berlin
gefalle » . Ganze Lose wechen nur selten gespielt . Man muß
also damit rechnen , daß der Kreis der Gewinner eine größere An -
zahl Personen umfaßt . Irgend jeniand davon wird ein wenig , ein
ganz klein wenig den Schleier lüften , und das genügt für die Zer -
itörung des großen Geheimnisses An der runden Million , die sich
auf zwei Gruppen von Losen verteilt , sind diesmal 16 Berliner
beteiligt . Die halbe Millionen bleibt in beiden Fällen nicht zu-
summen , sondern geht jedesmal in acht Teile auseinander . Die
glücklichen Gewinner sind kleine Beamte und kleine Kauf -
l e u t e , die sich bereits zum Teil beeilt haben , in den Besitz des
auf sie entfallenden Achtels von den 500 000 zu gelangen . Die
Gewinner machen dabei zunächst eine Erfahrung , die ihnen selbst
im Jubel des unverhofften Glückes als peinliche Ueberraschung er -
scheinen mag . Nicht weniger als zwanzig Prozent ihres
Gewinnes — nicht selten könnte man sagen „sauer verdienten "
Gewinnes ^ denn zuweilen haben sich kleine Leute die wenigen
Mark , die zum Erwerb eines Achtelloses gehören , wirklich vom
Aiunde abgespart , um es weiterspielen zu können — fallen an die
Lotterieverwaltung zurück. Ganze 200000 Mark von der
einen Million hei in st also die Verwaltung wieder
e i n . Jeder einzelne von den 16 Leuten komint aber dennoch in
den Besitz von 50 000 Diese 50 000 M bereiten ihren Besitzern
zunächst keinerlei Ungelegenheiten . Sie sind sogar steuerfrei ,
ganz abgesehen davon , daß die Finanzämter ja von den Kollek -
teuren nicht erfuhren , wer den Vermögenszuwachs in Gestalt des
großen Loses gewonnen hat . Wenn die Neubesitzer von 50 000 Jl
diese Summe im Verlauf eines Jahres in irgendeiner Form um -
setzen , dann ist sie sogar von jeder Vermögenssteuer frei . Bleibt
das Geld aber zusammen , dann muß es bei den nächsten Einkom -
mensteuerecklärungen als Vermögen betrachtet und behandelt
werden und unterliegt dann den

'
üblichen Sätzen der Ver -

mögens st euer .

Die Gcotze Vaoen - Badener

Rennwoche .

Vorschau auf den zweiten Tag .
Der internationale Club in Baden - Baden bietet

am zweiten Tage seines großen Nteetings als wertvollste Prüfung
das August Batschari - Erinnerungsrennen übet
2400 Meter , das für 3 -jährige und ältere Pferde offen ist. Nebe »
Hainpelmann , Caprivi , Kairos , Großinquisitor , Mamlasz , Abgott ,
k.ap der Hoffnung , Fürst Emmo finden sich hier auch wieder einig «
iralienisch ? Pferde vor , nämlich Little Gigi , Guinea und Taiko
Sama , die sicher ein ernstes Wort bei der Entscheidung mitsprechen
werdeii . Das Alte Badener Jagdrennen führt über die
lange Distanz von 5600 Meter und stellt gleichfalls ein Glanzstück
des Sonntagsproaramms dar . Unsere Voraussagen für den heutigen
zweiten Renntag sind :

1 . Preis vom Rhein : Staffel st ab - Myron .
2. Schwarwald - Rennen : Pom pejus — Stall

Weinberg ,
3 . Ulrich von Oertzen - Ausgleich : Stall Wein »

berg — Schaumschläger ,
4 . August Batschari - Erinnerungsrennen : Er oh »

inquisitor — Hampelmann ,
5. Eberstein - Ausgleich : Civilist — Traum -

d e u t e r , ,
6 . Altes Badener Jagdrennen : Daim II

M y Lord II .

Phönix Karlsruhe I gegen Fnhb . -Bergg . Bruchsal I»
5 : , (3 : 0).

Trotz schlechtem Wetter fand sich eine ansehnliche Zuschauerzahl
zu obigem Spiel ein . Unter der Leitung von Reiß -Malsch , ent -
wickelte sich sofort ein spannender Kampf . Gleich zu Beginn ver -
wandelt Seiter eine Vorlage von Jfenecker zum ersten Tor . Durch
Zusammenprall mußte leider der Phönix -Torwart ausscheiden , wel »
chen Walter in feiner Manier ersetzte. Halbzeit 3 :0 für Phönix .
Nach. Wiederanstoß erzielte Bruchsal durch Elfmeter das einzigeTor . Mit zehn Mann kämpfte Phönix unentwegt weiter und konn-
ten Linser und Jsenecker das obige Endresultat herstellen .

Heute Sonntag nachmittag 4 Uhr tritt Phönix gegen
Sportklub F r e i b u r g an . Es ist. da Freiburg in stärkster
Ausstellung spielt , nach den gestern von Phönix gezeigten Leistungen ,ein spannender Kampf zu erwarten .

Die russische Zuverlässigkeitssahrt .
Erfolge der deutschen Wagen .

.T.N.S , Moskau , 21 . Aug . (Eigener Kabeldienst der „Badischen
Presse " .) Die deutschen Farben sind auf den ersten E t a p .
pen auf der Fernfahrt Leningrad - Tiflis zum Sieg ge.
steuert worden . Ein Mercedeswagen mit 5 Insassen , gesteuert
von Ludwig Z e l l e r aus Frankfurt a . M . , lief hier als erster
Wagen in Moskau ein . Die Bevölkerung war auf die Straße
geeilt und begrüßte die ankommenden Magen . Die Wagen fuhren
nach den Zentren der Stadt , wo den Teilnehmern ein ganzes Haus
von der Regierung zur Verfügung gestellt wurde . Morgen werden
die Kraftwagen und Motorräder erwartet . Die Regierung wird die
Teilnehmer auf einem Bankett feiern . Die Weiterfahrt nach
Tiflis wird am Samstag angetreten . Die amerikanischen Wagen
waren vom Unglück verfolgt . Außer dem gemeldeten Unfall des
Packard -Wagen erlitt ein Studebacker einen schweren Unfall . Er
kam bei 100 Kilometer Geschwindigkeit ins Rutschen und überschlng
sich zweimal . Die 3 Insassen erlitten Verletzungen , davon einer
lebensgefährlich .

«-
Zusammensetzung der Bundespokal -Borrunde . Der Spielaus -

schuß des DFB . hat die Vorrunde um den Bundespokal am 6. Sep¬tember wie folgt zusammengesetzt : Berlin gegen Baltenverband inBerlin (Schiedsrichter stellt Norddeutschland ) ! Nord - gegenMitteldeutschland in Braunschweig (Süddeutscher Schieds -
richter ) ; Süd - gegen Westdeutschland in Fürth (Mitteldeutscher
Schiedsrichter ) .

kss. Der Klausen -Rekord verbessert. Wie bereits gestern ge-
meldet , erzielten Werner (Mercedes ) , Divo (Delage ) und Graf
Masetti (Sunbeam ) beim Training zum Klausenpaßrennen überaus
schnelle Zeiten . Am Donnerstag gelang es dem Franzosen Divo mit
seinem Delage -Rennwagen den im vorigen Jahre von dem
Mercedesfahrer Merz mit 18 :48,6 aufgestellten Streckenrekord um
ca . 3V> Minuten zu verbessern . Divo legte die 21 .5 Kilometer lange ,stark ansteigende und kurvenreiche Strecke in 15 : 18 .2 zurück und er -
reichte dabei eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 84,186 Kilometer .

Vorzeitige Erschöpfung
nnd Schwächezustände sollten Sie veranlassen , sofort die hochwirksamen
Hormon -Präparate SATYRIN lfür Männer und Frauen ) anzuwenden .
Fragen Sie Ihren Arzt ! In jeder Apotheke erhältlich . Sicher erhält -
lich : Internationale -, Kos -, Kirsch -. Kronen -Apoihelie . AI374

Geschäftliche Mitteilunaen .
Der Ge » a -Ble !stistüalter . eine aeseblich geschützte Neuheit ermöglicht

eS jedem Holzbleistift ob kurz oder lang , dick , dünn rund oder kontig eine
schöne metallene Hülle z» geben , ten Blei in der Tasche zu schützen , darin
wie jeden Füllfederhalter aufrecht hängend zu tragen , und vor allem man
kann jeden Bleistift bis zum kleinsten Rest in „Gesta " aufgebrauchen und
beonem mit schreiben , ohne die Hand zu ermüden . Vesta verschönt , ver .
tängert , schützt und spart soint jeden Blei - oder Kovierstist . Gesta vernr .
sacht nicmalö Rerger oter Reparaturen , ist immer gebranchöscriig . Die
Gesta - Meialllvaren - Jndustrie Giesen u . Co ., Hannover 1 bringt diesen
lang entbehrten , sür jedermann praktischen Gebrauchsartikel heraus . Wo
nicht erhältlich nende man sich mit einer Bestellung direkt an die obigen
Alles » Hersteller . Ans der Messe in Leipzig . Mehpalast Großer Reiter .
Peierst 44 , 4. Stock . Koje 3'J—40 stellt die Firma ihre sämtlichen Onali .
täien ans .

Uie bevorzugten, ^ Perjonen ^ Lieferungss * und La [
"

tk7affwag <
De istfeherAutomobil ^Konzern (!3 A . K.) G .m . b.H . Leip^ l ^ ^Tröndi

en ^ Um nib ulfe -- tlcktrc Ka rreri"
mring ^f Eingang Nordftraße.

Generalvertretung : D . A . K .-Vertriebs -Gesellschaft m . b . H . , Mannheim , Werlts ' rasse 23, Telefon Nr . 4105.
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A ^ chrichles? aus dem Lande .
^ Pforzheim , 22. Aug . (Rettung vom Tode des Ertrinkens .)

Der Herr Laitdeskommissär in Karlsruhe hat mit Entschließung vom
14 . August d . I . dem ledigen Tapezier Richard Kurz in Pforzheim ,
für mutvoves und entschlossenes Handeln die öffentliche Anerkennung
ausgosproencn , weil er am 2 . Auni 1925, nachmittags das 3% Jahre
alte Kind des Mechanikers Otto Schwarz hier , das in den am Stadt -

garten e," >ang führenden Kanal gefallen war , vom Tode des Er -
trinkens aere»tet hat .

) !( (£«*.ingen, 22. August. (Firmung . ) Erzbischof Dr . Fritz
wird am 7 . September in der hiesigen Stadtkirche die Firmuno für
die Pfarreien Elsen», Typingen , Landshausen , Rohrbach und Schluch
tern erteilen . Darnach setzt er seine Firmungsreise nach Bretten >ort

# Lendshausen (A . Eppingen) . 22 . Aug . (Schwerer Ungl ücks

fall.) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern nachmittag
bei der Dreschmaschine des Ländlichen Kredit-Vereins. Der etwa
16 jährige Richard H e l m l « war an der Strohpresse beschäftigt und

kam durch Unvorsichtigkeit mit dem Filß in das Messer . Mit A 'x"

bietung aller Kraft war es den bei der Dreschmaschine beschäftigten
Arbeitern möglich , den Unglücklichen aus seiner qualvollen Lag» zu
befreien.

— Heidelberg . 22. August . (Eedenkseier .) Am Z. und 4 . Okto¬
ber treffen sich die früheren Angehörigen der Straßburger
höheren Mädchenschule in Heidelberg zu einer Gedenkfeier a
vor 50 Iahren erfolgte Gründung der Schule. Bis jetzt haben sich
über 150 Teilnehmer angemeldet. Weitere Meldungen nimmt das
Städt . Berkehrsamt Heidelberg entgegen.

= Allfeld (A Mosbach ) . 22. Aug . (Typhus .) Da in hiesiger
Gemeinde in mehreren Familien der Typhus herrscht
und bereits sein Todesopfer forderte , wurde angeordnet ^
daß die Arbeiter , die nach auswärts zur Arbeitsstelle gehen , vorerst

in Allfeld verbleiben müssen . Eine größere Anzahl Arbeiter geht

sonst in die Ziegelei bei Billigheim zur Arbeit .
) ! ( Neckargemiind , 22 . August. (Verkehrsverein.) Dieser Tage

wurde hier in einer gut besuchten Versammlung unter Borsitz von
Landrat a . D . Robert Pfaff ein Verkehrsverein gegründet .

— Neckarsteinach. 22. Aug . (Biirgermeisterwahl .) Die in letzter

Zeit hier ftattgefundenen Wahlen endigten mit der Wiederwahl der

Stelleninhaber , Bürgermeister Schmitt und Beigeorineter Ilzen
höfer .

--- Kehl . 22. August . (Milchwirtschaftliches .) Seit 1 . Avril

1925 liegt die Milchver̂ orgung in den Händen der Milch, und Mol -

kereizentralgMossenschast Kehl, die das Gebäude der ehemaligen
städtischen Zentrale unter käuflicher Übernahme der E !" richtunqs-

gegenstände gemietet hat . Die Milchzentrale wurde von der Milch-

zentralgenossenschast inzwischen neu und modern nach dem Plänen
des Bad . Molkerei'-Berbandes Karlsruhe eingerichtet. Die hiesige
Bevölkerung erhält nun eine einwandfreie , tiefgekühlte und mofchl
nell gereinigte Milch, was sich durch eine längere Haltk»zrkeit be-

sonders an den vergangenen heißen Tagen bewährt hat . Trotz der

erheblichen finanziellen Aufwendungen für die Modernisierung des
Betriebes seitens der Zentralgenossenschaft ist der Verkaufspreis der

Milch, den schon die städtische Zentrale forderte , nicht erhöht wor-

den . Die Ueberleitung der städtischen Milchverforgung an die Milch-

und Molkereizentralgenossenschaft Kehl, die sich aus den liefernden
Milchgenossen .'chaften und der hiesigen Milchhändlervereinigung zw
sammettsetzt , hat sich für die Bevölkerung vorteilhaft ausgewirkt .

: : : Gräfenhausen (Amt Lahr ) , 21 . Aug. (Schießsport.) Das
Eröffnungsschießen unseres hingen Schützenvercins fand unter
der Teilnahme von 12 auswärtigen Vereinen statt . Am Mannschafts-
'chießen beteiligen sich 14 Mannschaften zu 4 Mann . Den eriten Preis
holte sich unser Verein mit 230 und Kenzingen (außer Gau) mit 245
Bingen . Beim EinMchießen schössen 115 Mann - den ersten Preis
erhielt Emil Siesert -Dinglingen mit 74 Ringen . Als Preise wurden
verteilt 5 prachtvolle Pokale und 35 sonstige schöne Preise .

Aus den - Elstal , 21 . August (Gute Ernte .) Die äußerst er-
ka .greich? Haöerernte ist nahezu beendet. Au>ch über die bereits Bf*

»niete Kocncrnte klagen die Landwirte in hiesiger Gegend keines

wegs. Verschiedentlich beginnt man schon mit der Oehnidernte und

auch diese verspricht qualitativ ein gutes Ergebnis , wenn auch die
Quantität nicht gatq den Wünschen entspricht. . . .

— Freiburg , 21 . August. (Aus dem Stadtrat .) In der letzten
Sitzung des Stadtrates wurde bekanntgegeben, daß Kommerzienrat
Georg Himmelsbach aus Anlaß seines 70. Geburtstages dem Ober-

bürgermeister 5000 R ^It für soziale Zwecke überwiesen hat . — Der
Abschluß des Eesellichaftsvertrages mit der Studiengesellschaft zwecks
Vorbereitung der Erbauung einer Schauinslandbahn wurde ge
nehmigt.

— Freiburg i . Br ., 21 August . (Preisschiehen .) Die Bezirke

gruppe Freiburg des Badischen Bundes Deutscher Jäger veranstaltete
am letzten Sonntag auf den Schießständen der Freiburger Schützen -

gesellschaft am Waldsee ein Iagdschießen. Geschossen wurde auf Ton-
tauben und laufende Hasenscheibe , ebenso auf stehenden Rehbock und
auf laufende Keilerscheibe . Infolge des am Tage gleichzeitig statt
findenden Schauinsland -Rennens war die Beteiligung nicht besonders
stark . Die besten Schützen waren : Bode auf Tontauben ; Helbig auf
stehende Rehbockscheibe; Bode auf laufende Keilerscheibe ; und Bode
aus laufende Hasenscheibe . Es wurde sehr gut geschossen und die
zahlreich gestifteten Preise wurden heiß umstritten .

— Aus dem Höllental , 21 August . (Der Fußweg durch das

Höllental .) Der von den Wanderern schon lange ersehnte Fußweg

3Die
mge ersehnte Fuß«

durch das
'

Höllental , der schon vor längerer Zeit in Angriff _
nommen wurde, ist nun abschnittweise vollendet .
Strecke zwischen Himmelreich und Hirschsprung ist teilweise fertige
gestellt, aber gerade hier sind große Schwierigkeiten zu überwinden ,
da Felsmassen gesprengt werden müssen , um den Weg weiter zu
führen . Bevor der Pfad endgültig fertig sein wird und ohne
Unterbrechung begangen werden kann, dürfte noch manches Hindernis
zu überwinden sein . Auf jeden Fall wird emsig weiter gearbeitet .

Staufen . 22. August . (Sparkasse .) In der Verbandsausschuß -

sitzuna der Bezirkssparkasse Staufen wurde die Iahresrechnung für
das Geschäftsjahr 19S4 verkündet. Bei einem Kassenumsatz von 8 .75
Mill . Mark ergab sich ein Reingewinn von 24 000 Mark , welcher
satzungsgemäß dem Reservefonds überwiesen wurde. Die auf Iah -
resschluß aufgelaufenen Nettoeinlagen betrugen 388 000 Mark , die
sich auf 577 Bar - und Giroeinlagen verteilen . Die Einlagen und
die ausgeliehenen Kapitalien der Vorkriegszeit und die Inflation ?-
kopitalien sollen nur für die Aufwertung in Frage kommen .

<3

Das beste Rad
Qualitätsmarke von Weltruf

Elegante neue Modelle

Verkauf durah unfere f̂ahrrad - öiün dt er

Wehr i . W .. 21 . Aug . (Straßenverbesserung .) Zur Derbesse -

rung der Wehratalstraße wird gegenwärtig ein Projekt ausgear -
beitet , wonach eine neue Straße etwas höher angelegt werden soll ,
so daß sie nicht , wie die jetzige , so sehr den Einflüssen der Feuchtig»
keit des Talgrundes ausgesetzt ist. Es ist zu wünschen - daß dieser
Plan bald oerwivtlicht wird , denn die jetzige Wehratalstraße befin¬
det sich in einem äußerst traurigen Zustande.

— Hornberg , 21 . August . (Vom neuen Viadukt .) Die Vau -
arbeiten an dem neuen Brückenbau schreiten , nachdem nun auch der
zweite Teil der alten Eisenbahnbrücke abgebaut worden ist , rüstig
vorwärts . Es ist beabsichtigt , daß die Brücke noch vor Eintritt des
Winters fertiggestellt werden soll.

— Furtwangcn , 20. August . (Altkatholische Tagung . ) Hier
hielt am vergangenen Sonntag der Bund alt - katholischer
Jugend Deutschlands seine jährliche Tagung ab ; sie war sehr
stark namentlich aus Baden . Hessen und Rheinland besucht. Der
Schweizer Verein junger Christkatholiken war durch seinen Zentral
vorstand aus Zürich vertreten , der holländische Bund durch Pfarrer
van Kleef, Amsterdam. Eingeleitet wurde die Tagung durch einen
imposanten Lampionzug, der sich am Samstag abend unter Gesang
der Jugendlichen durch die Straßen unserer Stadt bewegte. Am
Sonntag vormittag zogen die Iugendgruppen mit ihren Wimpeln
geschlossen zur alt - katholiichen Kirche , wo ein Festgottesdienst statt
fand . Pfarrer van Kleef . Amsterdam, hielt das Hochamt , Pfar
rer H ü t w o h l, Essen a . R . , die Festpredigt , der Gottesdienst erhielt
besondere Weihe durch zwei Sologesänge von Fräulein Maxi S e
gisser , Karlsruhe . Im Anschluß an den Gottesdienst fand unter
sachkundiger Führung eine Besichtigung der historischen Uhrensamm
lung und der Ausstellung in der Uhrmacherschule chatt . Nachmit
tags 2 Uhr begannen die Verhandlungen in der Festhalle unter Lei
tung des Vundesvorsitzenden Heinz K r u m , Karlsruhe. Der Bund
der erst ein Jahr besteht , gab sich seine Satzungen , ein Bundesab
zeichen und ein Bundeslied . Der Geschäftsbericht des Vvrsitze 'id .'N
konnte eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung des Bundes feststellen .
Zum Vorort des Bundes wurde wieder Karlsruhe gewählt ; die
nächstjährige Tagung findet in Offenbach a . M . statt . Zur inter -
nationalen alt - katholischen Jungmannschaftstagung , die anläßlich
des 10 . internationalen Alt -Katholiken - Kongresses am 1 . September
in Bern zusammentritt , wird ein Vertreter entsandt . Mit dem Ab
singen des Liedes . .Deutschland über alles" fanden die einmütig ver-
laufenen Verhandlungen ihr Ende . Am Abend gab die Ortsgruppe
Furtwangen zusammen mit der Gemeinde den Gästen einen Fest
abend in der Festhalle, die ganz gefüllt war . Die einzelnen Jugend
gruppen wetteiferten in Darbietungen theatralischer , gesanglicher und
deklamatorischer Art ; namentlich taten sich die Gruppen Furtwangen .
Essen , Karlsruhe und Lodenburg hervor . Karlsruhe sang neben
dreistimmigen Liedern erstmals das von Stadtorganist K n i e r e r
vertonte und von einem jugendlichen Mitglied verfaßte Bundeslied
Begrüßungsansprachen hielten Stadtpfarrer Kreuzer Freiburg ^
namens des Landessynodalrats , der Zentralpräsident Stocker , Zü-
rich , im Auftrage der Schweizer Vereine junger Christkatholiken und
Heinz Krum , Karlsruhe , namens des Bundes . Bischof Dr . Morg
hatte ein herzliches Begrüßungsschreiben gesandt. Fabrikant O.
K e t t e r e r dankte im Namen der alt - katholischen Gemeinde Furt
wangen für den festlichen Tag , der reichen Segen bringen möge
Einzelne Iugendgruppen traten im Anschluß an die Tagung
Schwarzwaldwanderungen an.

) ( Furtwangen , 22. Aug . (Von der Jubiläumsausstellung
der badischen Uhrmacherschule .) Wie gemeldet wird , ist die Iubi -
läumsausstellung der badischen Uhrmacherschule in Furtwangen bis
zum 31. August verläiigert worden.

$ Stockach, 22. Aug . ( Schwerer Autounfall .) Ein schwerer
Autounfall ereignete sich geistern abeiid in der Neuen Straße . Das
Auto eines Bielefelder Kaufmannes stieß mit einem Radfahrer zu-
lammen. Der Radfahrer kam zu Fall und da? ? vto fuhr über ihn
binweg. Er erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und
ein« schlimme Verwundund am Unterkiefer. Er wurde in bedenk -
lichem Zustande ins Stockacher Krankenhaus eingeliefert .

— Vom Vodensee . 2t . Auaust. (Hopfenkrankbeit.) Am kommew
den Montag sollte bereits die Hopfenernte einsetzen . Die guten
Ernteaussichten haben sich In den letzten zwei Tagen wesentlich ver-
ringert . In verschiedenen Gemarkungen, so in Immenstaad
Hagnau , Bermatingen » . a . sowie auch in wiirttembergischen
Hopfengemeinden ist seit zwei Tagen eine eigenartige Hopfenkrank-
heit ausgebrochen. Die Hopfen werden vielfach rot . Die Krankheit
hat bereits erheblichen Schaden verursacht. Fachkreise bezeichnen als
Ursache der Krankheit die niedere Temperatur der Nächte . Wie
bei der Rebkrankheit, so bat man auch die Hopfen bei dieser Krank-
heit , die zu den Pilzkrankheiten zu zählen scheint , mit Kupfervitriol
lösung bespritzt .

Gerichtszeitunz.
— Bretten , 21 . August . (Wegen erschwerter Körperverletzung

und Widerstandes gegen die Gendarmerie ) standen heute die Ange -

kagten Adolf Scheuhing und sein Bruder Hermann Scheuhing von
Nußbaum vor Gericht. Bei der Beweisaufnahme ergab sich solgen -
des Bild : Bei dem Schützenfest am 12 . Juli in Sprantal wurde von
Nußbaumern eine Gegendemonstration veranstaltet . Schon im Laufe
des Nachmittags kam es zu Schlägereien, doch zogen die beteiligten
Nußbaumer gegen 6 Uhr abends ab, um um 8 Uhr wieder zurück-
zukehren . In dem Wirtschaftssaal kam es zu erneuten Schlägereien ,
wobei die Mitglieder eines benachbarten Schützenvereins Genannt
und Göpferich durch Hiebe mit Gewehrkolben und Bierflaschen be-
wußtlos geschlagen wurden . Als Haupttäter kommt der Ange-
klagte Adolf Scheuhing in Betracht . Zur Wiederherstellung der
Ordnung aus Bretten herbeigerufener Gendarmerie wurde bei Fest-
'tellung des Sachverhalts tätlicher Widerstand geleistet. — Der
Staatsanwalt beantragte für beide Angeklagte eine angemessene
Geldstrafe, während die Verteidigung Betrunkenheit als mildernder
Grund anführen wollte. — Das Urteil lautete für Adolf
Scheuhing auf zwei Monate drei Wochen Gefäng -
n i s , wovon drei Wochen als verbüßt gelten, und für Hermann
Scheu hing auf drei Wochen Gefängnis , welche Strafe
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt ist.

£ Heidelberg , 22 . Aug . Am 12 . Juni d . I . wurde in der Nähe
der Molkenkur ein Ueberfall auf den Kassenboten einer
hiesigen Firma , Weidenmaier , der eine größere Summe von der Bank
abgeholt hatte , verübt . Der Ueberfall mißlang und der Täter . Wil -
Helm Schneider, ein 20 jähriger Gärtner aus Basel , zuletzt in Nußloch
wohnhaft , wurde gleich darauf festgenommen . Er hatte sich gestern
wegen Straßenraubs vor dem Schöffengericht zu verantworten . Der
Angeklagte ist ein Opfer der Lektüre von Räuberromanen . Er wollte
ich durch Raub die Mittel zur Flucht ins Ausland — nach Spanien —

verschaffen . Das Gericht verurteilte den Burschen zu 3 I a h r e n
6 Monaten Gefängnis . — Ein 37 jähriger Hausierer und
Lehrer aus Jerusalem , Ehaim Rubowitz, seit 12 Jahren hier wohn -
Haft , erhielt wegen zweier Sittlichkeitverbrechen 9 Monate G ?-
ängnis .

— Frankenthal , 22 . Aug . Die Staatsanwaltschaft hat die

Revision im Meckenheim er Mordprozeß zurückgezogen .
Damit ist das Urteil des zweiten Schwurgerichts Frankenthal , durch
welches die beiden Angeklagten G ö b b e l s und Ehefrau Grund
wegen Beihilfe zum Mord zu je 15 Iahren Zuchthaus verurteilt
wurden, rechtskräftig geworden. Das erste Schwurgericht hatte auf
Todesstrafe wegen Mordes erkannt ; dieses Urteil war aber vom

eichstag aufgehoben worden .

Ernennungen - Versetzungen - ZuruhefePvŜ
usw . der planmäßigen Beamte«. ^

Justizministerium . 0

Sunclancn : Rechtsanwalt Dr . OSkar Theodor J «i
Landgericht Mannheim nach Verzicht aus seine Zulassung

gcricht » rciburg . . . . . aulaffu »«
Verzichtet : Rechtsanwalt Dr . Walter N e t e r auf seine ä " 1

Amtsgericht Baden und Landgericht Karlsruhe .
Ernannt : Kanzleiasfiftent Johann S t i>h r beim Awtßgtt

borg zum « anzlcifekrttär .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und

Ernannt : Den Direktor der LandeLwetterwarte und

an der Technischen Hochschul« Karlsruh «. Dr . Albert ftv ' it , ><

in der Technischen Hochschule
Proscll^

Pharmakologie an der Universität Heidelberg , Vinanzprakt ^^ ^ s

S r ä tz l e beim Unterrichtsministerium zum Finanzobcrsekrc
Zentralfchulkoudsverivaltuug Karlsruhe . > y

« ersetzt : Finanzinsvektor Heinrich Theobald bei der S<
^ P

foudsvcrivaltuug hier in gleicher Eigenschaft in daS Ministeri »

tus und Unterrichts .
Evangelischer Kultus . #

Ernannt wurden : Pfarrverw . Hugo M ti n z e l in

ordentlichen Honorarprofessor an
ortcntlichen Professor an

„ oi an oer iiewniitocn vwwiw " " . „ ,1 -
der Universität KSniasbera , Dr . iiLfefl '"' 1

l a n d , mit Wirkung vom l . Oktober 19*2ö zürn ordentlichen ^

das .. Vikar Heuser in Durla
'
ch-?tuc alS Pfarrer in Tauberbl >». ' ^

Pfarrer Heinrich Weid » er in Wies , als Pfarrer in lv

Wilhelm HeinsiuS in Strümpfelbrunn als Psarrer in

psarretl .
Znruhrgesedt aus Ansuche » : Psarrer Ludwig R e i m o l d

Pfarrer , Kirchenrat Karl K a v p l e r , in Dossenheim .

KrctU"

ItvV"'

Erbprinz "8
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TelepkUacSio - Konig
Erste Spezialiirma am Platze .

Phflips~Radio-Röhren
für alle Zwecke

Anodenbatterien in allen Spann

Verlangen Sie kostenlos die lustige öroscdür ^

Radio -Leid und Radio -Freud des Herrn Aloisi #» *

Sluttga

6̂

Sknde -Fvlge der Slidd . Äundsunk A .-G .
vom 23. bis 2» . Äuauit 1826. - Welle 44 >

Soiiuta «. ! 8. Hagitft 1925. 9.80- 12 Uhr : UebertragunS
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands . »•

stestgottesdienft mit Ansprache , ea . 11 Uhr : Anspra « c

Hochwürten des Herrn Jubelvischoss Dr . P . W .
4.30- 6 Uhr : Nachmittagskonzert . 7—7 .30 Uhr : öeri 1'';
Geheimer Justizrat und OberregicrungSrat KiibnaU .

über . Südafrika einst und jeöt ' . 7.80- « Uhr : j# '

Dr . Wvlfgana Hoffmann -Harutfch über . Die Ti 'äa " c

nenkiinstwerkeS : Der Dramaturg " . 8—9 Udr : fl " M '

ausgeführt vom Zitherkranz Ebiiygen a . Ii . 9 -&0"

Aus alten Operetten , Leitung : Carl Struvc .
Btonlag , 24. Angu « 1925. 4.S0—6 Uhr : Nach mitlas gtKf

>Rnndfunkorchefter >. 7—7.30 Uhr : Vortrag von V

Stach in Golvbeim . Stuttgart : „DaS HeiratSrccht ^
Völker und chinesisches EhescheiduugS -Unrecht " . ' grifcß"!1'?,
Kosmos - Vortrag von Dr . Robert ManSfeld : " ^ „istf1' !!.
Vergärung von Kruchten ' . 8—9 Uhr : DaS war in . f ft «l"

in einem Auszug nach Joh . Hütt von Richard Ba '

von Leo Blech . 9.30—11 Uhr : Bunter Abend . A
Dienstag . 25 . Auiiult 1925. 4 .30- fl Uhr : Stochtnt » "

^ ^ !»' '

(fl) uiii >funfor <f>cftcr ). 7—7 .80 Uhr : Vortrag von ?.«,
»Die Schweigepflicht teS « r» . »c

Dr . RieS . Stuttgart : »^ ie « a,w >.'igcpsiiloi •* ' {
bis 8 Uhr : Vortrag des Deutschen AuSlandS -Anfti ^

: %-

Schur, . Ein Lebensbild eines Deutsch -Am -rikau " »
^

Uhr : Sinfonie -Konzert , Leitung : HauS Seeber -van

9.30— 11 Ubr : „ Humor im bunten Rock" . (tjuchtfw '' «;
Mittwoch . 26. Allans « 1925. 4 .30 —6 Uhr : Kind " - -« f

Sagen . Märchen , Fabeln , erzählt von Thea » «o» '

Uhr : Englischer Svrach - llnterrlcht <17 . Abend >. ge>c>
^

Brau » , Stuttgart . 7.30—8 Ubr : Vortrag r.on « .
- . in Afrika

lagin ' ^ ^—11 Uhr ? Die Schelmenstreiche
in drei Akten von MoliKre . Svielleliuns : Mar

Douucrotag . 27. August 1925. 4.3V—S Ubr : ? !!(
'
:

, Nundfunkorcheftcr >. 7—7.80 Ubr : Vortrag z .
Elwenspoek : »Vom Werden der deutschen ^ »ate . i" .
Miitelaltcrliche Volköballaden : Tannbäuser . « bniSsr '

7 .30 —8 Uhr : Vortrag von Stadtvfarrer Lic . Esc «[
« art -Gaisburg : ..Das christlich - Weltkonzil i » Stoa » ^ etii

bis U Ubr : Literarische Auslese <9 . Abend ) : Der iuns n

Vortrag , Gedichte , Briefe , Probe aus » Werthers
aus »Götz von Berlichtngen " . 9.30—11 Ubr : 10 . .,
Lettung : Mar Heye . . . ^„ ,ert

Lreilaa . 28. August 1925. 4 .30—6 Ubr : Nachmittag ? ron ^ „ Kt
sunkorchesters . 7—7 .30 Ubr : Vortrag von Karl « - ' O' S
ctiiBct , Stuttgart : »Schwaben im Spiegel der
Teil : Im Altertum . 8—9 Ubr : Richard Wagner -K" » Kccv-

spiel : Kammersänger Heinrich Hensel . Leitung : v

van der Floe . .
Samstag . 29 . August 1925. 8—4 .30 Ubr : Kinderna « m

tung : Georg Ott . 4 .30 —6 Uhr : Nachinittagskonzc
• . , r.

Georg Ott . 7.7.30 Uhr : Vortrag von Dr . Otto
baben wir von der kommenden Overnspielzcit Z» ?J >

(
7 .30 - 8 Uhr : Bortrag von Dipl . -Jng . Dr . Adolf *

gart : . Künstliches Gold ?" . 8- 9 Uhr : Gastspiel K" w ^
Heinrich Hensel , am Flügel : Artur Haagen : Arien »

Abend . 9 .30—11 Uhr : Sunkkabaiett .

Rundiunken ohne amtliche Genehmigung ftr ctt ""
_

Radio - Bau and Vertrieb
Halbinger & Acker
Karlsruhe !. B . , Brunnenstr . 3a
(Edte Fasanenstraße ). Telefon 6147 .

\ usfUhrun « und Lieferung drahtlose »
Funkstationen . Großes Lager in
Einzelteilen für Radio -Amateure .

Reparaturen an samtlichen Systeme »»
von Empfangs -Gerfiten . 170

Fachmännische Pentuns . — Kosten
anschlflge u. Vertreteriiesuch kostenlos .

RUNDFUNK

Busold
FJektro -Großhandl ^ 'rel «^
HirsdistraSe

Accumul ^ 0^
lür R»di° zWt 1* 6' fü

.<epara :urwcrl <s

^

e

^ y g | ^ ^

Nauheim
Hervor ' a ^ endt Heil er r o . gt het

Herzkrankheiten , beg nnender Artericnverkalkan •, Muskel • und Gelenkrheumatismus , Gicht,

der oberen Luftwege , Rückenmarks - , Friuen und Nervenleiden
Vorzügliche Konzerte ;—.- Vielseitige Unterhaltungen :—: Sp °

Ganzjährige Kurzeit
Be,U Unterkunft bei ahgemess Prasen / Auskunftschrift A . 132 dit' rh die Hess . Ba i- u. Ku' verwottf̂ ^ ßf

m rn m —- | . r— t £ ± Ii • / / cioo-rf. / ilZKUU J LZUIr l il f1 . JJ4 UUr <U Utc I i CSd. UU U. [\ urvcr '

Hessisches Staafsteadl am Taunus bei Frankfurt a . Main Ermässigie Kura^gabe ab 1. SopSember 25%* 2b 1 . Okto
pad-

^ Ö
'
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Das gute Bett
sehr preiswert.

von

® t5 | le Sisnttl ! « 1111,11 ? vrelle !

6 > rgfaaiRe Mieim « !
Bettstellen für Erwachsene . ^ . .
Bettstellen für Kinder . .
Matratzen , dreiteilig mit Keil . . . .
® CCfl bcflctt } 130x 180 cm garant . federdicht v

Riffen 80X80 c«

Steppdecken. Ia Fabrikate
Wolldecken / Kamelhaardecken

, von

vo

von

von

/

II 21 . — an
:l 18 . 00 an

> 25.50 on
I 22 .50 on
* 7.70 an
» 18.50 nn

Daunendecken

Für unsere allelngeftlftrle

Textilwaren - Grosshandlnng
( Buxkin , Kleiderstoffe , Baumwollwaren )

suchen wir einen

tüchtigen Reisenden
Nur solche Herren , welche eine ähnliche Position
bekleideten und in der Branche durchaus be¬
wandert sind , wollen sich gefl . unter K . E . 3799
bei Ala - Haasenstein & Vogler , Karlsruhe melden .

Lichtbild und Ansprüche erbeten *

| WeiUllcli 1

Kindergärtnerin
oder kinderliebes junges
Mädchen mit Erfahrung
in Kinderpflege u . Er -
z' ehung nachmittags v.
2—7 U. zu 2 Kindern
gel» cht . B11>8"24
PuNel . Schloßplatz 10. II

Weißlackmöbel / Palentröste ' Aeformarlikel

Bettenhaus Buchdahl
Kaiferskratze 1K4, Nähe Kauplpost

zwischen DvUKla ». un » Hirschstrast «.

« Käse
ton '

^ Verbraucher
®nii 6 BrodenMk . 4 .85

Kuael Mk. 4.8b
9p J-M« Eoam FettMk .8.75
9M -' *" .Schw .Fett1c . 10 6o
C«f»

' f r*tkl . Schinkenblock
5 PfiT« ,uj®alanilw. M.17 10
«t & MMj* geräucherte
*»ch. n5 k8Pf® mit durch -
»k i ; - Back, . Mk . 3.40
C«H p ® Nachnahme .
Nf jg ' mni. Nortort (Holat .i

A2221

Wer
J* Stelle |Hdjl
stelle, . vergeb. hal
®#s i« mieten such!

t
®#s J*J vermieten ha

n'estert am erfolgreich '
uen in der

Üiltn J5r«[it'

Apotheken ,
» ^ «. auszuleihen .
A * o f, B -daden .

StSS' *- nur m . S ' B ' a
^ » ono . 3748a

.„ ,
. 5000 .-

« ( fL^ ootbct cruf ecftfl
oi ? Q>6 in vrima

vft .^ Ucht .
'«Sjie " vUnt . Nr . 15593^ s ^ BadikchePresle '

ijpchsten
<
' fnreszins

$«t öemieninen .
°»s ^ ' SOO- liiOO SRI.

bei t efter
»fteVÖ «« letbt . Anged .
«SÄ SÄ» *47 °" ° -

LretTe
sofort

fe Marl« o o
"

,
.Jnöen Zins , gute

§ 3 « ' S «
«€ & Angeb . um . U

-. „ I Reiche A tisliinder -
ti,at»che vermög .
(i ' fn , a . ra Reaii -

2 nsctl . glockliche
k®rQJö»Jr e!'reD « a-uch ohne
S, * bt -« LAu,,ka ° f r sofort .

Jr
*

\
t0 lsqefiich .

« i ^ 9roft er - wünscht
tt»P& r ( / ,i tD0 <l - H- rrn
(j ! ' t 3n « ' elluna . nicht
W. IP ' t h»? af,re " - auch

n. JftaemÄ ' l H' trat

Weidgerechter iiäaei
wünicht

Beteiligung
an einer Jagd
in d Nähe Karlsruhe

Off un ». Nr . 15« a7
an die „ iHaft. Prelle ' .

Mts Hmm
baust - od nebenberustich
i>u,ch Uebernahme einer
Versondfiliale AI70V
. . E »tra " , *>nllr a . S .

vernichtet verdUlffead

ooppeijTöra , wiiiibipi,
tnApothekenu.Drvgertea

ScoocvU Wal » .

IMMIBill

TSgl. bis 10 Ittth
verdienen . Nähere ?

im Urolp mit («oionlte
ichein . viele Dankichr

Jod . S . Schutz .
Ädressenoerlag .

ST4QP<) « Sin W7 .
Tüchtiger Dachdecker

wird lotort eingestellt
Logis vorband Bernhard
Welker . Da .i oeckergeich .
Ititlingen . Psorzheimer -
itrnfee 84. BIBS41

(Tlrcrf »rt «. vonl » bt » 2I
^ ? amer I welcher
in all vorkommend Arb
gut bemand . ist . wird « «f.
v ' » i . © entembet . 1H1B844
Franz Pfeiffer , kronenstr . 12,

Stütze.
Praktische ? . nettes Frl .

für Haushalt u . Kinder
für Isfort oder 15 . Sept .
geiucht . Etw . Näbkennt -
nisfe erwünscht . Mädchen
vorbanden . 3740a
Frau O-mil Schubert ,

Rastatt , LudwigSring Vi.
Tüchlige

Köchin
Ein

moa, um alsbaldigen
rrtit geiucht
Xflt)rikbrfik ( r Sruchlalkr

« adea -Baden
Villa (9nnicnii (u6h6b <

Tüchtige ^ 1572:

er!
mit -inien Zeugnissen »um
l . S viem . er aeiuid «.

Offerten on So ' el
„ Brin , Mar " .

Karlsruhe .
jiräftiaeS . ordentliches

Mädchen
in Grofibetrieb sof. ges .
Baumeisterst . 56 . B16S39

Mädchen
gut . Herkunft , da ? etwa ?
von Kochen versteht und
«ei ' weile im Laden be
dienen kann , ans 1. Scv
' emoer n « i« «dt . *<eti
gcntäB ' r Lob » und aute
ittebandl wird zuaesich

Angcb . um . Nr 37iS8o
an die . Badiiche Vresle '

\ Männlich |
Tüaitiger

Steuerfachmann
ilini Ordnen von Ge --
chäftSbllcher für mittl .

Geschäft gesucht . Ang . u .
Nr . 15718 an d . Bad . Pr .

Vertrauens¬
posten!

JünerMnng.
Buchdaltertn . welche

mit der Buchführung ii-
Korrespondenz vollftLn -
dig vertraut tst, ver
baldigst geiucht .

Ängedote u . Nr . 15910
an die Bad . Presse " .

^' fj ,bens bund
U îfi aeT vor~

^ She den\ '
,
au -

hfiepen Anerken-
»eii '" «n e s P ~3lcn und
Ŵ bhÄ rê en. Keine

i- rer Tnittluno
•n 'fhrir%' s*ante Bun-

feSfSÄ
i !vl , Friedenau ,

^ 2 & Ä

<Sr « k>erer Mvb - l »
Vertrieb bat noch die
« ezirke KarlSriibe .
KarlSrube - Land .
Bruchial . Duilach .
sowie Rlieinpial , geg .
Hobe Provision zu
vergeben .

Herren , die schon
Privaikundlchaft »n
irgend einer Branche
dereisten , werdende -
vor »ugt .

Vranchekenntnisse
erwünscht , iedoch nicht
Bedingung

Der Posten eignet
sich anchtlir Reifende ,
die schon Privatkund -
ichoft beinllien und
den « rtikel noch mit »
nehmen können .

« ngebote mit » e-
nauem Lebenslaus .
Tätigkeit und Bild
unter Nr . 15341 an
die . Bad . Presse ".

Generalvertreter
für hiesigen Bezirk ,

der nachweisbar bei Gros ?- und Kleinhandel ' eH
Jadren hesten ? cinoesüdri . für die ,>abr >kale einer
allen , leistungsfähigen ^ igareltensabrik

gesucht .
Angebote uiner r»I . »I . <t . '. <»25

yoafcnlt - in & üiodUt , Mannlt « « .
an « la

:Ui7ö4

für eine « n » «v iilz « » d « die in
alle « Hauslialtungen , Hotels . waftl,S «e » .
PenNonat «» etc . ab « es « tzt werden »an « ,

für Karlsruhe nnd Umgebung gesucht.
Bisher nachweisbar innerhalb 3 Wochen
«tt» » der 80000 Wort « » „ »schlössen , « nfter -

ordentlich hob « BerdienftmSglichtelt
Arbeitsfreudtge Herren oder Firmen mit

Kapital wollen fich wenden an dt « & 272U

Firma Alfons Scherzinger
Metallwarenfabrik , Slulfgarf Friedhokatr . 2123

Vertreter gesucht !
zum Vertrieb eines erstklasfiaen MarkenradeS
altbewährtes Kavrika ». iüi ganz Baden .

^ naed unter Nr . 3ES4 « an die ..Bad Presse

inaelührter

« « ebeneintommen »
durch Ichtiltliche Ä32«

ÄCl « l ' #Är4
Vitalis -Verlaa . München 197.

Keimarbeit M'
V . Holst « ! , lörcöiou .

für den Verkauf von Partümerie - Ärtikeln
bei doder Provision « ein «», ? Gest . >elbst «
ae ' chr . Offerten unter p». 4878 an Rn »
d »l > Ä»ofse . Riirnbe » ', . Ä27K8

Erstklassige kohlengrotzyandlung
sucht tiichtiaen . anteinaefiibrten

Reise Vertreter
Iii « « aden , um alsbaldigen Eintritt . Angebote
unter Nr 37 »4a an dte . Baditche Preste ' .

Angesehene Zigarrenfabrik
sucht überall tüchtige

Bezirksvertreter .
Unsere Marken garantieren arohe Erfolge , daher

gutes Auskommen .

Schöne Weihnachls-Packvnge« lg
Angebote mit Meieren,en unter ?ir . S7 »Sa an

die »Badilche ^ refle ' rrbeten

mit 5 bis 10000 .# Baraeld von erstem Industrie -
unternehme - Kur ?lnKbeutuna eines neuen amert »
kantschen Svstem « mit groster Berdienstmöglichkeit

»
«sucht . Anfragen mit vrima Refeltnzen « erU »»
IW , 7 . Siaaextatte 460. S1375

Wir suchen einen rübriaen . nach .
weiSlick bei Schuhhiindlern bestens
eingeführten A27S»

ür Baden zum Verkauf von Werkstatt -
Ichuhen «braun Leinen mit angesteov -
ier lSummiiohlei ferner oegossenen
T rnIch » hen und einer erstklassigen
Gummiadiavmarke gegen Hohe Pro -
Vision

Osterten erheien unt l! W7 an die
. Ännonc .-Etv . 0 . Schiirmatn . Dösaeidorl

Kleider - Fabrik
welche als Spe, ' ali ' «f Jüngling ? - und Bur -
ichenkonseiiion Herstellt , sucht tüchtigen , evi
eiiigeführten SI^7ü >

Vertreter
für Baden . Württemberg P ' al « ?lnael ' oie
u . F. v . >. . 1!!il9 a » 8 dolf Mo^se , Frankfurt a . M.

Flii den Vertaui emes < li ^ i » ui i^ r
dor »»r !AwieSa «t » >kvnl » rren, >olcs Fabrikats
werden in allen ardi eren Orten

Vertreter gesucht
und Niederlagen » ergeb - n . Än ^eboie un >er Nr .
<^^08 > an d r lHnft Prell >>' - rb " >-n

Wme reizmie AM!
tro » der aktuellen allaem . Stockung nachweislich
leicht verkäiislich iKaufhäuIer . Parfüm , ftriieure .
^ aianieriewaren - und Kunsl « e >̂ i>fie . Ko >>dii .
Priva ' e . Enormer E : iola seit 4 Jähren in Ver .
- taaten , England . Frankreich usw

»nicht » « eduliches im Sandel

Reisende (Fixum u Prov .)
lnur gut eing >' lübrt > werden für alle Grok - nnd

adeliädte llleberaabe grSK . '» e >.> ge >» ch>.
Offerten unter F . W . 425 « an Rudolf » ,oss « ,
Wiesbaden . « 2714

LeistnnaSfSbia « Strumv iirma suchi

I» . Vertreter ,
der oei den bessere » Detailleure » am Plav und
«<ro >nz tadellos einacsüdrt ist. ? urch weitaebeu «' -
ste Unierstüxuna und nur erstklassige Onalitälen
>ei>r »obneno . »ln >icboie erdeten unt . k . C . 17i0

iHahnii Moss ? tfhemmlz .

Tüchfiger Vertreter
ür »ie^irk » arlS . übe u . Baden , bestens elncc ' übri

in HansnaltungS . u . KiichenaerLteaefchä »en
ivwie » onsektionsge . ctiitit «»
Iii » lotori « eiucht

S ' ö » ai - & Hofmann , Kleiderbügelfabrik .
Callbach bei Ulbrrrhiu i . Sa . 3733a

Bnchreisende
Damen und Herren , die Ichon gereist lind ,

sinden glänzende Existenz -inzadiunaen .
Nur tüchnge Sräf . e wollen sich vorstellen Montag
morgen zwiichen v—1 Uhr . 15707

Well , Helmholtzstraße 9 , II .

O %

V ' T'.v :-

1 ^ .

W: :
MckKH

zuhaben . ^in allen IeinKosth .ancllu .ngen !
GEBRÖDER WlEDEMANN WANGEN i AUG -

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Schwenger , Karlsruhe i. B.
Rlnlheimersfraße 16. — Telefon Nr. 3522. >

Wir suchen >ür untere Propaganda - Abteilung
zum totontaen Eintritt ein

jüngeres Fräulein
welches Maschinenschreiben (10 Finger - Sostemi
und © envgravi ie durchaus beherrscht — Be -
werbuuaen mit ZeugniS - Abld >rilien und Lich bild
erbeten an : 872fia

A -G . jiir Feinmechan K und Apparaledan
^ urtwanae » im Schwarzwald .

Abg . lhöh .) Beamter sucht

IMöstigung.
auch Seimardeit.

Angeb . unter Nr . RZS17
an die Bädischc Presse .

Einfache Stütze»
welche >ehr gut foef-en kann und mit Hilfe eine «
.'smeiiinädchens den Hanshalt ' SPersoncn ^gewiNen -
bait beloiai . a » f 1. Oktober aefncht . Pi ima .̂ eug -
nil « erforderlich . Angebote unter Nr . 15697 an
b e . Betische Prelle ' .

Perfekte Köchin
'• e I it <8 t für kleinen HauSbalt in Karls -
! >l !' e i . !R . .SimnicrmnOdun vorbanden ,
^iur Bewerberinnen , weiche in herrichasi -
iichen Haulern waren und gut emvioblen
sind , wollen .-ieuani ^ ablairiftkn und Äe -
halt ^ anwrüche «enden unter K. E 321 an
A a -HaasenstcIn & Vogler Karlsruhe . <12747

HuverläsligeS und NeihigeS

Zimmermädchen
>ür kleinen berrlchaftlichen Haushalt in
Karlsruhe geiucht : dasfelbe muk gut
servieren,nähen u . bügeln können . Zeug -
nisabichrifien und <» eballSan >vrüche von
Alchen , die bereits in ähnlicher Stelluni
n>a >en . unter * . E . 321 an Ala Hansenstein t
Vogler Aariaruhe . A - 74B

Zur BohnenpsMcke
werden noch Frauen und Mädchen «nicht unter

K J « iiren > eingestellt . Für eniternt liegende
Orte wird Wochentarte vergütet . 37» 8a

Ber » ich » feld Webe « , Mnaaenftnrm .

WlMl M0M
• etmft s Monate gesucht . 8737afür etwa 8 Monat - gesucht .

E . Eckert , WiMer, Sl . Blasien .
r

Für kleinen berrschaft -
lichen Hanshalt wird
wegen Erkrankung des
Mädchens sofort sauberes -
erfahrenes

Hausmädchen
ober einfache Stütze ne -
' " ' ' " 705

Tüchtig*, erfahrene

Verkäuferin
sowie flotten 15693

Verkäufer
(im Dekorieren bewandert)

für mein Leinen - u.
AussteuergeschäÜ

gesucht Angebote mit Bild . Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen an Firma

AugustSchulzlnh .:E .FinkenzeUer

Karlsruhe i. B.

sucht.
Dtesauienstrafte

15'
31 , II .

l» eiucht für soiort od .
t . © eot . zuverl .. bisseres

Mädchen
das Ichon in Stellung
war . Vorzust . mttZeuan
>«achmtttagS von 4 7 bei
Frau Forstmstr . Bl « / »7

» rast . -t » *l « ch ,
Turmberastr . 5, II .

emmwm

| IWfinnHch |
Junger Mann

•28 Jahre alt . gelernter
Bankangeftellier , intelli -
aent . rrbeitsfreudig .edr -
lich und gewissenhaft ,
niün ' chi in ' oiae Uber »
külluna des KacheS einen

andern B >' rns
, u ergreisen . wo ihm
Gelegenheit geboten ist.
st» in der Elektro - oder
Motorrad - Branche au ?»
udilden . Ängeb . unter

N r . « 40 « l a . d . Bad . Pr

Kraftfahrer
mit Fübrerlchein 1 . 2 . z»
u . Reparaturen vertraut ,
sucht Stelle . Porh . lang -
läbrlger Beifahrer . An -
geböte unter Nr . « 4057
an bie Bahische Presse .

s Wetbl ' ch |
BuiSijflUerin

»erfett in Buchhaltung
und allen vorkommend .
Arbeiten , sucht sich ver
sofort oder 1. Oktober
zu verändern .

.1u >chrtften unter
Ü140,1 an d . »>ad Presse .
Geb . . alleinstehende , älf

Dame , evang ., in noch
nngekündigter Stellung ,
sehr erfahren in allen
Zweigen beS HauShaltj
u . « ochen, firm in Äran »
kenpflege , selbsttätig , zu-
vcrläfsig nnd pflichttreu ,
sucht leitenden

Vertrauensposten
bei älterem Herrn oder
Ehepaar . Beste Zeugn .
u . Empfehlg . vorhanden ,
Angebote u . Nr . TZ944
an die Badifche Presse .

Fräulein
das schon zur AuSbilf «
am Büfett tätig war ,
sucht Ansangsstellung
nur gutes Restaurant
kommt in Betracht .
Angeb . unt . Nr . M4013
an die Nadische Presse .
JlüngereS . tüchtiges ^Servierfräulein

wünscht stch ab l . »d . 15.
Sept . zu verändern . Pbo »
togr . u . Referenzen ste -
hen zur Verfüg . Wert «
Zuschriften von gutgebd .
Hotels . Pensionen . EafS
od . Rcstaur . u . Sir . T . L .
365 . » oftl . Trtderg erb .

Ehrlich. Mädchen
HauSbalt ,

Septemda >perfekt im
sucht auf 15 .

Stellung
zu Heiner best Famill « .
Angeb . untcr Nr . R404Z
an die Badische Presse .

Mädchen
17 Jabre alt . Kenntnis !«
im Kochen u Hausarbeit ,
sucht » tell « auf 1. ode »
15 Sept . in kl . HauShalr

« lu »a Otduer ,
Rotentol b . Herren- lb
lWürttembergl . « 16849

r >
Wir suchen noch einige redegewandte

Damen und Zerren
für vornehme NeisetStiakeit , be « nachweisbar
dauernd hohem Verdienst u . n »ona >I Svefen -
Auschuh . Gangbar « Artikel , wüchrniltche Au - -
»ahlung . A2i »9

Vorzustellen bei :

W . Kemberle , Karlsruhe ,
Kaileritr 42. IV.

Wer sieb aut als rechle Oekoromie im Haushalt versteht ,

darf nicht nur dabei verharren , aidi Iii einem Spar -Qenie

auszubilden ; wichtiger als die Kunst des Sparens ist die <

' iMinst, sich und den Seinigtn , jenen wertvollen Schati iu

erhalten , den wir Gesundheit nennen . Gesundheit Ist die

Quelle alles Segens , echter Scha 'tensfreudigkeit , froher Laune ,

gedeihlichen Wirkens . Jene Summen , die zur Erhaltung

und Kräftigung der Gesundheit ausgegeben werden sind nie

verloren . Jedes Lebenslahr das sich der strebende Mensch <

>erhält Ist ein Kapital . Die Flamme will genährt und unter¬

halten sein , so auch die Lebenskraft .

Die Dr . Wlrz ' Homola -Präparate sind Volksmittel Im wirk¬

lichen Sinne zu Haus - und Trinkkuren besonders gf eignet .

Ihre billige Beschaffung durchsenn . Mk . 1 .10—1 30 ermöglichen ,
I es jedeimann troj Geldmangel , das Beste für seine Gesund¬

heit zu tun .

Verlangen Sie gratis und franko die aufklärende Brosqhttre :

Die rationelle Heilweise der Homoia von der F» . HoiMia,
Karlsruh «.

»icher erhältlich : In Karlaruhe : Internationale Apotheke ,

Kronen -Apotheke , Marien - Apotheke , Hilda -Apotheke , In

Durlach : Einhorn -Apotheke , In Rastatt '. Stadt Apotheke ,

in Pforzheim : Adler -Apotheke . Sonstige Niederlage .' werden

-acheewiesen . BroschOren kostenlos In den Niederlagen
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Schachspalte
Nr. 34 .

Geleitet von R. Rutz .

Aulgabe .
Zweizüger W . Karsch , Barmstedt .

II. Preis im Lösungsturnier zu Breslau -
Motto : . Hügelkorken *.

Weil:
\V2 , Dt-' , Tb8,
ii7 , Sbö̂ «6,
Bc6 , d5 , g6

(9 Steina)

Schwarz :

5 Ke7, TgT , h4 ,
Lg8 , h8, Sa8,
Be5, f7, g4 , h6

(10 Steine)

b c d e f k
Matt In 2 Zügen .

o
o
o

Rätsel - Ecke o
o
o

Tauschriitsel.
E » find neun Wörter zu suchen von der Bedeutung unter a.

von jedem dieser Wörter ist durch Umtausch eines Buchstabens cm
anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter b lz . B . a
Wand — b Hand , oder Wind , oder Walt !) . Die unter b neu ein¬
gefügten Buchstaben bezeichnen im Zusammenhang ein modernes

mittel .Zerrchrsmittel .
t>

1. Himmelsbewohne »
2. Teil des Armes
Z. Kleidungsstück
4 . Lichtwirkung
5. Lebhaftes Streben
8 . Raubvogel
7 . Schlanke scheue Tiere
8 . Teil de » Hauses
9 . Körperteil

Fanggerät
Haustier
Verabredung
Volksnamc
Eefäh
Eewand
Nutzgewächs

— Naturvorgang
— Werkzeug

Sein und Haben .
Zch bw 's , sprach Fritz, der Quartaner froh
Ich hab 's, sprach Hans , der Studio . Th . Sch.

Kreuzworträtsel .
In die weißen Felder sind passende Buchstaben zu setzen , so dah

die durch Zahlen bezeichneten Reihen Wörter von folgender Bedeu -
lung ergeben :

Wagerecht : 1 . Gattung der Papageien ? 4 . altgricchischer
Waldgott ; 7 . Flutz in Sibirien : 8. Fluf ; in Mitteleuropa ; 10 . jagd¬
bares Tier ; 12. altgriechijche Göttin ! 13 . Eigenschaftswort , das auf
einen Naturzustand hinweist ; 15. Umstands - und Bindewort ! lg .

1 . z . 3 . mk. 5 . e . II!
7. i 3 . 9

_
10. i : ii . i 12.

13. 14 . r 15.
—LiLJ16 . 17.

15. 19.

20 . 21 . 1 22 .

23 . Zh.Jj25 26 .

271 28 . |
_„ J 29 .

30 . - > 31rm 33 : !

Singvogel ; 18 . xreuhischer General des vorigen Jahrhunderts ; 19.
biame von Päpsten ; 23. Nahrungsmittel ; 25. geweihtes Bündnis ;
2ti. Partikel , oft gebrauchtes Wörtchen ! 27. geschichtlich berühmte
Stadt ; 29. Umstandswort ! 30. Land in Asien ; 31. Teil des Körpers ;
32. geistliche Würde ; 33. auf Bergen .

Senkrecht : 1. Teil des Gebets ; 2. Zustand ; Z. Flächenmaß ;
4 . Fluß in Italien ; S. Markt in Ungarn ' 6 . Fanggerät ; 7. Fluß in
Italien ; 9 . quälende Empfindung ; 11 . Zugang ; 13 . Märchenfigur ;
14 . desgl . ; 17 . weiblicher , der Bibel entstammender Vorname ; 20.
Stadtteil von Konstantinopel ; 21 . Teil ves Kopfes ; 22 . Getreide .
Teil des Gewehrs und Getränk ; 24 . Hebrideninsel mit ehemals be-
rühnitem Kloster ; 26. dicker Obstsaft ; 28. aus Shakespeare bekannte
Fee ; 29. altnordische Göttin .

TauschrLtsel.

Neige — Born — Welle — Feile — Hohn — Nudel
Stiel — Reiter — Stern — Birne

Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens ein onde-
res bekanntes Hauptwort zu bilden (wie aus Sand : Wand oder
Sund ode Sang ) . Die neu eingefügten Buchstaben müssen im Zu -
sammenhang eine Wissenschaft bezeichnen .

Kreuz-Charad «.
1 —Z Lehrbegriff .

2 3—4 Wassergewächs«.
1— 4 Hundeart .

4 8—2 weiblicher Vorname .
2—4 innerer Körperteil .

Logogriph .
Wir fuhren in nordischen Meeren ,
Da haben wir oft sie gesehn.
Doch leider ! Unscrn Speeren
Wußten sie stets zu entgehn .
Mit anderem Fuße beschützt es
Vor heftigem Feindesprall .
Man stützt es und benützt es
Droht wilder Wogenschwall .
Mit anderem Fuße dient es
Dem Sultan , selbst voll Macht .
Mit anderem Fuße grünt es.
Hat oft mir Trost gebracht.

ZZilder - Rätfel .

M

Wel - Auflösungen aus der Wen SonnlaBM
^ '

Kreuzworträtsel .

P
H

O
L
U
L
L
U
E

H
O
L
L
A
N
D

E
D

R

Magisches Quadrat :

F
A
0
P
w

1
MARS
ARIE
R I Q I
SEIL

R- tfel : Alt .
- Pyramide : U, Hu, Hut , Tuch , Tusch , Schuft .

Getrennt und vereint : Ein Blick. Einblick.
Skaloitsgabe: V. findet noch d A> drückt d 10, D.
V. d B , b A, 10, 8 . 7 ; a A, 10 ; c A. K. 9.
M. a b c B ; a K, D ; c D , 8 . 7 ; d A, 9.
H . b K. D , 9 ; a 9, 8, 7 ; c 10 , d K. 8. 7-

I. V . d B, c B, b K (- 8) ; 2- M . d A, d K. b *

Z . V . b 7, b B . b D (- 5) ; 4. M . d 9, d 8, c 9. K. .

5 . M - a D , a 7, a A ; 6. V b 8. a B . b 9

Die andern Stiche nimmt der Spieler , so daß die

15 im Schneider geblieben sind.

Richtiae Lösunaen sandten et « !

Zu Nr . 1- 5 : Karl lltry ; zu Nr . 1 , 8 4 und 5 : F -W
tat ; zu Nr . 1—4 : Carola Schmidt , Rudolf Kirchhof, ®

zu Nr . 1 : Moritz Hanau -Malsch.

für KraiikeHwafche
KrankenwSschemuß desinfiziert werden ; KrankheitsÜbertragung
durch Kleidung und Wäschestücke' ist keine Seltenheit Hersil

tötet schon in handwarmer Lauge jeden Krankheitskeiml

.. .

Urft « (aufm . flttll der « olonialwar «» -
ttitb Lebensmittel - Branche langjähr . ateitenöcr
und Disponent guter Etn - u . Verkäufer , aewanoi
tm Umgang mit « undlchast und Certonal , mcht
mit Domizil Starittube vet 1 . Oktober 1925
Vertrauensposten .
Kirma in Mittelbaden einzuführen . Neinste Refe¬
renzen . Anaebote unter Nr . W3V47 an die » Bad .
Pieffe ' erbeten .

gtf Kontorist
25 Jahre . prima Seuaniffe und vrima Referenzen ,
gute kanfmänntlch « und Allaemeiiibilduiia . voll-
kommen« Beherrschung der deutschen Sorache ,
schnelle Aufsassungsgabe . sleihiger und gewtssen-
dakter Arbeiter , sucht sür sofort

AnÄAmz als JjWkiMmdeill
unö « « Mute

in grdherem Unternehmen . Mätziae Bergütung
Bedinauna . Angebote unter Nr . S4 «i:8 an die
. Basische Prelle

Jüngere Verkäuferin
der Kurz -. Weift - und Wollwaren -Dranche
sucht Stell « « «. Angebote unter Nr . »7SSa an
dl« . Bad Vrene ".

Solides , gewandtes
Servierfräulein

m . outen Zeuan . , sucht
« tcflung tu Restaurant
od Kaffee . Angeb. unt .
B4077 an die Bad . Pr .
18 jähr . Mädchen
tuebt Stelle al » Stufte
bei kleiner Samtlfe .

Angeb . unt . Nr . O4001
an die . Bad . Prelle ".

4—5-Zimmer -
Wohng., gleich

welcher Lage.
sreundl . Z-Z .-

-Wir . Woftng.,Siid -
stadt . Vergüte Umzug u .
mehrere Monate Miete.
Gefl. Zuschriften unter
Nr . # 5883 an die Ba¬
dische . Presse.

Wir Baden Wohnungen von Zimmer
in allen Staotteilen gegen Tausch ,u vergeben .
>> eriier S Xil Aimmer in Durlach , 7 Zimmer tn
Kertveim , 3 Zimmer in Mörlch . 3 Zimmer tn
Köln a . Nd . . 'J Zimmer in Seilbronn a . N. und
>—-J Zimmerw . Euekirchen - KarlSrude . 15736
Jacob Siteler & Co . ,
15725 M « v» llpedition » ««« »straft » 2».

WoJjnungstaufd).
Ick habe Tauschwohnungen zu vergeben mit

Karlsruhe : in Cassel , Freiburg , Herrenalb ,
Mannheim , Pforzheim , Ulm . 13500

Oskar Schilling , rSji
t 'ohkstr . 14 Karlsruh » Telefon 2354 .

Itictne 4 3iniMr -« nm
mit reichlichem Zubehör , in bester Lage deß Westens
von Karlsruhe , mit <Sgs - und « lektrlsch Licht .

zu lauschen gesucht
gegen eine gleichwertige 4- S Zimmer -Woh » « « »
in Sr «>b « «g i . « r . oder Emm »ndi « ae « .

Angedote unter Nr . 3298a an die . vad . Press«' ,

Günstiger Wohnungstausch!
AlleinkSuSche « im Stadi -Zentrnm . mit

3 Zimmern und Küche , grober Keller , geräumige
WerkstÄtte oder Lagerraum , gegen a—4 Zimm «»-
tüohnuna z« tauschen nefum « !

Angebote unter Nr . C4W :> an die »Bad . Presse .

Zu vermieten
2 helle

Büroräume
m . Zubehör , Nähe alter
Bahnhof , sofort zu der-
mieten. Angebote u . Nr .
15641 an die Bad . Pr .
2 Zimmerwolinuna mit

reichlichem Zubehör geg .
Baukosten,uschus, von 200
Mark sofort vermie¬
ten , auch mit Kleintier -
stallnna Angebot, un
ter Nr . X4M3 an die
Badische Presse

Sonnige
3 Z .-Wohnung

Siidwestst., geg . Berga -
tnng zu veraeb . Ang . u.
^ 4084 an die Bad . Pr .

Zimmer j
Gut möbliertes » 16763

Mlin - u . öchiasz .
mit Kochgelegenheit , an
kinderlos., nur besseres
Ehepaar sofort oder auf
1. Sept . zu vermieten.
Kriegsstrahe 125 , Part .

Wohn - u . Wllsz .
gut möbl. , mit elektr .
Licht an Herrn zn ver-
mieten. B16647
Hirschstraße 73 , 3. St .

Kindert . derusst . Ehe-
paar findet gut möblier, ,
« »ob « , n . tfcftlrtMitttttt .
m . « alkon b guter !Ucd
auch ein» , u vermieten .
B1k8l5- ülranerstr5 . 2S «. I
Einsach möbl. Zimmer

an Fraul . zu vermieten.
Winterstr . 42 . H . . IV . I .
Amalienstrafte 61 ist ein

einfach aber gut möbl.
Zimmer

In Garten gehend ( ohne
Bettwöschel auf 1. Sept .
zu vermieten. B16606
Gut möbl. Zimmer an

ruh . Herrn aus 1. Sept .
zu vermieten!. B16834
Luisenstr. 31 , 1 Treppe.

Eni möbl . Zimmer
m . elekir . Licht per sos.
od . spöter zu vermieten :
Borkstr. 18. III . X. » 16704

SHdbl . Zimmer >o>ort
oder soüter zu vermieten
lDauermieter ». Bi «7ll7

Brauerstr . 31. U. r .

mi » - 1 LMM
in zentr « l«r Gelch «ft»lage . sofort beziebS. Heber «
nähme von Fabriklager oder Vertretungen , ev.
« etetligung erwünscht . Räume eignen stch für
jeden Vetrieb . GroAe Toreinfahrt vorhanden .
Anaebote nnter Nr . an die . Päd Greste'

\
35 qm au » alSWerkstätte geeignet . Wwie darunter
lieaender SeUerraiim ca. V0 qm. in gutem Hause
Katierltrahe mit Torein 'ahrt an ruhigen Betrieb
soiort j « vermieten . Angebote unter Nr . 15683
an die . Badische Presse ' erbet «,u

In der Nähe des
Hauptbahnhoss

ist in Herrschaftshaule
ein großes , elegant

möbl . Zimmer
mit elektr . Licht u . Zen«
tralheizung auf sofort
oder 1. Sept . zu vermie-
ten . Zu erlrag . unter Nr
64168 tu der Bad . Pr .

Kleinerer Laden
wenn mogl . m Wohnung
in verkehrsreicher Lage,
sllr tot. od ipäter a « !« ch«

SInaeb. nnl . Nr » 4U4S
an oie „ Bad . » reffe".

Äefucht werden
Büroräume

2 gr. oder Z mittelgr .
Zimmer sür RechtSan-
walt im Zentrum der
Stadt zw. Marktplatz u .
Hirfchstrobe per sofort
od später. Angeb. unt .
B3971 an die Bad . Pr .

Zimmer mit « oft an
sol . Arbeiter zu vermiet.
Kreuzstr. 16 , II . B16726

Möbl . Zimmer Sit
vermieten . Griinwinkel .
i> orit)heimcr (tr . i7 . BMI»

Zimm »» m . » olt aniol
Arbeiter »u verm . <ttt -
linaerltr . 2l . vt . BKilMs,

3-Z.-Wohimng
möglichst zentral gelegen ,
gegen BauzuschuK zu
mieten gesucht . Augebote
unter Nr . O4 »3g ai^ die
Badische Presse.

^
Stadtteil Miililburg
ßut möbl . Zimmer
in gut . Hause auf sos.
od . spät, ein bess. Herrn
zu vermieten. Zu ersr . u .
S4V43 in der Bad . Pr .

1 Z .-Wohnung
von kinderl. Ehepaar o .
2 l . Zimmer gegen Ver-
giitung o Miete voraus
zu mieten gesucht, Ange-
hole unt . Nr . N4063 an
die Badische Presse erb.

Kaisers« . 56 , IV . wird
jung . Arbeiter als Mit -
bcwobner sllr Mansarde
gesucht m . Kost . B16840

®ut möl)! . Zimmer
ist sos. zn verm. Blfi55l
Markarafeustr . 43. H . I .

Möbl . Zimmer zn
vermieten . »U6855

Waldftr . 40c . 11. l

Suche per 1 . Sept . eine
2 Z . -Wohnung

mit Mansarde in Sild -
oder Oststadt gegen zeit -
acmäste Vergütung oder
Abfindung . Angeb. unt .
K3760 nn die Bad . Pr .

Zimmer mit i oder 2
Betten »u verm . W16854
Marienltr . 1 . 8 . ©♦ lk?

2 - 3 möblierte
Zimmer

1 od . 2 . St . . m . Kiiche od .
Kochgelegenheit , wenn
möglich mit Bad . . West-
stadtlage bevorzugt, vou
kinderl. Ebepaar (böberer
Beamte ) gesucht . Ang . n .
N4088 an die Bad . Pr .

Schone? möb, .>i »mme »
vrciswert t» Bahnhof ? -
niihe zu verm . BIK84S
Bretteftr . 41 . K -Beiertb .

R»vige4. solides Braut -
paar , sucht
ein großes Zimmer
mit Kvche oder Nvchen -
benSNuna per sofort od .
1 . Oktober zu mieten
Angeb unter Nr 114074
nn die B -difch? Preise.

Büro
mit Lagerraum ober
Laden tn guter Lage zu
mieten gesucht.

Ängeb . nnt Nr . B3727
an dt « . Bad . » refft " erb .

etn ruh . linderl . Ehe>
paar sucht ein leeres

Zimm . m . Küche
od Kiichcnbenützung auf
1 . Sept . Ang. unt . Nr .
K4V56 an die Bad . Pr .

kihönmA. Zimmer
Niibe .Hochschule, zu mie
ten gesucht Angebote un -
tcr Nr . Ü4070 an die
Badische Ptffse .

| Zimmer |
MrberüsWtigen . flc=

bildeten Herrn wird
für sofort

ein

gut möbliertes
Zimmer

in besserem Hanse ge-
sucht. Geil , sofortige An¬
gebote an
A , Bielefelds .» nsboch -
Handlung. Marktplab , er-
beten BIM »

Eins . möbl . Zimmer
von Handwerker zu mi?5
ten gesucbt . . womöglich
mit Kost . Angeb. « . Nr.
« 4080 an die Bad . Pr .

Möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten .
Nahe Viktoriastr . von 2
Geschäftsleuten gcsucbl
An gcb untc, . Nr . 534071
an die Badiscve Presse.

KinderlosesWemar
snchi für sofort oder 1 .
Zevibr . möblierie ? oder
leeres Zimmer hier oder
Vorort bei ^ iShrlicher
Vorausbezahlung An-
geböte mit Preisangabe
erbet ?» unter Nr P4N65
an die Badische Presse

Atteinstcbende Wiiwe,
tagsüber auswärts , sucht

unmöblierte « Zimmer ,
am liebsten Oststadt. An-
geböte unt . Nr . A3951
an di e Vad ischc Presse.
Jung . Handwerker sucht

einfach ixöbl . Zimmer
zu mieten . Angebote u .
Nr Y40M an die Ba -
dische Presse.

Alleinstehender Beamter
sucht auf 1. Sept . 1925

leeres Zimmer
m . elektr . Licht tn der
Weststadt in gut . Hause,
heizbar . Angeb . unt . Nr .
£4081 an die Bad . Pr .

Wi
GI8.

leeres -P ^Junge »

BetfAVkS
;um
nlngclio^ ^ ii^
an dle ^'4081 an die Bad . Pr . an j

Me Älliche - lims ^

sucht im Zentrnm

4 Räume, -
als B !iro Gest. Lf>- rt - >i ">U
iHr. D4N7» an die

w
s - Zimmel

'

^ wohn uitj

Oststadt
Ein belles, aerTuwioes ,

unmöbl . Par ?erre,lmmer
mieten aeluchi . Ange-

f>r,te unter 5ir . 914076 an
dü Presse.

«flf

itmit Bad und Zubehör
qegen Abfindung oder 23"

für sofort zu mie te - L ^

BordringlichkeitSkartc
Angebote unter Nun-W-

((^
an die „Badische A

4 — 5 Jimmerw
"Ä ,

. . . » >- «■; «
kl ftamilie oeakn »ellgemo «^ ,e «"
oder soäter ae !« » ».
an die . Badiiche PreN «
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es ê^ 3 H. n: » w s

2 . 8 ~ 3 g . 3O
•5 * 2 *

glitt
3 33 3

3 3 g 2.

3

3

Z OTg - S

3
or

er :- (noo3 —♦»

8 3

P

a '

'3 TO
Z 3
p 2
TO3Ift
3 «
c 3

5 Jr

3 ' 3
» 5
TO* O
3" P

P —
| g
- . 3

3 8
or o
or 33 O

^
2!

3

S3 s - 3v
^ a " 3

^3 3 ^ ^ O , 3 ^ 32 "^
3Z 3 3 ' Z2 ^ ' 3 "

» 5 pg " 3 | « S 32, -H O H H « 2 * 3 P
ZZ3 ' Z 3 ^ Z 3 '

^ S. gZ S3
^ "

g - o * ff "
to or <-r o »»». ^» 3 '

3 i - 0 - = a » 3S ^
Z 2 s 3 <3> 3

. . . 3 . 3 a » " » "■

§ !S ^ ™ I :
"

S S 3S
3 ' 3 A3 3 2. 3 3

3 ; 8
® 2 ,

3 2 . =• 3 Zf 3

3 2 2 . 3 a

o~ 3
p p
? • «

st

wmm.- - © s 2 ö *

3 i, & l « 3 -
:

3 -
g

" t j
Z ^ ^ ff « s - Asss ^ .

'
I

3t 3 2» - . e : N <2 2 3 O rp ff
af
Z . " " 3 3, ^ 3 - ® ef « .ff

— 73 2 . <n _ 3 p.' -
3W -. 0 - i2. TO or TO2 . 2
2 . 3 ^ . 3 SW ^ 'S ' n « «
Q. 3 STCOCO J® 3 -?•2 E3 2T ® s~ 3 ^ <r> 3 ^.. -

ä : ^ :
& 3 o ^ p

. O P

§ 1" 3
5. 3t

®

3

3 ^ ^ -3,3 s - s ; 2Jp3I » ' S ® h

<3* 2 %333 8
3 <3 > 3 '
2 g SS 2 . n
— ff 3 2 ff
03 - -

tz
3

3 "
7^2i oo

2 3P er

Ö) OS 3 -2 , TO 3
3t 2 3 - , -rt Öa <agfi32 2 .3 a 3 2 25 -. 33 ® 3C !
3t3 tS 2 or ff ® 2 . 3 _ _ ff
2 2 *3 3 « ff ff 3 33 — 3 ** ift J3t3 ä rt 3 3

2 . ® 3 3 3 . . ' 3 er
I -3t :- - - 2 , §

"*"3 8 2 .
" " " '

ö „ 2 3 s - — ^ 3
IS - 3 S3 2.

^ 3 -
isllfs ? fia ® ä

335
? ^ ff2 . ZJ

or
PS O
3 cr
3
2 P3 3

3
®

<y » srf :

II 2 . 3 Ä
l : erS >5g
OT ~

öS o 2— -es

3 - 3
3 ? a >® g g ® g * - s 'S 2 -
3 (̂ 3 3 2 . 5 ^ 0 g3t2 3 « . r>

TO ~ 3 '-£ 3 • g TO3 er 3
p ^ er 0 ♦-« TO. gs * rtP- 0 ^ 2 .3 "

3lS

3
CO
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^ Fcrisetzung .) (Nachdruck verboten )
, Um die Mittagsstunde kam Reginald in Leular an , degab sich

einzige Europäerhotel der Hauptstadt , das übrigen , dem

suchen gehörte , erfrischte sich, legte Dienstuniform an , wartete noch
'#« Weile , bis seine Pferde angekommen waren , und ritt dann nach

p
"1 Bungalow des britischen Residenten zur Meldung . Während

tmÜ
*5 ^ ' " c# durch die Stadt mit ihren wundervollen alten Tempeln

j
ihrer pittoresken Bevölkerung nahm Reginald mit Verwun -

ilung die Fahnen und Kränze wahr , mit denen die Häuser ge-
^ iickt waren .

Sir Ernest empfing den stattlichen Offizier , der au » altem
^ glichen Blut stammte und dem ein so glänzender Ruf voranging ." großer Freude .

Nachdem der unvermeidliche Whisky - Soda kredenzt worden war
n° die Herren Platz genommen hatten , bot d« r Resident dem Gast
ne Zigarre an und brannte sich selbst die häusliche Pfeife an .

..Endlich noch eine fühlende Seele in diesem entlegenen , von
^ dsleuten entblößten Platz "

, sagte Eir Ernest scherzend, fügte dann
J ct ernst hinzu : „Mein lieber Kapitän , ich beglückwünsche Sie zu
^ >rer neuen Stellung - Sie ist eine sehr wichtige und ganz un «
^ wohnliche. Der Maharadscha hat Sie aus freien Stücken als

mutanten vom Sirkar angefordert ."

»Wie ist das möglich ? " fragte der Offizier erstaunt .
. ^. "Aian ist eben ein berühmter Mann , lieber Freund . Der Maha -

° >cha Segawi hat Ihr schönes Buch gelesen und Verlangen ge-
■% n , den Verfasser , der sich so sehr als Kenner und Freund des
. " ' lchen Volkes zu erkennen gegeben hat , um sich zu haben und zu

nei" Freund zu machen .
"

»Tie setzen mich immer mehr in Erstaunen , Sir Emst .
"

. ..Sie Lösung aller Rätsel werden Sie in der Person des Fürsten
^ 5 ' finden . Ich sag? mit Stolz , und ich pflege meine Worte zu

der Maharadscha ist mein Freund , und ich bin der seinige .
' tat unter der ganzen Schar der Fürsten Indiens nicht seines -

?
" chen. Fürst Segawi ist in England erzogen worden , er ist zwar

Volke gegenüber orthodox , für sich aber ein durchaus abend -
. ^ sch gerichteter Mann , mehr noch, er ist eine außerordentlich
^ dete nud belesene Persönlichkeit , ein Philosoph , und dabei ein

Mensch von hoher Herzensgüte . Der Regierung liegt sehr viel daran ,
diesen Fürsten ständig zum Freunde zu haben . Diese Freundschaft
zu pflegen , darin besteht Ihre Aufgabe , mein junger Freund , und
ich glaube , der Sirkar hätte für diese Aufgabe keinen geeigneteren
Mann finden können , als Sie es sind .

"

Sir Ernest , ich bin Ihnen sehr verbunden , und ich werde mein
Möglichstes tun , um die gute Meinung zu bestätigen ." „Daran
zweifle ich nicht , Kapitän Morton . Run aber genug von Geschäften .
Wie geht e » meinem alten Freunde aus der Jugendzeit , dem alten
Grafen Erewe ? Ist es wahr , dah er ein völliger Sonderling ge-
worden ist ? "

„Die Fama übertreibt , Sir Ernest . Ich komme eben von Eng -
land und habe eine Woch« auf Erewe Castle verlebt . Der Graf
ist ein Mann , der viel Leid erfahren hat , aber ein grundgütiger
Mensch , der seine wahren Empfindungen unter einer etwas rauhen
Schale verbirgt . Indes — ich bitte um Verzeihung . Die Zeit
»ergeht . Ist es nötig , dah ich mich noch heute dem Fürsten vor -
stelle ? "

„Sicher , wir wollen keine Höflichkeit versäumen , Sie wissen ,
die indischen Fürsten sind uns Europäern gegenüber sehr empfind -
lich und fühlen sich leicht in ihrer Würde gekränkt . Aber warten
Sie . wir wollen das gleich einmal festzustellen suchen.

"

Der Resident ging ans Telephon und lieh sich mit dem Schloß
verbinden . „Der Fürst kommt selbst" , sagte er leise . . Dann nach
einigen Augenblicken , laut : „Guten Tag , Eure Hoheit, ' Verzeihung ,
wenn ich Sie in irgendeiner wichtigen Sache gestört haben sollte .
Ja , hier ist Marlowe . — Maharadscha , ich kann Ihnen melden , dah
Ihr Adjutant Kapitän Morton angekommen ist. Er fragt durch
in*ch, wann Ihnen seine Meldimg genehm ist. Sehr wohl Eure
Hoheit . Der Kapitän wird in längstens einer Stunde bei Ihnen
sein .

"
Sir Ernest legt « den Hörer zurück auf den Apparat . „Ich mutzte

es vorher "
, sagte er . „Er will Sie sogleich begrüßen . Sie finden

den Fürsten noch in Feststimmung . Er hat sich in diesen Tagen
eine fünfte Rani zugelegt .

„Aha , daher die Kränze und Fahnen . Aber wie stimmt die
Zahl seiner Gemahlinnen mit der europäischen Orientierung zu-
sammen ? "

„Damit hat es diesmal eine besondere Bewandtnis . Lernen
Sie die neue Rani nur erst selbst kennen . Und damit ein herzliches
Heil für Ihren neuen Wirkungskreis . Betrachten Sie mein Haus
als da » Ihre . Frau und Tochter nicht zu Hause , sonst hätte ich Sie
schon jetzt mit meiner Familie bekannt gemacht .

"

Eine Stunde später betrat Reginald , diesmal in Galauniform ,
l as Schloß . Er war schon erwartet worden . Der '

eingeboren «
Offizier der Schloßwache begrüßte ihn mit einem tiefen Salaam .
kine Eskorte begleitete ihn zum Leibdiener des Fürsten , der den
Gast in den großen Diwan oder Empfangssalon führte und dienst »
eifrig davoneilte . Gleich daraus trat der Maharadscha ein . Reginald
rci beugte^ sich und stand dann , die Hacken zusammenschlagend . wie »
der kerzengerade ausgerichtet da und sah dem Fürsten in die Augen .

Kapitän Reginald Morton , vom Sirkar zum persönlichen Dien «»
bei Eurer Hoheit befohlen "

Der giirft . noch fast um einen Kopf größer als Reginald , mit
wallendem Vollbart , eine majestätische Erscheinung , stand einem
Augenblick schweigend und nahm die frische Erscheinung des Offi »
ziers in sich auf . Dann trat er langsam aus ihn zn und reichte ih«
die Hand .

„Seien Sie willkommen in meinem Lande , Kapitän . Ich
wünsche von Herzen , daß es Ihnen bei uns gefallen möge . Mein
Freund , Sir Ernest , wird es Ihnen vielleicht gesagt haben , datz ich
selbst ihre Versetzung hierher vorgeschlagen habe .

"

„So ist es , Eure Hoheit . Es hat mich in Erstaunen gesetzt und
gefreut .

"
Der Maharadscha führte seinen Gast zu einem Sitz »nd

nahm ihm gegenüber Platz . „Ich wünsche , lieber Kapitän , daß
wir . da wir ja nun doch miteinander leben wollen , von Anfang
an alle unnötigen und den Verkehr erschwerenden Förmlichkeit ?»
fallen lassen .

"

„Eure Hoheit ist sehr gütig "

„Kapitän , es wird mir ein wenig schwer, mich Ihnen M
einem ersten Gespräch verständlich zu machen . Und doch ist t*
netig , Sie schon bei Ihrem Eintritt in dies Haus mit seinen Lei »
Hältnissen bekannt zu machen . Vielleicht kann ich Ihnen mit wenig «»
Worten alles deuten . In diesem Schlosse wie in der Regierung
meines Landes bekämpfen einander zwei Weltanschauungen , di«
orthodoxe und die moderne . Ich hänge mit meinem ganzen Herzen
an meinem Volke und Lande , aber vielleicht gerade deshalb bin
ich bestrebt , freiere Anschauungen anzubahnen , überlebte Vorurteil «
zu bekämpfen , Bildung einzuführen und größere , geistige Weite «
„u eröffnen . Das ist unbedingt nötig für die Zukunft Indien ».
In meinem Hause stehe ich aber leider mit meinen Bestrebungen
ziemlich allein oder stand es bis vor kurzer Zeit , und im Land «
werde ich heftig bekämpft , weil man meine Lebensart für di«
eines Abtrünnigen hält .

"

(Fortsetzung folgt ).

Haben Sie schon ein

Sparbuch
bei der

Stfidt Sparkasse Karlsruhe
mit Ihren

Spargelder - Annahmestellen
^rojer 'e Bilhter , Lachnerstraße 14
"l' rkurdrogerle Hofmeister , Phllipp-
^ Straße 14
" elBwarengescliält Holzschuh , Werder -

Straße 48 15347

Ihr Kapital wird zeltgemäß ver -
zl"st . z . Zt. 10®/».
,

ihr Kapital ist gegen Diebstahl , Ver -
'Ust u . gegen Feuersgefahr geschützt .
. Die zinsbare Anlegung Ihres Gel -

dient der Vermehrung Ihres eigenen
"ermögens und der Volkswirtschaft -

Städtisches Sparkassenamt .
"eSüeleiiüü .

Dr «chSl »»« iBirkenmaier,
,J > . 3 « arlö » « h «- « Udlbu » g 1 ( 1. 879n
Höd . , WodnunaSeinrichiung . auch Einzel -
«Qhii ^ « ichiiuug . Ichnellft . und bet erleichterten
£

' « nnjbtbtnauno ., fotote alle Reparaturen au «
t
.sttt | - *8erlfi8tt « für kunstgewerblich « Arbeite »

Mobelle für Hoch und Tiefbau . 14281 )

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabrikat der
Fried . Krupp Akt -Gea . Eisen

Krupp ftgistrior - Rauaa Bes.
m . b. H.

Berlin W9 , BellevueetrateM

p Vertreter für Beiirk Karltruhe a
Amf' oelberl L. Deschl , Karlsruhe L B.,
^ JI^ nstraRc 85 . pt . Telefon 3488

A1835

Oberhemden
vet allerbester Verarbeitung und

für tadettoien Sie . ierNat billigst 73ZV
^ «schegeschäst R . Schoch,

Niivvnrreritr . 82 .
"Eigene Anlertiauna tm Haule .i

Main
Kalserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Pianos

Ibach
Schiedmayer

Stefnway
Uebel & Lecbleiter

Zimmermann

Flügel

Qroße Auswahl
Teilzahlung

Garantie
Franko -Lieferung

^ chlesische Leinwand
« etft , Ie? n ^ L »int « ck>e » otz » «

, UJin » kelilersrei . w Ware , weiche ich , u Er -
^ MS - re . fen ausve .u, ' S " " " ' ausverkaufe . lBuXaSJ * 0*g6 .

8 Kleinste « dnabme » Stück . be,
p

° u
.Ung >„ Dvd . franko verleu » « ea . ? ! a » » abme

l^ /nenwederei Franziska Marstk . Neinerz
C9J - — Biet Dankschreib , sür solide Ware .

^ -^ ? »ssnehme nurlitt . auch Älaltmabme .

emoficblt >»>
reichster Aus »
itiQül nu billig -

Prellen
J . Heß

ffnlferttr »9S

^ » » ^ »ailtät,n konkuren «l» S bill . Preilen .Ioivie
, A " " d Kochherde erbalten Sie bei

G . m . b . H. , Amalienslr . 37.
— Teilzahlung gestattet . — B15806

ErtftMelle MHloH ."
Honig- u .Wachs-

' nu h. H

Werk
Visselhövede Gegr . 1« »

Harmonium

Erste Fabrikate
Spezial -Modelle
Mäßige Preise .

Kalserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Während meines

rom 24 . Aagust bSs elrsrfiJ . 15 Sep¬
tember li *25 gewäitre ich meiner
verehrl . Kundschaft

20 °|o Rabatt .
Erstklassige Qualitätsware , wie Dr .
Kllllngs - . Ko !oaau > - und Probat -
Horda earant 'eien Qüte und Preis -
wilrdlgkeit Erleichterte Zahlungs¬
bedingungen nach den Bestimm . Oes
Stadt . Gaswerks : ' /« Anzahlung —
Rest innerhalb 12 Monaten .

Verlangen Sie unveiblndl , Verlreterbetuch .

A . BAUER , Nokkstr . 9.

Obst - u .Weinpressen
Spezialität: hydr . Kleinhellern, m 1745«

Kompl . Kelterei - Einrichtungen .
J. DieffenbacherSöhne, Eppingen (Baden)

W . ZG nid WMn
moderne AuSfahrung . neu , billig abzx ^ eben . 1VS7V

Zulchristen unter Nr . ISS7V an die » Bad . Preise ' erbeten .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt In der

Druckerei der .JBadischen Presse".

Stuhlflechtrohr
ante Dualität . daS Halb -
viunboündei

Z! r . ^ , u '2.—
Sir . 8 »u 1.8(1

Glailzrobrlchien .iWlckel -
robr » da » PinndbNndci
»u 1.911 kmvnebit
am LudwigSvta « .

KuacltSle « 17 ->t
rote ttngcln a 4^ Pid .,
2 Stück 9 Pfd . 4.85 M ,
9 'l<fh . rote Tascir . 4 .75,
9 sl>ib . eteil). Nordmarll .
4.75 Ji , 9 Pfd . bau . Ed .
Fcttl . 8.75 9 Pfd .
bän . Tasclsettk . 8 .25 M ,
9 Vkd . dän Schwel,cr -
fottr . 10.60 , 9 Pso . Hol « .
Brodenk . 4 .40 M . 9 Pfd .
Ittel . BaticApeck 11 .25 M ,
9 Vsd . Bits , fetten Speck
11.70 Jl sreibl . ab vier
Nach » . H . Kroamiinn .
Nvrtors i. Hilst . Nr . 402 .

Beteiligung !
Durch den Austau einer aiiswftrtiaren Zweig -

uiederlassimic wird Herrn mit 10— 12 000 Mk Kapital
vidiere Existenz geboten .

Zuscliritlen von ernstlichenInteressenten unter Nr. 15677
an die „Badische Presse".

Steigere Existenz
Zur Ablösung des ausgeschieci . Mitinhaoers wird zum baldigen Eintritt in I

| nachw . besleingefühites , rentables , seit mehr als 100 Jahren bestehendes

Eisenw .-, Haus- und Küchengerätegeschäft j
In herrlich gelegener sililbad . Stadt , branchekundiger
aktiver oder stiller Teilhaber

| mit ca . 50 bis 60 Mille Kapital , von verträglichem Charakter , gesucht )
Der Anteil kann ratenw . cingcz . werden . Angebote unter

Nr . 3786a an die , ,Bad . Presse " erbeten .

das

Spezialgeschäft
für

Kristall , Porzellan , Steingut , Beleuchtung ,
Kleinmöbel, Tafelgeräte, Luxuswaren ,

Geschenk- u . Vereinsartikel .

Sie genießen folgende Voiteile beim Einkauf :

1 . gute Qualität der Ware
2« denkbar billigste Preise
3. größte Auswahl
4 . sorgfältige u aufmerksame Bedienung
5. fachmännische Beratung -

Ritterstrasse 5. Telephon 1325 .

Onfo?£ e*Sprich

Immscfye
keinem etwas Schlechtes , am allerwenigsten ein
pflastersteinmüßig drückendes Hühnerauge und
Hornhaut auf den Fußsohlen . Diese von Tag zu
Tag immer mehr blühenden Pflanzen sind anschei¬
nend dazu geschaffen , Sie mit Gewalt bettiägerisch
zu machen . Beugen Sie letzterem vor und stillen
Sie die Schmerzen Ihrer Lieblingszehe . Ein „Lebe¬
wohl -Hühneraugenpflaster und eine „Lebewohl " -
Ballen -Scheibe wirken fast Wunder . Baden Sie
Ihre Pedale dann noch mit „Lebewohl " -Fußbade -
pulver , so ist das Lied zu Ende und Sie sind frei
und glücklich . Hühneraugen -Lebewohl fiir die Zehen
und Lebewohl -Ballen -Schelben für die Fußsohle ,
von vielen Aerzten empfohlen , Blechdose ( 8 Pila -
ster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche
Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder ) 50 Plg .,

erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben bei : Fr . Manschott . Edte -Lenx - u K ' aupreöijstr ^. Merkf ^ Droff ..
Phl ' ippstr . 14. Apoth •H. Reichard . Ensel -Drox . , Wertlerpl ^ 44 Dioe . Fr . Rel « r
JOiieniU 12& K, Hott , J . Delin Nachfl ., Zfihnnserstr . f.5 , Dtog . C. Koth , HeruB

, traßa 26, Stiaufi -Drogerle in MUhlburg .
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Statt Karten .
Unsere geliebte Mutter

Frau Charlotte Hensel
geb . Baab

ist heute nach langem Leiden im 74 . Lebensjahre von uns gegangen .
KARLSRUHE , den 21. August 1925. 15882

Schloßplatz 7 In tiefer Trauer :
Heinrich Hensel u . Frau Louise, geb Oppenheimer,
Jean Hensel u . Frau Ella , geb. Schmieder,
Anna Fleblg , geb . Hensel ,
Ella Buerose , geb Hensel ,
Lotte Bayer , geb. Hensel,
Karl Hensel u . Frau Lilly, geb. Bayertz
Leopold Fleblg ,
Felix Buerose ,
Eduard Bayer

und 13 Enkel -
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . Blumenspenden und

Beieidsbesuche dankend verbeten .

Statt besonderer Anzeige .
Mein herzensguter Mann

Franz Stuffer
ist gestern abend ' /« II Uhr friedlich heimgegangen .

Karlsruhe , den 22 . Augu»t 1925.
Kaiserstr . 45 .

Die trauernde Gattin :
Lisa Stuffer , geb . Konstandin .

Beerdigung : Montag V« 3 Uhr . 15691
Von Beileidsbesuchen bitte ich Absland zu nehmen .

Metallbetten
Slabldrabimatr . Kinder¬
bett Mr . an Prlv . Natal
R .7B.fret .EisenmöbeHat !nl
Suhl (Tür .t . » 4531

Wäsche
zum Waltben u . Bügeln
wird anaeuomm . BI «»43

Äiartcnftr . 55 , II r .

Tin kleines Kind
wird tn Pfl «« e ge -

enitnen Zn erfragen
Uutfenftrafee 77,1 . Blitzt )

Für 13i86tlneit flut er
zogenen

Knaben
wird Unterkunft bei ein -
fachen ordentliche « Leuten
gesucht , auch auswärts .
Gefl Angebote unter
Nr D40ft4 an die Ba
dische Presse .

vsnkssßung .
k^lr die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Tochter und -Schwester

Johanna
sprechen wir unseren herzlich . Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosine Kögel Wwe .
I 16842 und Kinder .

MMW7W . .. .. . . . ,

a
Statt Karten . B1C809

Moritz Würzburger
Hilde Würzburger , geb . Dreifuß

Vermählte
Karlsruhe —Tauberblsehofsheim , 24. August 1925

VeHohungskarten

werden rasch und sauber angefertigt in der

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Durch Strofbeftble de» Amtsgericht « C VI in

Karlsruh « wurden wegen Milchfälschuna bestrott
und ift dte Beröffenttichuna der Verurteilung tn
der » Badilchen Presse " angeordnet .

Datum des
Gtrafdifehls

4. S. 21.

16 . 7. 25.

20. 7. 25.

25 . 7 . 25.

Starae de» Verurteilten

SSimidt . Lina Luise .
Dicnslmädch . in Tggcn ^
stein rrt

, Hermann . Sne
srau Emma . geb .Dllrr
tn Licöolsheim

Kammerer . Otto . Ebe -
trau Vutie Emiie . gev .
Seiö in Liedoisbeim

Gamer , Ätax . iLhetrau
Lina , geb . grick tn
Blankenloch

Narlöruhe . den 21. August 1325.

Straf «

120 Mark .

60 Marl

6V Marl

80 Mark
>573»

Bai ». Amtsgericht G VI
Gerichtooberverwauer .

Fahrnis - Versteigerung .

DienSiag , den 25 . 68 . MtS . , vorm . 9 Uhr wer¬
den im Auftrag Bauincisterstratze 48 im Hos ficä
Möbelspediteurs Herrn Eng . von Stesse « » , uach -
folgende Fahrnisse gegen bar öffentlich verstei
gerl . als : ei » 1-tiir . und ein 2- tiir . Tpiegelschrank ,
1 Waschkommode und 1 Nachttisch mit Marmor -
platten , 2 Bettstätten mit Rost , und 2 dito Eise » ,
2 BüchcretagereS , 1 eis . Wasdrtisch . 2 Leitern , 1
Staffelei , 1 clektr . Ek ^ mnierlllfler , 1 Kticheutisch .
1 Gartentisch m. 5 Stühlen . 1 Bank , Gartengeräte .
1 Kartenschlauch , 1 GraSmaschine , 2 Zimmeröfe »
und sonstiges niebr .
Ed . Koch . Ortsrichter a . D . . Luisenstra ^ e 2a .

Oehmdgras
»frka ? ?Noraen auf Niivvurre » ». «Lttlinger
und Knielin ' «?« Gemarkung werden am
Ticnöta « na -j,m !t »<, « Ubr in Karlsruhe .

Steiniirage 2S ( Welnvandlnng Luchert
« ciftetacri . 155a ,

Gustav Rapp
staaatiieh geprüfter Dentist

Telefon 3083 Soflenstr - 26
zurück . 15645

v J

i Frite Schulz jur».A-G
# Leipzig ,

Gasherde
111111111111111111111111111111111um iiiii111111111111111111111111111111111L

GröBte Auswahl ! Billigste Preise I
Wir empfehlen besonders das unöberiroff
Fabrikat der Firma Junker & Ruh
mit den neuesten Djppelsparbrennern u .
drehbaren tiackofenbrennern zu belie¬
bigen Erzeugung von Ober - und Unter¬
hitze . Datier geringster Gasverbrauch .

Bequeme Teilzahlung nach den Bestimmungen
des städtischen Gaswerkes 156 )9

Hammer & Helhlfng
Kaiserstraße 155 157 .

Karlsruhe
Karlstr . 13

Priv & fliandelssciiule

•MERKUR "
Telefon 2018

Unterridit In sämtlichen kaufmannischen Fädiern mit Stenogra¬
phie , Maschinenschreiben , Plakat - und Kunstschrift und Sprachen .

Beginn neuer Jahres- und Halbj&hreskurse,
neuer Abendkurse (sämtl. kaufm. Fächer) und
neuer prakl . Sprachkurse für Anfänger und

Fortgeschr . : English , Espafiol , Frankels ,
Hollandlch : Konversation, Grammatik .

1 . September und 1. Oktober 1925 . l&eig
Die Schulleitung : Dr. K. DSU.

0 /

k
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öas altbewährte , gute Vollgarn
für

Strümpfe und Socken
Sportjacken , Westen «r».

in ton
vtrföitfttnpro Qualitäten , modernsten Zarben

und in allen Preislagen

Aberall erhältlich !
fluf Wunsch werden Handlungen nachgewiesen l

Man achte auf die

Schutzmarken l

SS

VKNOBLg ^ JJ

[ BUROj

gegr -ßrt

ERSTWAß^
'
Mos

© etefab ^

VORNEHME FORMEN ,

HERVORRAGENDE KLANGFÜLl ^

Vertreter für Karlsruhe 1

Odeon -Haus , Kaiserstra ^

Aniertiguna und Revaraiur von Avva ' ^ ,j,uN?
Kieinmalchinen . techn . und vrakt . AuSaro
von Neuheiten übernimmt m makiaen v

„ Denlatta "
, Belsorlskr . 12 , Tel ^ .

IZWm llnlemehmen

ie Ruhrbefreiuiiü.
83 mm , Silber, 15 gr., Stück Mk . 4 .50, erscheint in 14 Tagen.

Uftr . Laim , iKpräoeaiislall , Nüniberg - Berlin .

jährlich nachweislich Mk . 10 — lj>
0

,
Reinverdienstabwertend . Ist durchs «
der AusbeutunR8rechte einer soru ®

patentierten

Rehlome -Heiiiiejt ,
zu erwerben . Glänzend beautsch '

.et njjj
ier . Erfolg erprobt AnKeneüme Taus » e
bei lautender monatlicher Kinn 1B' 0
Außer der einmaligen Llzenzeehuvr » .
Mk 400.—, die ( Vt in Raten zahlbar « " j
kein weit . Kapital erforderlich , evtl w
die Lizenz für aanze Länder zur a „
beutung an Reklame buro » vers »u

isiü AnfraKfn an : A27
m . Land - Reklame

Wiesbaden , Schützenstraße 10

Makulatur - Fapie *
,

aeeianet , n hnben n der „
Drnckerel der .. n :iditi «*h «»n ■ _— —
mtf ' auvere öettunqen , ate ttiniufie 1' *

(jJtjP

Linoleum !
Gr » ft» « uswai, » ! Billige Preis «

Fritz Merkel , Kreuzflrake 25.
« erlonenrbftt " " rd übernommen t 'J7n7

« neriann » viUiqste »iejunoaueUc tiir

beste böhmische BeltsedernZ
Preise in (Soldmark .

I Viundoraue . puke Salbi ^ Iei ^ -
iedern (» .<# (. 1.50 . bflibiueifte .
aelchlifiene G - M . Z — weis «?
aeicklils . <V.-M . weihe
tlaum >« e . « eschliiiene A - M . Z.7b
v . «.50. keinile Hlildflaum - ^ err -

ickakiSsedern G .- M . ->.75 — 5.50 . qraiie » naetchltilene
R >ivffedernG - Ä!t . 2 .' S . weine Ruvffedern «
und 5.— . Perfand , ollfr ? i . von tn Vfnnd auswärt ?
iranko aeaen Nachnabme . NichtvaisendeS um
tetauichi oo . «Seid , urück . Mtister umsonst ! AS1A

.■> nt 2tf .« cic . . iatouo S . 2U6

Bnwnoss
Versteigerung.

Montag , den 24. August
1925, « achmittagö 2 Ubr .
werde ich in Karlsrubc
im Pfandtokal . Stein -
strafte 2Z. geaen bare
Zahluna im VcAirect -
uimsweae öüentlich ver -
steinern : 1 Cbaisclongue
mit Decke . 1 Kommode .
1 Alarmkaffette 157V9

Karlsruhe , den 22 Au -
au st 1925 .
GrSlcr .Ger,chtsvotl,ieher

Zlvangs-
verlteigecullg.

Montag , den 24 . Aug,, «
<925 uachmiiiagS ? tlfir .
Werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Steinstr
Ä . Soffen bare Zahlunq
im VollstreckiinciÄve »? öf -
ienilich versteigern :

1 Schreibtisch
Karlsruhe , den 22 Au -

gust 1925 15711
Weinstein .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

Dienstag , deu 25 . Au -
flu» 1925. nachmittags 2
11Hr . werde ich im Pfand -
lokal . Steinst ! . 23. gegen
bare 3u &luna im Poll -
streckungckswege öffentlud
versteigern :

1 aroszes Büsett bell ei -
che » . 1 Bücherschrank , i
Schrank . 1 Ledersofa m .
Bctivorrichtuitg . 1 eich
Nus ^iebiisch i elektrische
Lamve . 1 Ständer . , wei
Sunde . Spider 15687

üartSruhe . den 22 Au -
aust 1925

Scharfenberg .
Gerichtsvollzseher -Aw .

2 Reg . Mk. 294 .-
9 Reg Wk . r57 .—

18 Reg . . Mk. 430 —
Zahllingserleichterung

Frankolieferung .

r bang
Ka serstr 267. Tel '>k75

Silgmin Br-Scb lisns

SHimiifii
RiesepRän »« ,
Enten etc . Re-

wihP » eile Bedienung .
llluütT, Katalog gratis .
H e f ii c r . Get!üg«!narl" aden.

De. Anblutigs Weltreise.
Bitte aufheben I 1 . Fortsetzung Mfl«

»Nach Australien , nach Australien , möchte wleier Ich elnmalien , wo das Känguru
^

spaziert , wo das Schaf per Oampf geschoren, und zwecks Auafuhr steif gefroren , h>n «

Schlachtbank wird geführt, - auf , den lvanderstab geschnürt ! ' heißt es in einem Studen
liede. Or . Anblulig , den die Reiselust gepackt hat , wird zwar nicht nach Australien re l

aber Immerhin wird er , nachdem er Deutschland mit seiner Weltreise »Villa » -gg
bewunderten Wohnauto durchquert hat , eine Anzahl Weltstädte besuchen. !1ach
kommt er vorläufig noch nicht, denn der russische Staatsmann Radek hat in n
einen kürzlich in der . prawda ' erlchienenen , auch von mehreren deutschen und auslano . !

^ ^
Zeitungen schon auszugsweise veröffentlichten Artikel eine begeisterte Propaganda für »

gemacht , vorüber das nächste Mal mehr . . ,
3n allen Weltstädten , dte Or . Unblutig besucht, wirft et ftie Botschaft verkünden

Kukirolen Sie !
Pflaft ^

Kein Hühnerauge widersteht dem ausgezeichneten Kukirol » Hühneraugen »
^

s e
(Schachtel 75 Pfg .). 3n wenigen Tagen ist es schmerzlos und gefahrlos entfernt «

Schneiden oder Zvaspeln, ganz allein durch die erweichende Kukirol - Wirkung . )
Das wohltuende Kukirol • 5ußbad (Probepackung 30 ? fg ., Ooppelpackung

stärkt Nerven und Sehnen » es läßt die dumpfen Schmerzen überanstrengter » *
1, -^ 1.

geschwollener Züße verschwinden und verhütet sie, wenn man es regelmäßig anw

Zur Touristen gibt es keine größere wohltat .
Oer Kukiroi- Slreupuder (Blechdose 1 Mk.) verhütet zusammen mit ftem Uvij -fpcfß "

baft Schwitzen , Brennen und Wundwerden der Süße und beseitigt den lästigeni » <9
^ jfl0

geruch. Oie SSout wird nach der Kukirol- Behandiung weich, geichmeidig unft trocken-

geht wie auf waNel » « er 5^
Sic kennen den dumpfen Schmerz In übermüdeten Füßen unft wissen, MB

durch die Leine bis hinauf in die Rückenwirbel fortsetzt und den ganzen Mensch
marode und dienstunfähig macht.

Ourch Kukirolen vermeiden Sie diesen unleidlichen Zustand . TizSVO*0**
Am zweckmäßigsten kaufen Sie gleich die Kukiroi -Kur -Packung , ftie alle ftrel V

enthält . Sie sparen dabei 25 pfg ., außerdem aber Strümpfe und Schuh «. , . . . . ^xiea»
Sie bekommen die echten Kukirol - Präparate in allen Apotheken und §acho

Sind sie in einer ausverkauft , so hat sie sicher die nächste. _
Oie Kukirol -Präparate sind die am meisten gekauften Zußpslege -Präparate . s

Aerzte empfehlen und verordnen sie . Z*'

verlangen Sie von uns aufklärende literatur über ftie Kukirol - Zußpflrge .

fendung erfolgt kostenlos und portofrei .

MW - MM PM KM . Sevß Salze bei Wasdeölitv
'

vcrwaUungogcdüuüe ; Reitbahnstroße . Zadrik : kukirolstraß «»
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